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Navigation
E/ OK-Taste (Bestatigung/Auswahl)
- Zurluck-Taste
] e (Zurlick/Abbrechen/Beenden)

Wahlrad (Bewegen/Erhdhen/Verringern)

Eine ausfuhrliche Erklarung der Tastenfunktionen finden Sie auf Seite 40.
Wie Sie zwischen Menus wechseln und unterschiedliche Einstellungen vornehmen, erfahren Sie auf Seite 42.

Innenraumklima einstellen

Um den Einstellungsmodus fur die Innentemperatur aufzurufen, driicken Sie zweimal die OK-Taste, wenn Sie
sich in der Ausgangsstellung im Hauptmeni befinden.

Brauchwassermenge erhéhen

Um die Brauchwassermenge vortbergehend zu erhéhen, drehen Sie zunachst das Wahlrad, um Men( 2 (Wasser-
tropfen) zu markieren. Driicken Sie anschlieBend zweimal die OK-Taste.
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1 Wichtige Informationen

Sicherheitsinformationen

In diesem Handbuch werden Installations- und Service-
vorgange beschrieben, die von Fachpersonal auszufth-
ren sind.

Dieses Produkt darf nur dann von Perso-
nen (einschl. Kindern) mit eingeschrank-
ten kdrperlichen bzw. geistigen Fahigkei-
ten oder unzureichenden Erfahrungen
bzw. Kenntnissen verwendet werden,
wenn diese von einer verantwortlichen
Person beaufsichtigt oder angeleitet
werden.

Kinder mussen beaufsichtigt werden,
damit sie nicht mit dem Produkt spielen
kdnnen.

Technische Anderungen vorbehalten!
ONIBE 2016.

Symbole

' HINVWVEIS!

®=  Dieses Symbol kennzeichnet eine Gefahr fir
Maschinen oder Personen.

C? ACHTUNG!

Dieses Symbol kennzeichnet wichtige Informa-
tionen, die bei der Pflege der Anlage zu beach-
ten sind.

| TIP!

~N 7
@ Dieses Symbol kennzeichnet Tipps, die den
Umgang mit dem Produkt erleichtern.

Kennzeichnung

Eine CE-Zertifizierung bedeutet, dass NIBE eine Zusiche-
rung vorlegt, dass das Produkt alle Anforderungen ge-
maf den relevanten EU-Richtlinien erfillt. Die CE-Kenn-
zeichnung ist fur die meisten innerhalb der EU verkauften
Produkte vorgeschrieben—unabhangig vom Herstellungs-
ort.
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Seriennummer

Die Seriennummer wird rechts unten an der Frontabde-
ckung, im Infoment (Men( 3.1) und auf dem Typenschild
(PF1) angegeben.

Seriennummer

ACHTUNG!

Die Seriennummer des Produkts ((14 Stellen)
benotigen Sie im Service- und Supportfall.

Recycling

Ubergeben Sie den Verpackungsabfall dem In-
stallateur, der das Produkt installiert hat, oder
bringen Sie ihn zu den entsprechenden Abfall-
stationen.

Wenn das Produkt das Ende seiner Lebensdauer
erreicht hat, darf es nicht Gber den normalen Hausmll
entsorgt werden. Stattdessen muss es bei speziellen
Entsorgungseinrichtungen oder Handlern abgegeben
werden, die diese Dienstleistung anbieten.

Eine unsachgemaBe Entsorgung des Produkts durch den
Benutzer zieht Verwaltungsstrafen gemaR geltendem
Recht nach sich.

Umweltinformationen

Dieses Gerat enthalt ein fluoriertes Treibhausgas, das
unter das Kyoto-Protokoll fallt.

F-Gas-Verordnung (EU) Nr. 517/2014

Die Ausristung enthalt R407C, ein fluoriertes Treibhaus-
gas mit einem GWP-Wert (Global Warming Potential;
Treibhauspotenzial) von 1 774. R407C darf nicht in die
Atmosphare gelangen.

Landerspezifische Informationen

Installateurhandbuch

Dieses Installateurhandbuch ist beim Kunden aufzube-
wahren.

NIBE F1245PC



Installationskontrolle

Die Heizungsanlage ist vor der Inbetriebnahme einer Installationskontrolle gemaf den geltenden Vorschriften zu
unterziehen. Diese Kontrolle darf nur von Fachpersonal ausgefthrt werden. Flllen Sie auBerdem die Seite mit den
Anlagendaten im Benutzerhandbuch aus.

v Beschreibung Anmerkung Unter- Datum

schrift

Waérmequellenmedium (Seite 17)

System gespuilt

System, entlUftet

Frostschutzmittel

Niveau-/Ausdehnungsgefal3

Schmutzfilter

Sicherheitsventil

Absperrventile

Umwalzpumpe eingestellt

Heizungsmedium (Seite 18)

System gespult

System entlUftet

Ausdehnungsgefal3

Schmutzfilter

Sicherheitsventil

Absperrventile

Umwalzpumpe eingestellt

Strom (Seite 21)

Anschlisse

Netzspannung

Phasenspannung

Sicherungen Warmepumpe

Sicherungen Gebaude

AuBenfihler

Raumtemperaturfihler

Stromwandler

Sicherheitsschalter

FI-Schutzschalter

Einst. des Notbetriebsthermostats

NIBE F1245PC Kapitel 1| Wichtige Informationen
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2 Lieferung und Transport

Transport

F1245PC muss aufrecht stehend sowie trocken transpor-
tiert und gelagert werden. Beim Hereintragen in ein
Gebaude kann F1245PC jedoch vorsichtig um 45° nach
hinten geneigt werden.

G ACHTUNG!

Der hintere Bereich kann schwer sein.

Die AuBBenbleche sollten zunachst demontiert werden,
um sie zu schitzen, wenn beim Hereintragen in ein Ge-
baude nur wenig Platz zur Verfligung steht.

Herausziehen des Kaltemoduls

Um Transport und Service zu erleichtern, kann die War-
mepumpe geteilt werden. Dabei wird das Kaltemodul
aus dem Schrank gezogen.

Anweisungen zur Teilung finden Sie auf Seite 58.

Aufstellung

Stellen Sie F1245PC auf einer festen Unterlage auf, die
fir das Gewicht der Warmepumpe ausgelegt ist. Nut-
zen Sie die einstellbaren Beine des Produkts, um das
Gerat waagerecht und stabil aufzustellen.

20-55 mmI

Da an F1245PC Wasser austreten kann, muss der Auf-
stellungsraum der Warmepumpe mit einem Bodenab-
fluss versehen sein.

Stellen Sie die Einheit mit der Rlckseite gegen die
AuBenwand eines gerduschunempfindlichen Raums
auf, um Gerauschbelastigungen auszuschlieBen. Es
sollte in jedem Fall vermieden werden, das Gerat an
Wanden aufzustellen, die an Schlafzimmer oder andere
Raume angrenzen, in denen Gerausche stérend sein
kénnen.

Ungeachtet des Aufstellungsorts sollten Wande ge-
rauschempfindlicher Raume schallisoliert werden.

Die Rohrleitungen dirfen nicht an Innenwanden be-
festigt werden, die an Schlaf- oder Wohnzimmer an-
grenzen.

Kapitel 2 | Lieferung und Transport

Installationsflache

Halten Sie vor dem Produkt einen Freiraum von 800 mm
ein. Um die Seitenabdeckungen demontieren zu kénnen,
ist auf jeder Seite ein Freiraum von ca. 50 mm erforderlich
(siehe Abbildung). Die Abdeckungen mussen bei einem
Service nicht demontiert werden. Alle Servicearbeiten
an F1245PCkdénnen von vorn ausgeflihrt werden. Halten
Sie zwischen Warmepumpe und dahinterliegender Wand
(sowie etwaig verlegten Stromversorgungskabeln und
Rohren) einen Freiraum ein. So verringern Sie das Risiko
fir eine Ubertragung eventueller Vibrationen.

|
A

69 60

800

\

* Eine normale Installation erfordert 300 — 400 mm (beliebige
Seite) zur Anschlussausriistung, z. B. Niveaugefaf3, Ventile und
elektrische Ausristung.

NIBE F1245PC



Beiliegende Komponenten

AuBenfahler Stromwandler  Raumtemperatur-
15t 35t fahler
(nicht 1x230V) 15t
o
OO
oS
‘ O
Niveaugefal Sicherheitsventil O-Ringe
15t 0,3 MPa (3 Bar) 8 st

1St

207

RO

Klemmringkupplungen

2 St. (9 28 x G25)
2 St. (2 22 x G20)

e

(@)
\\vlz‘ o

Schmutzfilter
5-10 kw
1St.G1,1S5tG3/4

0

Externe Warme-
quellenpumpe (nur externe Warme-

Montagesatz fur

far 10 kw) quellenpumpe
15t (nur fur 10 kW)
1St
Platzierung

Der beiliegende Komponentensatz befindet sich in der
Verpackung auf der Warmepumpe.

NIBE F1245PC

Abdeckungen demontieren
Frontabdeckung

R

:u\J -0
S

1. Losen Sie die Schrauben an der Unterseite der Fron-
tabdeckung.

2. Heben Sie die Abdeckung an ihrer Unterkante zur
Seite und nach oben ab.

Seitenabdeckungen

w\J
Die Seitenabdeckungen kénnen abgenommen werden,
um die Installation zu vereinfachen.

1. Ldsen Sie die Schrauben an der Ober- und Unterseite.
2. Drehen Sie die Abdeckung leicht nach auBBen.

3. Bewegen Sie die Abdeckung nach auf3en und hinten.
4. Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Kapitel 2 | Lieferung und Transport
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Teile der Isolierung
demontieren

Teile der Isolierung kdnnen abgenommen werden, um
die Installation zu vereinfachen.

Isolierung, Oberseite
1. Losen Sie das Kabel vom Motor und demontieren
Sie den Motor vom Umschaltventil (siehe Abbildung).

2. Ziehen Sie die Einheit am Griff gerade heraus (siehe
Abbildung).

ya

—

i
=

i

i

DA A AR

Isolierung, Heizpatrone

' HINWEIS!

8 Elektrische Installation sowie eventuelle Service-
arbeiten mussen unter Aufsicht eines ausgebil-
deten Elektroinstallateurs erfolgen. Bei der
elektrischen Installation und beim Verlegen der
Leitungen sind die geltenden Vorschriften zu
berlcksichtigen.

1. Demontieren Sie die Abdeckung fur die Elektroein-
heit gemaB der Beschreibung auf Seite 21.

2. Fassen Sie die Einheit am Griff an und ziehen Sie die
Isolierung vorsichtig zu sich heraus (siehe Abbil-
dung).

Kapitel 2 | Lieferung und Transport
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3 Aufbau der Warmepumpe

Allgemeines Riickansicht

(xt1) (xa)(x3) (x2) | ﬂﬂ ﬂﬂ
\CXL6 /(Fm )\(xu) g 1_

|

[ ]

em||

D)
H\H.

BT7

QN10

BT2
BF1

EB1

PF1

UB1

QM34

A

QM3

Draufsicht

NIBE F1245PC Kapitel 3 | Aufbau der Warmepumpe 9



Rohranschlisse

XL1
XL2
XL3
XL4
XL5
XL6
XL7

Anschluss, Heizungsvorlauf
Anschluss, Heizungsricklauf
Kaltwasseranschluss

Anschluss, Brauchwasser

Anschluss, Brauchwasserzirkulation
Anschluss, Warmequellenmedium ein
Anschluss, Warmequellenmedium aus

HLS-Komponenten

QM22
QM31
QM32
QM33
QM34
QN10

EntlGftung, Rohrwarmeubertrager
Absperrventil, Heizungsvorlauf
Absperrventil, Heizungsricklauf
Absperrventil, Warmequellenmedium aus
Absperrventil, Warmequellenmedium ein

Umschaltventil, Klimatisierungssystem/Brauch-

wasserspeicher

Fihler usw.

BF1
BT1
BT2
BT6
BT7

Volumenstrommesser**

AuBenfuhler*

Temperaturflhler, Heizungsvorlauf
Temperaturflhler, Brauchwasserbereitung
Flhler, Brauchwasser oben

** Nur Warmepumpen mit Warmemengenzahler.
* Nicht sichtbar auf der Abbildung

Elektrische Komponenten

AA4

EB1
FR1
SF1
W130

Bedienfeld
AA4-X)3 USB-Anschluss

AA4-X)4 Serviceanschluss (keine Funktion)
Heizpatrone

Fremdstromanode*

Betriebsschalter

Netzwerkkabel fir NIBE Uplink

* Nur Warmepumpe mit emailliertem GefaB.

Sonstiges

PF1 Datenschild

PF2 Typenschild Kaltemodul

UB1 Kabeldurchfihrung, Stromversorgung
uB2 Kabeldurchfihrung

UB3 Kabeldurchfihrung, Rickseite, Fihler

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemaf

Standard I[EC 81346-1 und 81346-2.

10 Kapitel 3 | Aufbau der Warmepumpe
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Schaltschranke

N HHH
Emlm e
IO

M

I I om
= — ——r ] -
FB1 —— | s,
— EE/E’
el Eﬂﬁ L
L @ —
°B
Elektrische Komponenten FD1 Sicherheitstemperaturbegrenzer/Notbetriebst-
AA1 Heizpatronenkarte hermostat

AA2 Grundkarte
AA3 Eingangskarte
AA7 Zusatzliche Relaiskarte

* Nur Warmepumpe mit emailliertem GefaR.
** 5 kW besitzt Hilfskontakt fiir Motorschutzschalter.

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemaf

AA8  Fremdstromanodenkarte® Standard IEC 81346-1 und 81346-2.
FA1 Sicherungsautomat
FB1 Motorschutzschalter**

NIBE F1245PC Kapitel 3 | Aufbau der Warmepumpe 1



12

1x230V;5 kW
3x400V; 5 kw

Elektrische Komponenten
AA10  Schonstartkarte

CA1 Kondensator

FB1 Motorschutzschalter**
QA30  Schonstart

X301 Anschlussklemme

X302 Anschlussklemme

** 5 kKW besitzt Hilfskontakt fir Motorschutzschalter.

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemaf
Standard IEC 81346-1 und 81346-2.

Kapitel 3 | Aufbau der Warmepumpe
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1x230V;5kwW
3x400V;5kw

Kuhlteil

5-8 kw

o =

N

3 x400V; 6-10 kw

10 kw

13

Kapitel 3 | Aufbau der Warmepumpe

NIBE F1245PC



14

Rohranschliisse
XL20 Wartungsanschluss, Hochdruck
XL21 Wartungsanschluss, Niederdruck

HLS-Komponenten

GP1 Heizkreispumpe

GP2 Warmequellenpumpe

QM1 Entleerung, Klimatisierungssystem
QM2 Entleerung, Warmequellensystem

Fihler usw.

BP1 Hochdruckpressostat
BP2 Niederdruckpressostat
BT3 Temperaturfihler, Heizungsrucklauf

BT10 Temperaturfihler, Warmequellenmedium ein
BT11 Temperaturfihler, Warmequellenmedium aus
BT12 Vorlauftemperaturfihler, Kondensator

BT14 HeiBgasfuhler

BT15 Flussigkeitsleitungsfuhler

BT17 Sauggasfuhler

Elektrische Komponenten
AA100 Verbindungskarte
EB10  Verdichtererwarmer

Kiihlkomponenten
EP1 Verdampfer
EP2 Kondensator

EP6 Tauscher, Kihlung
GQ10  Verdichter

HS1 Trockenfilter

QN1 Expansionsventil
QN18  Mischventil, Kiihlung

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemaf
Standard [EC 81346-1 und 81346-2.

Kapitel 3 | Aufbau der Warmepumpe
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4 Rohranschlisse

Allgemeines

Die Rohrinstallation muss gemaf den geltenden Bestim-
mungen ausgefuhrt werden. F1245PC kann mit einer
Ricklauftemperatur bis ca. 58 °Cund einer Austrittstem-
peratur von der Warmepumpe von ca. 70 °C arbeiten
(65 °C nur mit Verdichter).

F1245PCist mit keinen externen Absperrventilen ausge-
ristet. Diese mussen montiert werden, um ggf. zukinf-
tige Servicearbeiten zu erleichtern.

G ACHTUNG!

Stellen Sie sicher, dass das einstromende Wasser
sauberist. Bei Nutzung eines eigenen Brunnens
kann es notwendig sein, einen zusatzlichen
Wasserfilter zu installieren.

@ ACHTUNG!

Eventuell vorhandene hochstgelegene Punkte
im Klimatisierungssystem mussen mit Entltf-
tungsmoglichkeiten versehen werden.

HINWEIS!

Die Rohrsysteme mussen griindlich gespult
werden, bevor die Warmepumpe angeschlossen
wird, damit die enthaltenen Komponenten nicht
durch Verunreinigungen beschadigt werden.

HINWEIS!

Das Klimatisierungssystem muss flr einen Heiz-
und Kuhlbetrieb angepasst sein.

NIBE F1245PC

Symbolschliissel

Symbol ‘ Bedeutung

EntlGftungsventil

Absperrventil

Rickschlagventil

Niveaugefal3

Regulierventil

Misch-/Umschaltventil

Sicherheitsventil

Fahler

Ausdehnungsgefal3

Manometer

Umwalzpumpe

Schmutzfilter

Hilfsrelais

Volumenstrommesser (nur Warmepumpen mit
Warmemengenzahler)

Verdichter

IS@@DB@@QDPDS%DD_QDMM—)

Warmetauscher

Kapitel 4 | Rohranschliisse
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Systemprinzip

F1245PCbesteht aus Warmepumpe, Brauchwasserspei-
cher, Elektroheizpatrone, Umwalzpumpen und Steuer-
system. F1245PC wird an einen Warmequellen- bzw.
Heizkreis angeschlossen.

Im Verdampfer der Warmepumpe gibt das Warmequel-
lenmedium (Frostschutzflissigkeit, z.B. Ethanol oder
Glykol gemischt mit Wasser) seine Energie an das Kélte-
mittel ab. Dieses wiederum wird verdampft und im Ver-
dichter komprimiert. Dort erhéht sich die Temperatur
des Kuhlmittels und es wird weiter in den Kondensator
geleitet, wo es seine Energie an den Heizkreis und bei
Bedarf an den Brauchwasserspeicher abgibt. Wenn ein
groBerer Bedarf an Warme bzw. Brauchwasser vorliegt,
als der Verdichter allein decken kann, wird eine integrier-
te Elektroheizpatrone zugeschaltet.

Das Warmequellenmedium kann Gber ein Mischventil
in einen Kihlwadrmetauscher stromen. Dort kihlt das
Warmequellenmedium das Wasser des Heizkreises so,
dassin der warmen Jahreszeit eine komfortable Kiihlung
zur Verfligung steht.

CEDCHCHCEDCETDIEED)
\
A v 4y Ay

XL1 Anschluss, Heizungsvorlauf

XL 2 Anschluss, Heizungsricklauf

XL3 Kaltwasseranschluss

XL4 Anschluss, Brauchwasser

XL 6 Anschluss, Warmequellenmedium ein
XL7 Anschluss, Warmequellenmedium aus

* Kann flr einen Seitenanschluss angewinkelt werden.

Kapitel 4 | Rohranschliisse

MafBe und Rohranschliisse
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Rohrabmessungen

(XL6)/(XL7) Warmequellenmedium | (mm) 28
ein/aus AuBengew. @

(XL1)/(XL2) Heizungsmedium Vor- | (mm) 22
/Rucklauf AuBengew. @

(XL3)/(XL4) Kalt-/Brauchwasser @ | (mm) 22
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Warmegquellenseite

Kollektor

Typ Oberflaichenwarme,
empfohlene Kollek-

Erdwarme, empfoh-
lene aktive Bohrtiefe

torlange (m) (m)
5 kW 200-300 70-90
6 kW 250-400 90-110
8 kw 325-2x250 120-145
10 kW 400-2x300 150-180

Gilt far PEM-Schlauch 40x2,4 PN 6,3.

Diese sind grobe Beispielwerte. Bei der Installation sind
korrekte Berechnungen gemanR den lokalen Umgebungs-
bedingungen auszufihren.

ACHTUNG!

Die Lange des Kollektorschlauchs ist abhangig
von den Fels- bzw. Bodenverhéltnissen, der Kli-
mazone und dem Klimatisierungssystem (Heiz-
korper bzw. FuBbodenheizung).

Ein Kollektorrohrwarmeubertrager sollte nicht langer
als 400 m sein.

Wenn mehrere Kollektoren erforderlich sind, missen
diese parallel geschaltet werden, wobei eine Mdglichkeit
zur Volumenstromregelung im jeweiligen Rohrwarme-
tauscher bestehen sollte.

Die Schlauchverlegungstiefe bei Erdoberflachenwarme
richtet sich nach den lokalen Bedingungen. Der Abstand
zwischen den Schlauchen muss mindestens 1 m betra-
gen.

Werden mehrere Bohrungen verwendet, muss der Ab-
stand zwischen den Bohrlochern den lokalen Bedingun-
gen entsprechen.

Sorgen Sie fur eine konstante Steigung des Kollektor-
schlauchs zur Warmepumpe, um die Bildung von Luftein-
schltssen zu vermeiden. Ist dies nicht moglich, mussen
an den héchstgelegenen Punkten Entliftungsmaoglich-
keiten angebracht werden.

Wenn die Temperatur im Warmequellensystem unter O
°C fallen kann, muss es gegen Eisbildung bis -15 °C ge-
schitzt werden. Als Richtwert fir die Volumenberech-
nung gilt 1 | fertiggemischtes Warmequellenmedium
pro Meter Kollektorschlauch (bei PEM-Schlauch 40x2,4
PN 6,3).

Seitenanschluss

Die Warmequellenmedienanschliisse kdnnen angewin-
kelt werden, um statt an der Oberseite einen Anschluss
an der Seite zu ermdglichen.

So winkeln Sie einen Anschluss an:
1. Losen Sie das Rohr am oberen Anschluss.

2. Winkeln Sie das Rohr in die gewunschte Richtung
an.

3. Kurzen Sie das Rohr bei Bedarf auf die gewtinschte
Lange.

NIBE F1245PC

Anschluss der Warmequellenseite

= |solieren Sie alle Warmequellenleitungen im Innenbe-
reich gegen Kondensation.

= Bringen Sie das Niveaugefal3 an der hochsten Stelle
des Warmequellensystems am Eingangsrohr vor der
Warmequellenpumpe an (bzw. 1).

Wenn das Niveaugefal3 nicht am héchsten Punkt
platziert werden kann, muss ein Ausdehnungsgefa3
verwendet werden (bzw. 2).

l HINWEIS!

&  Am NiveaugefaB3 konnen sich Kondenswasser-
tropfen bilden. Bringen Sie das GefaR deshalb
so an, dass andere Ausrtstungsbestandteile
nicht beschadigt werden.

= Dasverwendete Frostschutzmittel istam Niveaugefal3
zu vermerken.

= Montieren Sie das beiliegende Sicherheitsventil unter
dem Niveaugefa3 gemaf Abbildung. Das Uberlaufrohr
vom Sicherheitsventil muss frostfrei und Gber die ge-
samte Lange mit einem Gefalle verlegt werden, um
Wassersacke zu vermeiden

= Montieren Sie die Absperrventile mdglichst nahe an
der Warmepumpe.

= Bringen Sie den mitgelieferten Schmutzfilter an der
Eingangsleitung an.

Bei einem Anschluss an ein offenes Grundwassersystem
ist durch die Gefahr des Verschmutzens bzw. Einfrierens
des Verdampfers ein frostgeschitzter Kreis zwischenzu-
schalten. Daflr wird ein zusatzlicher Warmetauscher
bendtigt.

Alt. 1 Alt. 2

L
i
Kollektor >
XL7

* Externe Warmequellenpumpe, nur10 kW.

Anschluss einer externen
Warmequellenpumpe (nur 10 kW)

Montieren Sie die Warmequellenpumpe am Eintrittsan-
schluss fur das Warmequellenmedium (XL6) zwischen
F1245PC und dem Absperrventil (siehe Abb.).

HINWEIS!

8 |solieren Sie die Warmequellenpumpe gegen
Kondensation.

Kapitel 4 | Rohranschliisse
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Heizungsseite

Anschluss des Klimatisierungssystems

Ein Klimatisierungssystem regelt das Raumklima mithilfe
des Regelgerates im F1245PC und z.B. Heizkorper, FuB3-
bodenheizung/Kihlung, Geblasekonvektoren usw.

Montieren Sie die erforderliche Sicherheitsausriistung,
Absperrventile (so dicht wie moglich an der Warme-
pumpe) und beiliegenden Schmutzfilter.

Das Sicherheitsventil muss einen maximalen Offnungs-
druck von 0,25 MPa (2,5 Bar) aufweisen und am Heiz-
kreisrlicklauf angebracht werden (siehe Abbildung).
Das Uberlaufrohr vom Sicherheitsventil muss rostfrei
sein und Uber die gesamte Lange mit einem Gefalle
verlegt werden, um Wassersacke zu verhindern.

Bei einer Einbindung in Systeme mit Heizkérperther-
mostatventilen (Heizkreisen) ist entweder ein Uber-
stromventil zu montieren oder es sind einige Thermo-
statkdpfe abzubauen, um so einen ausreichenden
Volumenstrom zu gewahrleisten.

Brauchwasserspeicher

Anschluss des Brauchwasserspeichers

Der Brauchwasserspeicherin der Warmepumpe ist mit
der erforderlichen Ventilausristung zu versehen.

Sollte der Brauchwasserspeicher mit Temperaturen
groBer 60°C betrieben werden, muss eine Thermo-
mischvorrichtung als Verbrihschutz vorgesehen wer-
den.

Die Einstellungen werden in Men 5.1.1 vorgenom-
men.

Das Sicherheitsventil muss einen maximalen Offnungs-
druck von 1,0 MPa (10,0 Bar) aufweisen und an der
Brauchwasser-Eintrittsleitung angebracht werden
(siehe Abbildung). Das Uberlaufrohr vom Sicherheits-
ventil muss frostfrei und Uber die gesamte Lange mit
einem Gefalle verlegt werden, um Wassersacke zu
vermeiden

Anschlussoption

F1245PCkann auf unterschiedliche Weise angeschlossen
werden. Einige Varianten werden im Folgenden aufge-
fahrt.

Kapitel 4 | Rohranschliisse

Weitere Informationen zu den Alternativen finden Sie
unter www.nibe.de sowie in der entsprechenden Mon-
tageanleitung fir das verwendete Zubehor. Eine Liste
mit dem fur F1245PC nutzbaren Zubehor finden Sie auf
Seite 66.

Ausgleichsgefa3

Wenn das Volumen des Klimatisierungssystems zu klein
fur die Warmepumpenleistung ist, kann das Heizkorper-
system um ein Ausgleichsgefal3 erweitert werden, z.B.
NIBE UKV.

Zusatzlicher elektrischer
Brauchwasserspeicher

Wenn ein Whirlpool oder ein anderer groer Brauchwas-
serverbraucher angeschlossen wird, sollte die Warme-
pumpe um einen elektrischen Brauchwasserspeicher
erganzt werden, z.B. NIBE COMPACT.

Die Ventilkupplung an COMPACT ist teilbar. Das
Mischventil verbleibtin COMPACT. Die restliche Ventil-
kupplung kann fur einstromendes Kaltwasser in
F1245PC verwendet werden.

= - .
. 4;%!

COMPACT

; I
BW 1
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Grundwassersystem

In diesem Fall wird ein Trennwéarmetauscher verwendet,
um den Tauscher der Warmepumpe vor Schmutz zu
schiitzen. Das Wasser wird in ein Sickerbecken oder einen
Bohrbrunnen geleitet. Siehe Seite 30 fir mehr Informa-
tionen zum Anschluss der Grundwasserpumpe.

Bei Verwendung dieser Anschlussoption muss "min.
Kaltetr. aus" im Men 5.1.7 "KT-Alarmeinst." auf einen
geeigneten Wert gedndert werden, um zu vermeiden,
dass der Warmetauscher einfrieren kann.

U\r

Warmerickgewinnung aus Liiftungsanlagen

Die Anlage kann um das Abluftmodul FLM erganzt
werden, um die WarmerUckgewinnung aus einer Lif-
tungsanlage zu ermaoglichen.
Um eine Kondensatbildung zu vermeiden, missen
Rohrleitungen und andere kalte Oberflachen mit dif-
fusionsdichtem Material isoliert werden.

Das Warmequellensystem ist mit einem Druckausdeh-
nungsgefal (CM3) auszustatten. Ein eventuell vorhan-
denes Niveaugefal3 (CM2) istim Zuge der Installations-
arbeiten zur ersetzen.

Fortluft | Abluft
@ 160 @ 160
itk

/'\ 5 | FLM

NIBE F1245PC

FuBbodenheizungssystem

Die externe Umwalzpumpe ist fir den Bedarf des FuRBbo-
denheizungssystem zu dimensionieren.

Wenn das Volumen des Klimatisierungssystems zu klein
fur die Warmepumpenleistung ist, kann das FuBboden-
heizungssystem um ein Gefal zur VergroBerung des
Anlagenvolumens erweitert werden, z.B. NIBE UKV.

UKV

Zwei oder mehr Klimatisierungssysteme

Wenn mehr als ein Klimatisierungssystem, mit niedrigerer
Temperatur, erwarmt werden soll, kann folgende An-
schlussvariante genutzt werden. Das Mischventil senkt
dabei die Temperatur, z.B. zum FuBBbodenheizungssys-
tem.

Fur diesen Anschluss ist das Zubehodr ECS 40/ECS 41 er-
forderlich.

Kapitel 4 | Rohranschliisse
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Pool

Die Poolerwarmung wird per Poolflhler gesteuert. Bei
niedriger Pooltemperatur stellt das Umschaltventil die
Richtung um und 6ffnet sich zum Poolwarmetauscher.

FUr diesen Anschluss ist das Zubehdr POOL 40 erforder-
lich.

I
| A
3?" ””””” =
.
i Pool
[] —%—m—@—ﬁw
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5 Elektrische Anschlisse

Allgemeines

Die gesamte elektrische Ausriistung mit Ausnahme von
AuBenfuhler, Raumfihler und Stromwandler ist im Lie-
ferzustand angeschlossen.
Vor dem Isolationstest des Gebaudes darf die Warme-
pumpe nicht angeschlossen werden.

F1245PC ist nicht umschaltbar zwischen 1- und 3-
phasig.
Wenn sich im Gebaude ein FI-Schutzschalter befindet,

muss F1245PC mit einem separaten FI-Schutzschalter
versehen werden.

Bei Verwendung eines Sicherungsautomaten muss
dieser mindestens die Motorcharakteristik "C" aufwei-
sen. Siehe Seite 69 fur die SicherungsgroBe.

Ein Schaltplan fir die Warmepumpe befindet sich im
separaten Installateurhandbuch.

Kommunikations- und Fuhlerkabel fir externe Schalt-
kontakte dirfen nicht in der Ndhe von Starkstromlei-
tungen verlegt werden.

Der minimale Kabelguerschnitt der Kommunikations-
und FUhlerkabel flr einen externen Schaltkontakt muss
0,5 mm? bis zu 50 m betragen, z.B. EKKX, LiYY 0.s.4.

Bei der Kabelverlegung in F1245PC sind Kabeldurch-
fihrungen (z.B. UB1-UB3, auf der Abbildung gekenn-
zeichnet) zu verwenden. In UB1-UB3 werden die Kabel
von der Ruck- zur Vorderseite durch die Warmepumpe
gefihrt.

l HINWEIS!

s Der Schalter (SF1) darf erst in die Stellung I”
oder , A" gebrachtwerden, nachdem Heizwas-
ser aufgefullt wurde. Produktbestandteile kon-
nen beschadigt werden.

HINVWVEIS!

Elektrische Installation sowie eventuelle Service-
arbeiten mussen unter Aufsicht eines ausgebil-
deten Elektroinstallateurs erfolgen. Unterbre-
chen Sie vor etwaigen Servicearbeiten die
Stromversorgung per Betriebsschalter. Bei der
elektrischen Installation und beim Verlegen der
Leitungen sind die geltenden Vorschriften zu
bertcksichtigen.

HINWEIS!

Um Schaden an der Elektronik der Warmepum-
pe zu vermeiden, mussen Sie vor dem Start der
Maschine Anschlisse, Netzspannung und Pha-
senspannung Uberprifen.

NIBE F1245PC
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Sicherungsautomat

Das Regelgerat der Warmepumpe und Teile der internen
Komponenten sind intern mit einem Sicherungsautoma-
ten (FA1) abgesichert.

Temperaturbegrenzer

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer (FD1) unterbricht
die Stromzufuhr zur elektrischen Zusatzheizung, wenn
die Temperatur 89°C Uberschreitet. Der Begrenzer wird
manuell zurlckgesetzt.

Reset

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer (FD 1) befindet sich
hinter der Frontabdeckung. Um den Sicherheitstempe-
raturbegrenzer zurtickzusetzen, driicken Sie dessen
Taste (FD1-SF2) mithilfe eines kleinen Schraubendrehers.
Motorschutzschalter

Der Motorschutzschalter (FB1) unterbricht die Stromzu-
fuhr zum Verdichter, wenn der Strom zu hoch ansteigt.
Reset

Der Motorschutzschalter (FB1) befindet sich hinter der
Frontabdeckung. Um den Schalter zurilickzusetzen,
bringen Sie das Wahlrad in eine waagerechte Stellung.

ACHTUNG!

Kontrollieren Sie Sicherungsautomat, Sicherheits-
temperaturbegrenzer und Motorschutzschalter.
Sie kdnnen beim Transport ausgeldst haben.

Erreichbarkeit, elektrischer Anschluss

Die Kunststoffabdeckungen fur die Elektroeinheiten
werden mithilfe eines Schraubendrehers gedffnet.

HINWEIS!

s Die Abdeckung fir die Eingangskarte lasst sich
ohne Werkzeug 6ffnen.

Kapitel 5 | Elektrische Anschliisse
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Abdeckungsdemontage, Eingangskarte

1. Dricken Sie die Schnappverriegelung hinab.

2. Winkel Sie die Abdeckung an und nehmen Sie sie
ab.

Abdeckungsdemontage, Heizpatronenkarte

1. Trennen Sie die Anschlisse mithilfe eines Schrauben-
drehers.

2. FuhrenSie den Schraubendreher (A) ein und biegen
Sie die Schnappverriegelung vorsichtig nach unten
(B).

3. Winkel Sie die Abdeckung an und nehmen Sie sie
ab.

Kabelarretierung

Verwenden Sie zum Ldsen bzw. Befestigen der Kabel an
denKlemmen der Warmepumpe geeignetes Werkzeug.

1. FUhren Sie den Schraubendreher (A) ein und biegen
Sie die Schnappverriegelung vorsichtig nach unten
(B).

2. Winkel Sie die Abdeckung an und nehmen Sie sie
ab.

Abdeckungsdemontage, Grundkarte

G ACHTUNG!

Um die Abdeckung fur die Grundkarte demon-
tieren zu kdnnen, muss zuerst die Abdeckung
far die Eingangskarte entfernt werden.
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Anschliisse
' HINWEIS!

& Um Stérungen zu vermeiden, dirfen unge-
schirmte Kommunikations-und/oder Fihlerka-
bel fir externe Schaltkontakte nicht ndher als
20 cm an Starkstromsleitungen verlegt werden.

Stromanschluss

F1245PC ist mit einer Unterbrechungsmaoglichkeit an
der Versorgungsleitung zu installieren. Der Mindestka-
belquerschnitt muss gemaf der verwendeten Absiche-
rung dimensioniert sein. Das beiliegende Stromversor-
gungskabel ist mit Anschlussklemme X1 an der Elektro-
heizpatronenplatine (AA1) verbunden. Alle Installationen
mussen gemal den geltenden Bestimmungen ausge-
fahrt werden.

HINWEIS!

F1245PCist nicht umschaltbar zwischen 1- und
3-phasig.

Anschluss 3 x 400 V

Anschluss 1x230V

N[0 |®I|PE|L1|1|L2|L3 SlrE| 0
Oooooolo ] =] =]
PORIPIPO PIPIO

1 o

| PE1 ‘ ‘

Wenn eine separate Stromversorgung fur Verdichter,
Elektroheizpatrone gewlnscht wird, lesen Sie Abschnitt
"Kontakt zur externen Blockierung von Zusatzheizung
und bzw. oder Verdichter" auf Seite 28.

—foins
on-

Tarifsteuerung

Wenn an der Elektroheizpatrone und bzw. oder dem
Verdichter fUr eine gewisse Zeit keine Spannung anliegt,
muss gleichzeitig eine Blockierung Gber den AUX-Ein-
gang erfolgen, siehe ,Anschlussmoglichkeiten — Magli-
che Optionen fir AUX-Eingange”, Seite 28

NIBE F1245PC

Anschluss einer externen
Warmequellenpumpe (nur 10 kW)

—

Verbinden Sie den Anschluss mit der beiliegenden War-
mequellenpumpe (siehe Abbildung).

Der Stecker befindet sich im Lieferzustand auf der War-
mepumpe neben dem Stromversorgungskabel.

Kapitel 5 | Elektrische Anschliisse

23



24

Externe Steuerspannung fiir Steuersystem
anschlieBen

l HINWEIS!
®  Gilt nurfur einen Stromanschluss mit 3 x 400 V.

HINWEIS!

Bringen Sie am betreffenden Schaltschrank eine
Warnung vor externer Spannung an.

Wenn Sie eine externe Steuerspannung fir das Steuer-
system flir F1245PC an der Elektroheizpatronenkarte
(AA1) anschlieBen wollen, muss der Eckkantenstecker
an AA1:X2 zu AA1:X9 umgesetzt werden (siehe Abbil-
dung).

Die Steuerspannung (1 x 230 V ~ 50 Hz) wird mit
AA1:X11 verbunden (siehe Abbildung).

| OT00T |
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AA1-XT1
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1 x 230 V+N+PE Steuerspannung

Fihleranschluss

Verbinden Sie gemaf fol-
gender Anleitung den bzw.
B

uuuuuuuuuuuuuuuu

die Fihler mit Anschluss-
klemme X6 an der Eingangs-
platine (AA3).

TO0000000000000000

T
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b
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AuBenfiihler

Der AuBBenfihler (BT1) wird an einem schattigen Platz
an der Nord- oder Nordwestseite des Hauses befestigt,
wo z. B. keine stérende Einstrahlung durch die Morgen-
sonne erfolgt.

Der Fuhler wird mit Anschlussklemme X6:1 und X6:2 an
der Eingangsplatine (AA3) verbunden. Verwenden Sie
einen Zweileiter mit einem Mindestkabelquerschnitt von
0,5 mm?2.

Eventuelle Kabelrohre sind abzudichten, damit sich im
AuBenfihlergehduse keine Kondensflissigkeit bildet.

Extern F1245PC

o

Externer Vorlauffiihler

Wenn der externe Vorlauffuhler (BT25) verwendet wer-
den muss, ist dieser mit Klemme X6:5 und X6:6 an der
Eingangskarte (AA3) zu verbinden. Verwenden Sie einen
2-Le2iter mit einem Mindestkabelquerschnitt von 0,5
mm?.

F1245PC

Raumtemperaturfiihler

F1245PC wird mit einem Raumfuhler (BT50) geliefert.
Der Raumfihler erfillt bis zu drei Funktionen:

1. Anzeige der aktuellen Raumtemperatur im Display
von F1245PC.

2. Erméglicht die Anderung der Raumtemperatur in
°C.

3. Ermoglicht das Aufwerten bzw. Stabilisieren der
Raumtemperatur.

Montieren Sie den FUhler an einem neutralen Ort, an
dem die eingestellte Temperatur gewiinscht wird. Als
geeigneter Ort kommt z.B. eine freie Innenwand im Flur
ca. 1,5 m Uber dem FuBboden in Frage. Der Fuhler darf
nicht an der Messung einer korrekten Raumtemperatur
gehindert werden, z.B. durch die Anbringung in einer
Nische, zwischen Regalen, hinter einer Gardine, Giber
bzw. in der Nahe einer Warmequelle, in einem Luftzug-
bereich von der AuBentlr oder in direkter Sonnenein-
strahlung. Auch geschlossene Heizkdrperthermostate
kdnnen Probleme hervorrufen.

NIBE F1245PC



Die Warmepumpe funktioniert auch ohne Fihler. Um
jedoch auf dem Display von F1245PC die Innenraumtem-
peratur ablesen zu kénnen, muss der Fiihler montiert
werden. Der Raumfihler wird mit X6:3 und X6:4 an der
Eingangsplatine (AA3) verbunden.

Wenn der Fuhler zur Anzeige der Raumtemperatur in
°C und bzw. oder zum Aufschalten/Stabilisieren der
Raumtemperatur genutzt werden soll, muss er in Mend
1.9.4 aktiviert werden.

Wenn der Raumfuhlerin einem Raum mit FuBbodenhei-
zung platziertist, sollte er lediglich eine Anzeigefunktion
besitzen, jedoch keine Regelungsfunktion fur die
Raumtemperatur.

Extern F1245PC
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ACHTUNG!

Temperaturanderungen in der Wohnung wer-
den erst nach langerer Zeit umgesetzt. So filhren
etwa kurze Zeitperioden bei FuBbodenheizun-
gen nicht zu einer splrbaren Anderung der
Raumtemperatur.

Anschluss eines externen
Warmemengenzahlers

l HINWEIS!

®  Der Anschluss eines externen Warmemengen-
zahlers erfordert eine Version ab 35 fir die Ein-
gangsplatine (AA3) sowie eine ,Displayversion”
ab7113.

Verbinden Sie den bzw. die Warmemengenzahler mit
Anschlussklemme X22:1-3 und bzw. oder X23:1-3 an
der Eingangsplatine (AA3) (siehe Abbildung).

Extern

N +5V 97
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GND 13
AA3-X22/23
(AA3-x22/23)

F1245PC
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Aktivieren Sie den bzw. die Warmemengenzéhler in
Men( 5.2.4 und legen Sie anschlieBend den gewlnsch-
ten Wert (Energie pro Impuls) in Menti 5.3.21 fest.

NIBE F1245PC

Einstellungen
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Elektrische Zusatzheizung - maximale
Leistung

Anzahl der Stufen, maximale Stromleistung und werksei-
tige Schaltung der Elektroheizpatrone unterscheiden
sich je nach Modell. Siehe Tabellen.

Die elektrische Zusatzheizung kann je nach Zielland be-
grenzt sein.

Einstellung der maximalen Leistung

Die Einstellung der maximalen Leistung fur die elektri-
sche Zusatzheizung wird in Men( 5.1.12 vorgenommen.

In den Tabellen wird der Phasengesamtstrom fur die
Elektroheizpatrone beim Start aufgefuhrt. Sollte eine
Elektroheizpatrone bereits gestartet worden sein und
nicht mitihrer vollen Kapazitat genutzt werden, kénnen
die Werte in der Tabelle geandert werden, da die
Steuerung primar diese Elektroheizpatrone nutzt.

Umstellen der maximalen Stromleistung

Wird mehr als die werkseitig geschaltete Leistung (7 kW)
fir die Elektroheizpatrone bendtigt, kann die Warme-
pumpe auf maximal 9 kW umgestellt werden.

Setzen Sie das weiBe Kabel von Klemme X7:23 zu
Klemme X3:13 (Siegel an der Anschlussklemme muss
geo6ffnet werden) an der Elektroheizpatronenkarte (AA1)
um.

3 x 400 V (maximale Stromleistung, werkseitig
geschaltet 7 kW)

Max. elektr. Max. Pha- Max. Pha- Max. Pha-
Zusatzhei- senstromL1 senstromL2 senstromlL3
zung (kW) (A) (A)

O — — —

1 - - 4,3

2 - 8,7 -

3 - 8,7 4,3

4 - 8,7 8,7

5 8,7 8,7 13,0

6 8,7 8,7 8,7

7 8,7 8,7 13,0

Kapitel 5 | Elektrische Anschliisse
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3x400 V (maximale Stromleistung, umgeschaltet auf
9 kW)

Max. elektr. Max. Pha- Max. Pha- Max. Pha-
Zusatzhei- senstromL1 senstromL2 senstromlL3
zung (kW) (A) (A) (A)
0 — — —
2 - 8,7 -
4 - 8,7 8,7
6 8,7 8,7 8,7
9 8,7 15,6 15,6
1x230V
Max. elektr. Zusatzhei- Max. Phasenstrom L1 (A)
zung (kW)
0 —
1 4,3
2 8,7
3 13,0
4 17,4
5 21,7
6 26,1
7 30,4

Wenn die Stromwandler angeschlossen sind, Gberwacht
die Warmepumpe die Phasenstrome und verteilt auto-
matisch die Leistungsstufen auf die am geringsten belas-
tete Phase.

Notbetrieb

Wenn die Warmepumpe in den Notbetrieb versetzt wird
(SF1 wird auf A gestellt), sind nur die allernétigsten
Funktionen aktiviert.

= Der Verdichter ist ausgeschaltet und die Beheizung
erfolgt per Elektroheizpatrone.

= Es wird kein Brauchwasser bereitet.
= Der Leistungswachter ist nicht eingeschaltet.

' HINWEIS!

®  Der Schalter (SF1) darf erst in die Stellung I"
oder,,A” gebrachtwerden, nachdem F1245PC
mit Wasser beflllt wurde. Produktbestandteile
kénnen beschadigt werden.

Leistung im Notbetrieb

Die Leistung der Elektroheizpatrone im Notbetrieb wird
Uber einen DIP-Schalter (S2) an der Elektroheizpatronen-
karte (AA1) gemaR der folgenden Tabelle eingestellt.
Werkseinstellung: 6 kW.

Kapitel 5 | Elektrische Anschliisse

3x400 V (maximale Stromleistung, werkseitig
geschaltet 7 kW)

1 off off off

2 off off on off off off
3 off off on off off on
4 off off on off on off
5 on off on off off on
6 on off on off on off
7 on off on off on on

3x400 V (maximale Stromleistung, umgeschaltet auf
9 kW)

2

4 off off on off on off

6 on off on off on off

9 on off on on on on
1x230V

1 off off off off off on
2 off off on off off off
3 off off on off off on
4 off off on off on off
5 on off on off off on
6 on off on off on off
7 on off on off on on
3x400V/1x230V
[ O
O ]uwn
[ O <
O 1m
L O
=
ol _]+—

Auf der Abbildung befindet sich der DIP-Schalter (AA1-SF2)
in der Werkseinstellung, also 6 kW.
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Notbetriebsthermostat

Die Vorlauftemperatur wird im Reservebetrieb per
Thermostat (FD1-BT30) geregelt. Sie kann auf 35 (Vor-
einstellung, z. B. FuBbodenheizung) oder 45°C (z. B.
Heizkorper) gestellt werden.

35°C
=
5 »
+
45°C

Anschlussmoglichkeiten

Leistungswachter

HINWEIS!

= Beider Einphaseninstallation besitzt der Leis-
tungswachter keine Funktion.

Wenn viele elektrisch betriebene Maschinen im Gebaude
angeschlossen sind und gleichzeitig die elektrische Zu-
satzheizung in Betrieb ist, kdnnen unter Umstanden
Gebaudehauptsicherungen ausldsen. Die Warmepumpe
verflgt Uber einen integrierten Leistungswachter, der
die Leistungsstufen fur die elektrische Zusatzheizung
regelt, indem der Strom zwischen den Phasen verteilt
bzw. bei einer Uberlastung Phasen abgeschaltet werden.
Die Wiedereinschaltung erfolgt, wenn sich der Gesamt-
stromverbrauch verringert.

Stromwandler anschlieBen

Zur Strommessung ist ein Stromwandler an jeder Phase
der Gebaudehauptversorgungsleitung montiert. Diese
Arbeit wird vorzugsweise direkt am Schaltkasten ausge-
fahrt.

Verbinden Sie die Stromwandler mit einem gekapselten
Mehrfachleiter in direkter Ndhe des Schaltkastens. Der
Mehrleiter zwischen Gehause und Warmepumpe muss
einen Mindestkabelgquerschnittvon 0,5 mm? aufweisen.

Verbinden Sie das Kabel mit der Eingangsplatine (AA3)
an Anschlussklemme X4:1-4, wobei X4:1 als gemeinsame
Anschlussklemme fur die drei Stromwandler dient.

Die GroBe der Gebaudehauptsicherung wird in MenU
5.1.12 eingestellt.

NIBE F1245PC

Stromversorgung
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Schaltkasten
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NIBE Uplink™

Verbinden Sie ein an ein Netzwerk angeschlossenes Ka-
bel (gerade, Cat.5e UTP) mit RJ45-Stecker mit der RJ45-
Buchse an der Rickseite der Warmepumpe.

Externe Anschlussmoglichkeiten

Die Eingangsplatine (AA3) des F1245PC besitzt softwa-
regesteuerte Ein- und Ausgange zum Anschluss eines
externen Schaltkontakts oder Fihlers. Wird demnach
ein externer Schaltkontakt oder Fihler mit einer der
sechs Sonderfunktionsmoglichkeiten verbunden, muss
in der Software in des F1245PC die richtige Funktion fur
den jeweiligen Anschluss ausgewahlt werden.

ACHTUNG!

Um einen externen Schaltkontakt oder Fihler
mit F1245PC zu verbinden, muss die Funktion
fir den verwendeten Ein- oder Ausgang in Me-
nd 5.4 ausgewahlt werden, siehe Seite 54.
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Verfligbare Eingange an der Eingangsplatine fur diese
Funktionen:

AUX1 X6:9-10

AUX2 X6:11-12
AUX3 X6:13-14
AUX4 X6:15-16
AUX5 X6:17-18

Verfligbarer Ausgang: AA3:X7.

eiche Ein-/Ausgang

Heizung blockieren

vorlb. Luxus akt.

nicht verw.
nicht verw.
nicht verw.

Alarmausgang

Extern F1245PC

e -
1

013

H

014
015

Im Beispiel oben werden die Eingdnge AUX1 (X6:9-10) und AUX2
(X6:11-12) an der Eingangskarte (AA3) verwendet.

ACHTUNG!

Einige der folgende Funktionen lassen sich
ebenfalls Uber MenUeinstellungen aktivieren
und zeitlich steuern.

Mogliche Optionen fiir AUX-Eingange

Temperaturfiihler, Kiihlung/Heizung

Ein zusatzlicher Fihler (BT74) kann mit F1245PC verbun-
den werden, damit besser entschieden werden kann,
wann zwischen Kihl- und Heizbetrieb umzuschalten ist.

Der Temperaturfihler wird an einem geeigneten Ortim
Klimatisierungssystem platziert und mit dem gewahlten
Eingang (MenU 5.4) an der Anschlussklemme X6 der
Eingangsplatine (AA3) verbunden, die sich hinter der
Frontabdeckung befindet.

Verwenden Sie einen 2-Leiter mit einem Mindestkabel-
querschnitt von 0,5 mm?.
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Kontakt zur externen Blockierung von
Zusatzheizung und bzw. oder Verdichter

Der Anschluss fur die Blockierung von Zusatzheizung
und Verdichter erfolgt an zwei verschiedenen AUX-Ein-
gangen.

Wenn eine externe Blockierung der Zusatzheizung und
bzw. oder des Verdichters gewlinscht wird, kann diese
mit Anschlussklemme X6 an der Eingangsplatine (AA3)
verbunden werden, die sich hinter der Frontabdeckung
befindet.

Zusatzheizung und bzw. oder Verdichter werden tber
einen potenzialfreien Schaltkontakt an dem Eingang
abgeschaltet, der in Menu 5.4 ausgewahlt wird, siehe
Seite 54.

Die externe Blockierung der Zusatzheizung und des
Verdichters ist kombinierbar.

Ein geschlossener Kontakt unterbricht die Leistungszu-
fuhr.

Kontakt zur externen Tarifblockierung

Wird eine externe Tarifblockierung gewinscht, kann
diese mit Anschlussklemme X6 an der Eingangsplatine
(AA3) verbunden werden, die sich hinter der Frontabde-
ckung befindet.

Bei der Tarifblockierung werden Zusatzheizung, Verdich-
ter, Heizung und Brauchwasser tber einen potenzialfrei-
en Schaltkontakt an dem Eingang blockiert, derin MenU
5.4 ausgewahlt wird, siehe Seite 54.

Bei geschlossenem Kontakt ist die Tarifblockierung akti-
viert.

HINWEIS!

s Beiaktivierter Tarifblockierung gilt der minimale
Vorlauf nicht.

Kontakt fiir "SG ready"

' HINWEIS!

s Diese Funktion kann nur bei Stromnetzen ver-
wendet werden, die den "SG Ready"-Standard
unterstltzen.

"SG Ready" erfordert zwei AUX-Eingange.

Wird die Funktion gewlnscht, ist sie mit Anschlussklem-
me X6 an der Eingangsplatine (AA3) zu verbinden.

"SG Ready” ist eine intelligente Art der Tarifsteuerung,
bei der der Stromversorger die Innen-, Brauchwasser-
und bzw. oder Pooltemperatur (sofern vorhanden) be-
einflussen oder die Zusatzheizung und bzw. oder den
Verdichter in der Warmepumpe zu bestimmten Tages-
zeiten blockieren kann. (Die Auswahl erfolgt in Men(
4.1.5, nachdem die Funktion aktiviert wurde.) Um die
Funktion zu aktivieren, verbinden Sie potenzialfreie
Schaltkontakte mit zwei Eingdngen, die in MenU 5.4
(SG Ready A und SG Ready B) ausgewahlt werden, siehe
Seite 54.

Ein geschlossener oder gedffneter Kontakt bewirkt Fol-
gendes:

NIBE F1245PC



Blockierung (A: Geschlossen, B: Geoffnet)

"SG Ready" ist aktiv. Der Verdichter in Warmepumpe
und Zusatzheizung wird im Rahmen der aktuellen Ta-
rifblockierung blockiert.

Normalbetrieb (A: Gedffnet, B: Ge6ffnet)
"SG Ready" ist nicht aktiv. Kein Einfluss auf das System.
Niedrigpreismodus (A: Ge6ffnet, B: Geschlossen)

"SG Ready” ist aktiv. Das System strebt eine Kostenein-
sparung an und kann z. B. einen kostengtinstigen Tarif
vom Stromversorger oder eine Uberkapazitat von einer
eventuell vorhandenen eigenen Stromquelle nutzen.
(Der Systemeinfluss ist in Men( 4.1.5 einstellbar.)

Uberkapazitidtsmodus (A: Geschlossen, B: Geschlossen)

"SG Ready” ist aktiv. Das System darf mit voller Kapazi-
tat arbeiten, wenn beim Stromversorger eine Uberka-
pazitat (sehr niedriger Preis) vorliegt. (Der Einfluss auf
das System ist in MenU 4.1.5 einstellbar.)

(A =SG Ready A und B=SG ReadyB)

Anschluss fiir +Adjust

Mithilfe von +Adjust kommuniziert die Anlage mit der
Steuereinheit fur die FuBbodenheizung* und passt die
Heizkurve sowie die berechnete Vorlauftemperatur je

nach Rickmeldung vom FuBbodenheizungssystem an.

Um das Klimatisierungssystem zu aktivieren, das +Adjust
beeinflussen soll, markieren Sie die Funktion und drlcken
OK.

* UnterstUtzung fur +Adjust erforderlich

l HINWEIS!

®  +Adjust muss zuerst im Men( 5.4 fir Software-
Eingange/-Ausgange ausgewahlt werden.

HINWEIS!

Die Platine AA3 in der Anlage muss mindestens
Lnputversion” 34 und die Softwareversion muss
mindestens eine , display version” ab 5539 besit-
zen, damit +Adjust genutzt werden kann. Eine
Versionskontrolle kann im MenU 3.1 unter ,in-
put version” bzw. ,display version” ausgefihrt
werden. Neue Softwareversionen kénnen gratis
unter www.nibeuplink.com heruntergeladen
werden.

HINWEIS!

Bei Systemen mit FuBbodenheizung und Heiz-
korpern sollte NIBE ECS 40/41 flr einen optima-
len Betrieb verwendet werden.

Kontakt zur externen Blockierung der
Heizung/Kiihlung

Wenn eine externe Blockierung der Heizung/Kihlung
zum Einsatz kommt, kann diese mit Anschlussklemme
X6 an der Eingangsplatine (AA3) verbunden werden,
die sich hinter der Frontabdeckung befindet.

Der Heiz-/Kuhlbetrieb wird Gber einen potenzialfreien
Schaltkontakt an dem Eingang abgeschaltet, derin Men(
5.4 ausgewahlt wird, siehe Seite 54.

NIBE F1245PC

Ein geschlossener Kontakt blockiert den Heiz-/Kuhlbe-
trieb.

HINWEIS!

®  Beiaktivierter Heizungsblockierung gilt der mi-
nimale Vorlauf nicht.

Kontakt zur externen Zwangssteuerung der
Wéarmequellenpumpe

Wenn eine externe Zwangssteuerung der Warmequel-
lenpumpe zum Einsatz kommt, kann diese mit Anschluss-
klemme X6 an der Eingangsplatine (AA3) verbunden
werden, die sich hinter der Frontabdeckung befindet.

Die Zwangssteuerung der Warmequellenpumpe wird
Uber einen potenzialfreien Schaltkontakt an dem Ein-
gang aktiviert, derin Men( 5.4 gewdhlt wird, siehe Seite
54,

Bei geschlossenem Kontakt ist die Warmequellenpumpe
aktiv.

Anschluss zur Aktivierung von "voriib. Luxus"

Ein externer Schaltkontakt kann mit F1245PCverbunden
werden, um die Brauchwasserfunktion ,vortb. Luxus”
zu aktivieren. Der Schaltkontakt muss potenzialfrei sein
und mit dem gewahlten Eingang (MenU 5.4, siehe Seite
54) an Anschlussklemme X6 an der Eingangsplatine
(AA3) verbunden werden.

"vorib. Luxus" ist aktiviert, wenn der Kontakt geschlossen
ist.

Anschluss zur Aktivierung von "externe Justierung"

Zur Anderung der Vorlauftemperatur und damit zur
Anderung der Raumtemperatur kann ein potentialfreier
Schaltkontakt mit F1245PC verbunden werden.

Die Temperatur wird zu °C geandert, wenn der Anschluss
geschlossen (und der Raumfuhler angeschlossen sowie
aktiviert) ist. Ist kein Raumflhler angeschlossen oder

aktiviert, wird die gewlinschte Anderung von ,Tempera-
tur” (Parallelverschiebung der Heizkurve) um die gewahl-
te Schrittanzahl eingestellt. Einstellbereich: -10 bis +10.

Klimatisierungssystem 1

Der Schaltkontakt muss potenzialfrei sein und mit dem
gewahlten Eingang (MenU 5.4, siehe Seite 54) an An-
schlussklemme X6 an der Eingangsplatine (AA3) ver-
bunden werden.

Die Einstellung der gewiinschten Wertednderung wird
in MenU 1.9.2, ,externe Justierung” vorgenommen.

Klimatisierungssystem 2 bis 8

FUr die externe Justierung des Klimatisierungssystems
2-8 ist das Zubehor (ECS 40 oder ECS 41) erforderlich.

Eine Installationsanleitung entnehmen Sie dem
Installateurhandbuch fur das Zubehor.
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Anschluss zur Aktivierung der
Ventilatorgeschwindigkeit

ACHTUNG!

Dieser externe Schaltkontaktist nur betriebsbe-
reit, wenn das Zubehor FLM installiert und akti-
viert wurde.

Um eine von vier Ventilatorgeschwindigkeiten zu aktivie-
ren, kann mit F1245PC ein externer Schaltkontakt ver-
bunden werden. Der Schaltkontakt muss potenzialfrei
sein. Er wird mit dem gewahlten Eingang (Menu 5.4,
siehe Seite 54) an Klemme X6 an der Eingangskarte
(AA3) verbunden. Bei geschlossenem Kontakt wird die
gewahlte Ventilatorgeschwindigkeit aktiviert. Bei erneu-
tem Offnen des Kontakts Iauft der Ventilator wieder mit
Normalgeschwindigkeit.

NV 10, Druck/Niveau-/Strémungswdchter
Wérmequellenmedium

Wenn fur die Warmequelleninstallation ein Niveauwach-
ter (Zubehor NV10) gewlinscht wird, kann dieser mit
dem gewahlten Eingang (MenU 5.4, siehe Seite 54) an
Klemme X6 an der Eingangskarte (AA3) verbunden
werden.

Mit dem Eingang kann ebenfalls ein Druck- oder Stro-
mungswachter verbunden werden.

Der Eingang muss bei Normalbetrieb geschlossen sein.

Mogliche Optionen fiir AUX-Ausgang
(potenzialfrei wechselndes Relais)

Per Relaisfunktion Uber ein potenzialfrei wechselndes
Relais (max. 2 A) an der Eingangsplatine (AA3), Klemme
X7 besteht die Moglichkeit fiir einen externen Anschluss.

Verflgbare Funktionen des externen Anschlusses:
Sammelalarmanzeige.

Steuerung der Grundwasserpumpe.
Kdhlmodusanzeige.

Steuerung der Brauchwasser-Zirkulationspumpe.
Externe Umwalzpumpe (fiir Heizungsmedium).
Externes Umschaltventil fir Brauchwasser.
Urlaubsanzeige.

Wird eine der o0.g. Funktionen mit Klemme X7 verbun-
den, muss dies in Ment 5.4 ausgewahlt werden, siehe
Seite 54.

Der Sammelalarm ist werkseitig voreingestellt.

l HINWEIS!

. Eine Zubehorkarte ist erforderlich, wenn mehre-
re Funktionen mit X7 verbunden werden sollen,
wahrend gleichzeitig die Sammelalarmanzeige
aktiviert ist (siehe Seite 66).
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Die Abbildung zeigt das Relais im Alarmzustand.

Steht der Schalter (SF1) in der Stellung “O" oder " A"
befindet sich das Relais im Alarmzustand.

Externe Umwalzpumpe, Grundwasserpumpe oder
Brauchwasserzirkulationspumpe werden gemaf der
folgenden Abbildung mit dem Sammelalarmrelais ver-
bunden.

HINWEIS!

®  Bringen Sie am betreffenden Schaltschrank eine
Warnung vor externer Spannung an.

1 2‘3
CNO NC
i
g F1245PC
| Extern
c [—
N ]
L PE ———————f

Umwalzpumpe

G, ACHTUNG!

Der Relaisausgang darf mit maximal 2 A (230
V ~) belastet werden.

NIBE F1245PC



Zubehor anschlieBen

Anweisungen fur den Zubehoranschluss sind in der bei-
liegenden Installationsanleitung fir das jeweilige Zube-
hor enthalten. Eine Liste mit dem fir www.nibe.de
nutzbaren Zubehdr finden Sie auf Seite F1245PC.

Zubehor mit Platine AAS

Zubehor mit Platine AA5 wird mit Warmepumpen-An-
schlussklemme AA3-X4: 13-15 verbunden. Verwenden
Sie Kabeltyp LiYY, EKKX oder gleichwertig.

Sollen mehrere Zubehérkomponenten angeschlossen
werden, verbinden Sie die erste Zubehorplatine direkt
mit der Warmepumpen-Anschlussklemme. Weitere Zu-
behdrplatinen werden in Reihe mit der ersten angeschlos-
sen.

Da verschiedene Anschlisse von Zubehor mit Platine
AA5 maoglich sind, sollten Sie stets die Anleitung im
Handbuch flr das Zubehor lesen, das montiert werden
soll.
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Zubehor mit Platine AA9

Zubehor, das die Platine AA9 enthélt, wird mit der War-
mepumpenanschlussklemme X4:9-12 an der Eingangs-
platine AA3 verbunden. Verwenden Sie Kabeltyp LiYY,
EKKX oder gleichwertig.

Da verschiedene Anschlisse von Zubehdr mit Platine
AA9 moglich sind, sollten Sie stets die Anleitung im
Handbuch flr das Zubehor lesen, das montiert werden

soll.
AA3-X4
AA3-X4 7 8 91011 12
OO0 PR
F1245PC
B Zubehor
: | AAIXT
. 12VA B GND
B [ I_T_I I_T_I
P G [ —

Kapitel 5 | Elektrische Anschliisse

31



32

6 Inbetriebnahme und Einstellung

Vorbereitungen

1. Stellen Sie sicher, dass F1245PC beim Transport nicht
beschadigt wurde.

2. Vergewissern Sie sich, dass sich der Schalter (SF1) in
der Stellung "Q" befindet.

3. Stellen Sie sicher, dass Brauchwasserspeicher und
Klimatisierungssystem mit Wasser gefullt sind.

4. Kontrollieren Sie, ob die Warmequellenpumpe kor-
rekt installiert ist (nur 10 kW).
ACHTUNG!

Uberpriifen Sie die Motorschutzschalter und
den Sicherungsautomaten. Sie kénnen beim
Transport ausgelost haben.

HINWEIS!

Starten Sie die Warmepumpe nicht, wenn ein
Risiko flr gefrorenes Wasser im System besteht.

Beflillung und Entluftung

ACHTUNG!

Durch unzureichende Entliftung kdnnen die in
F1245PC enthaltenen Komponenten beschadigt
werden.

Befiillung und Entliftung des
Klimatisierungssystems

Befiillung

1. Offnen Sie das Einflllventil (externe Komponente,
nichtim Lieferumfang enthalten). Der Glattrohrwar-
metauscherim Brauchwasserspeicher und das restli-
che Klimatisierungssystem sind mit Wasser zu befl-
len.

2. Offnen Sie das Entliiftungsventil (QM22).

3. Wenndasausdem Entliftungsventil (QM22) austre-
tende Wasser keine Lufteinschlisse aufweist,
schlieBen Sie das Ventil. Nach einiger Zeit setzt ein
Druckanstieg ein.

4. SchlieBen Sie das Entliftungsventil, wenn der korrek-
te Druck vorliegt.

Entliiftung

HINWVEIS!

®  Durch unzureichende Entliftung kénnen die
enthaltenen Komponenten beschadigt werden.

1. EntlGften Sie die Warmepumpe Gber das Entliftungs-
ventil (QM22) und das restliche Klimatisierungssys-
tem Uber die jeweiligen Entluftungsventile.

2. DasBeflllen und Entlaften wird so lange wiederholt,
bis samtliche Luft entwichen ist und die korrekten
Druckverhaltnisse herrschen.
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HINWEIS!

Vor einer EntlUftung muss samtliches Wasser
aus dem Rohr vom Rohrwarmetauscher im Ge-
faB entfernt werden. Demzufolge ist das System
nicht zwangslaufig entliiftet, obwohl beim Off-
nen des Entlaftungsventils (QM22) Wasser aus-
tritt.

Brauchwasserspeicher befiillen

1. Offnen Sie einen Brauchwasserhahn im Haus.

2. Beflllen Sie den Brauchwasserspeicher Gber den
Kaltwasseranschluss (XL3).

3. Wenn das aus dem Brauchwasserhahn austretende
Wasser keine Lufteinschlisse mehr aufweist, ist der
Brauchwasserspeicher gefullt und der Hahn kann
geschlossen werden.

Befiillung und Entliftung des
Warmequellensystems

HINWEIS!

®  Durch unzureichende Entliftung kann die
Warmequellenpumpe beschadigt werden.

Mischen Sie beim Befillen des Warmequellensystems
Wasser und Frostschutzmittel in einem offenen Gefas.
Die Mischung muss einen Frostschutz bis etwa -15°C
gewahrleisten. Flllen Sie Warmequellenmedium tber
eine angeschlossene Flllpumpe ein.

1. Uberprifen Sie die Dichtheit des Warmequellensys-
tems.

2. Verbinden Sie Flullpumpe und Ricklauf mit dem
Auffullanschluss des Warmequellensystems (siehe
Abbildung).

3. SchlieBen Sie bei Nutzung von Alternative 1 (Niveau-
gefaB) das Ventil unter dem Niveaugefa3 (CM2).

4. SchlieBen Sie das Dreiwegeventil am Auffillanschluss
(Zubehor).

5. Offnen Sie die Ventile am Auffillanschluss.
6. Starten Sie die Flllpumpe.

7. Fillen Sie Flussigkeit ein, bis diese aus dem Rucklauf-
rohr austritt.

8. SchlieBen Sie die Ventile am Aufflllanschluss.
9. Offnen Sie das Dreiwegeventil am Auffullanschluss.

10. Offnen Sie bei Nutzung von Alternative 1 (Niveauge-
faB) das Ventil unter dem Niveaugefa3 (CM2).

NIBE F1245PC
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XL1 Anschluss, Heizungsvorlauf

XL 2 Anschluss, Heizungsricklauf

XL3 Kaltwasseranschluss

XL4 Anschluss, Brauchwasser

XL6 Anschluss, Warmequellenmedium ein
XL7 Anschluss, Warmequellenmedium aus

Symbolschliissel

Symbol Bedeutung

Absperrventil

Sicherheitsventil

X
Y

Niveaugefal

Ausdehnungsgefal3

P Manometer

8
=
®

™ Schmutzfilter
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Startassistent
HINWEIS!
® ImKlimatisierungssystem muss sich \Wasser be-

N

finden, bevor der Schalter in die Stellung "I' ge-
bracht wird.

Bringen Sie den Warmepumpenschalter (SF1) in die
Stellung ,I"

Befolgen Sie die Anweisungen des Startassistenten
auf dem Warmepumpendisplay. Wenn der Startas-
sistent beim Starten der Warmepumpe nicht aktiviert
wird, kdnnen Sie ihn in Mend 5.7 manuell aufrufen.

~

TIP!

Siehe Seite 40 fur eine ausfuhrlichere Einfuh-
rung in das Steuersystem der Warmepumpe
(Steuerung, Menus usw.).
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Start

Beim erstmaligen Start der Warmepumpe wird ein Star-
tassistent aufgerufen. Der Startassistent enthalt Anlei-
tungsschritte fur die erste Inbetriebnahme. AuBBerdem
werden mit seiner Hilfe die grundlegenden Warmepum-
peneinstellungen vorgenommen.

Der Startassistent stellt sicher, dass der Start korrekt er-
folgt. Diese Funktion kann daher nicht Gbersprungen
werden.Der Startassistent kann nachtraglich Gber Men
5.7 gestartet werden.

ACHTUNG!

So lange der Startassistent ausgefihrt wird,
startet keine Anlagenfunktion automatisch.

Der Assistent erscheint bei jedem Anlagenneu-
start, bis er auf der letzten Seite deaktiviert wird.

Navigation im Startassistenten

Seite Name und MenlUnummer

Sprache 46 B @
[ J H‘&

Option/Einstellung

Seite
Hier kdnnen sie erkennen, wo Sie sich im Startassistenten
befinden.

Um zwischen den Seiten im Startassistenten zu blattern,
gehen Sie wie folgt vor:

1. Drehen Sie das Wahlrad, bis einer der Pfeile in der
linken oberen Ecke (bei der Seitenzahl) markiert ist.

2. Dricken Sie die OK-Taste, um zwischen den Seiten
des Startassistenten zu wechseln.

Name und Meniinummer

Hier lesen Sie ab, auf welchen MenUpunkten der Rege-
lung diese Seite im Startassistenten basiert. Die Zahlen
in Klammern sind die Nummern des Mens im Regelge-
rat.

Wenn Sie mehr Gber das betreffende Menu erfahren
wollen, lesen Sie entweder in dessen HilfemenU oder
aber im Benutzerhandbuch nach.

Option/Einstellung
Hier nehmen Sie die Einstellungen fir das System vor.
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Hilfemendi

g \/iele MenUs enthalten ein Symbol, das auf die
P Verflgbarkeit einer zusatzlichen Hilfe hinweist.

J

— So rufen Sie den Hilfetext auf:
1. Markieren Sie das Hilfesymbol per Wahlrad.
2. Drilcken Sie die OK-Taste.

Der Hilfetext umfasst meist mehrere Seiten, die mithilfe
des Wahlrads durchblattert werden kénnen.

Pumpeneinstellung, automatischer Betrieb

Waérmequellenseite

Far einen korrekten Volumenstrom im Warmegquellen-
system muss die Warmequellenpumpe mit derrichtigen
Drehzahl arbeiten. F1245PC verfligt Gber eine Warme-
quellenpumpe, die im Standardmodus automatisch ge-
regelt wird. Bestimmte Funktionen und Zubehorkompo-
nenten kdnnen einen manuellen Betrieb erfordern. In
diesen Fallen muss die korrekte Drehzahl eingestellt
werden, siehe Abschnitt Pumpeneinstellung, manueller
Betrieb.

Die automatische Regelung erfolgt bei laufendem Ver-
dichter. Dabeiwird die Drehzahl der Warmequellenpum-
pe eingestellt, um eine optimale Temperaturdifferenz
zwischen Vor- und Ricklauf zu erhalten. Bei z. B. passi-
vem Kihlbetrieb muss die Warmequellenpumpe mit
fester Drehzahl arbeiten. Dies wird in Men( 5.1.9 einge-
stellt.

Heizungsseite

FlUr einen korrekten Volumenstrom im Heizkreis muss
die Heizungsumwalzpumpe mit der richtigen Drehzahl
arbeiten. F1245PC verflgt Uber eine Heizungsumwalz-
pumpe, die im Standardmodus automatisch geregelt
wird. Bestimmte Funktionen und Zubehérkomponenten
konnen einen manuellen Betrieb erfordern. In diesen
Fallen muss die korrekte Drehzahl eingestellt werden,
siehe Abschnitt Pumpeneinstellung, manueller Betrieb.

Die automatische Regelung erfolgt bei laufendem Ver-
dichter. Dabei wird die Drehzahl der Heizungsumwalz-
pumpe fur den aktuellen Betriebsmodus eingestellt, um
eine optimale Temperaturdifferenz zwischen Vor- und
Ricklauf zu erhalten. Im Heizbetrieb werden die im
MenU 5.1.14 eingestellte NAT (NormaufBentemperatur)
und Temperaturdifferenz verwendet. Bei Bedarf kann
die maximale Drehzahl der Umwaélzpumpe im Mend
5.1.11 begrenzt werden.

Pumpeneinstellung, manueller Betrieb

Warmequellenseite

Um den korrekten Volumenstrom fir das Warmequel-
lensystem einzustellen, muss die richtige Drehzahl der
Warmequellenpumpe festgelegt werden. F1245PC be-
sitzt eine automatisch regelbare Warmequellenpumpe.
Wenn aber eine manuelle Geschwindigkeit gewlnscht
sein sollte, kann sie gemafB folgender Informationen und
Diagramme eingestellt werden. Fir einen manuellen
Betrieb wird "auto" in MenU 5.1.9 deaktiviert.



Der Fluss muss eine Temperaturdifferenz zwischen
Warmequellenmedium aus (BT11) und Warmequellen-
medium ein (BT10) von 2 bis 5 °C aufweisen, wenn sich
das System ausgeglichen hat (in der Regel 5 min nach
dem Verdichterstart). Kontrollieren Sie diese Temperatu-
ren in Men( 3.1 "Serviceinfo" und justieren Sie die Ge-
schwindigkeit der Warmequellenpumpe (GP2), bis die
Temperaturdifferenz erreicht wurde. Eine hohe Differenz
deutet auf einen niedrigen Fluss des Warmequellenme-
diums hin. Eine niedrige Differenz weist auf einen hohen
Fluss des Warmequellenmediums hin.

Die Drehzahl der Warmequellenpumpe wird in Mend
5.1.9 eingestellt, siehe Seite 49 (gilt nicht fur F1245PC
10 kW).

F1245PC 10 kW

Sie kdnnen zwischen drei Regelkurven fiir einen propor-
tionalen Druck (PT) und drei Regelkurven fur konstanten
Druck/konstante Kraft (KT) wahlen.

Die Pumpe ist werkseitig flr die proportionale Druckre-
gelkurve 2 eingestellt.

So wechseln Sie zwischen proportionalem oder konstan-
tem Druck und stellen die Regelkurven ein:

1. Dricken Sie 2 s lang die Steigerungstaste.
Die Pumpe schaltet in den Einstellungsmodus und
die LED-Anzeigen beginnen zu blinken.
Schnelles Blinken: proportionaler Druck.

Langsames Blinken: konstanter Druck/konstante

Kraft.
PT1 H PT2 H PT3
KT3 H KT2 H KT1

2. MitjederTastenbetatigung wird die Pumpeneinstel-
lung geandert.

Wahrend der Einstellung wird die gewahlte Regel-
kurve angezeigt. Dazu blinken die LEDs fir die
gewahlte Kurve. Schnell = PT; langsam = KT.

3. 10snach der letzten Tastenbetatigung.
Die Einstellung wird wirksam.

Die Pumpe kehrt in die Arbeitsstellung zuriick.

4. Eine der LED-Anzeigen I-ll-lll leuchtet, um die Kur-
venauswahl zu signalisieren.

Die Pumpe arbeitet anhand der eingestellten
Werte.

NIBE F1245PC

LED-Anzeige

Steigerungspfeil

Die Vorgabegeschwindigkeit fir die Warmequellenpum-

pe im manuellen Betrieb entnehmen Sie den folgenden
Diagrammen.

1 Umwalzpumpe

2 Umwaélzpumpen

F1245PC 5 kW

Verfligbarer Druck, kPa
Stromleistung, W

100
90 P100%
80 _—

70 |
60

50
B
0l L~ 100%

20 I P60% 0%
— P A0% = 60%

10 P

0 40% Fluss

0 005 0,10 0,15 0,20 0,25 0,30 0,35 0,40 0,45 /s

F1245PC 6 kW

Verfligbarer Druck, kPa
Stromleistung, W

100
90 P100%
80 _——
70 | =
~
60 =~ P8O
~
N Al
40 — =
30 ==
20 v P60% \\80%
P46% —
10 >‘<\\\6000
40% Fluss

0
0 o005 01 015 02 025 03 035 04 045 |/s
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F1245PC 8 kW

Verfligbarer Druck, kPa

Stromleistung, W

100
90
80
70
60 PR0%
50
40
30
20
10

o

100%

\/

/AR

0%

=

— P40 =

77
3

%

I
§,
7/
/

o ‘ 40% Fluss
0 0,05 0,1 0,15 0,2 025 03 035 04 045 0,5 |/s

F1245PC 10 kW

Verfligbarer Druck, kPa
Stromleistung, W

200
180 PT3
160 By2
140
120 .
b
60 =1 P2
0 §; égA_,——/ﬁm
20 {

0

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6

Fluss /s

Da diese Pumpe eigenstandig funktioniert und nicht
durch die Warmepumpe gesteuert wird, werden die
Werte gemal den verschiedenen PT-Regelkurven und
nichtin % angegeben.

Heizungsseite

Um den korrekten Volumenstrom fir das Klimatisierungs-
system einzustellen, muss die richtige Drehzahl der
Heizkreispumpe fir die einzelnen Betriebsstufen festge-
legt werden. F1245PC verflgt Uber eine automatisch
regelbare Heizungsumwalzpumpe. Wird jedoch eine
manuelle Drehzahl gewinscht, kann diese anhand fol-
gender Informationen und Diagramme eingestellt wer-
den. FUr den manuellen Betrieb muss ,auto” in Menu
5.1.11 deaktiviert werden.

Der Volumenstrom muss eine flr die Betriebsstufe geeig-
nete Temperaturdifferenz aufweisen (Heizbetrieb:
5-10°C, Brauchwasserbereitung: 5 bis 10°C, Poolerwar-
mung: ca. 15 °C) zwischen steuerndem Vorlauffihler
und Rucklauffihler. Kontrollieren Sie diese Temperaturen
in Menu 3.1 ,Serviceinfo” und justieren Sie die Drehzahl
der Heizkreispumpe (GP1), bis die Temperaturdifferenz
erreicht wurde. Eine hohe Differenz deutet auf einen
niedrigen Volumenstrom des Heizungsmediums hin. Eine
niedrige Differenz weist auf einen hohen Volumenstrom
des Heizungsmediums hin.

Die Drehzahl der Heizungsumwalzpumpe wird in Men(
5.1.11 eingestellt, siehe Seite 49.
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Die Vorgabedrehzahl fir die Heizungsumwalzpumpe
im manuellen Betrieb entnehmen Sie den folgenden

Diagrammen.

Verfligbarer Druck, kPa
p Stromleistung, W

F1245PC 5 kW

Verfligbarer Druck, kPa
Stromleistung, W

60
50 — P100%
\ | —T
40 — L —]
30 | ——— -
[——— [ P80%]|100%
20 =
— P60% | 80%
10 | —=—— 60%
(P40 %
0 40% Fluss
0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3 0,35 /s
F1245PC 6 kW
Verflgbarer Druck, kPa
Stromleistung, W
60
50
P100%
\ |
i —
\-.<—— P 100%
/
20 = 509
|_P60% 4
10 ~60%
P40%
0 40% Fluss
0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3 035 /s
F1245PC 8 kW
Verflgbarer Druck, kPa
Stromleistung, W
/70
60
0
s0 | —~— ——"H100%
P ——
40 — 1 I~
=
—
30 ——— | —TPad%~1ooo
/
20 | —F— nedar~80%
O (
e PaOb—60%
409
0 Fluss
0 005 01 015 02 025 03 035 04 |4
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F1245PC 10 kW

Verfligbarer Druck, kPa
Stromleistung, W

60
50 — | [P100%
0
—
20 — | —
— frme"]
30 — 100
P80
20 — | ~80%
—_ 60%
10 P60%
N =PA0%
o 40% Fluss

0 0,05 0,1 0,15 02 025 0.3

Nachjustierung, Entliiftung, Heizungsseite

Im Laufe der ersten Zeit nach der Inbetriebnahme wird
Luft aus dem Heizungswasser freigesetzt, was Systement-
lGftungen erforderlich machen kann. Werden Luftge-
rausche von der Warmepumpe oder dem Klimatisierungs-
system abgegeben, muss eine zusatzliche Entltftung
des gesamten Systems vorgenommen werden.

Nachjustierung, Entliiftung,
Warmequellenseite

Niveaugefal3

Kontrollieren Sie den FlUssigkeitsstand im

Niveaugefal3 (CM2). Wenn der FlUssigkeits-

stand gesunken ist, muss eine Nachfillung

erfolgen.

1. SchlieBen Sie das Ventil unter dem Ge-
faR.

2. Losen Sie den Anschluss an der GefaR-
oberseite.

3. Fullen Sie Warmequellenmedium ein,
bis ca. 2/3 des Gefal3es befillt sind.

4. Bringen Sie den Anschluss an der Gefaf3-
oberseite wieder an.

5. Offnen Sie das Ventil unter dem GefaB.

Um den Druck zu steigern, schlieBen Sie das Ventil an
derHaupteingangsleitung, wenn die Warmequellenpum-
pe (GP2)in Betrieb und das Niveaugefa3 (CM2) gedffnet
ist, wodurch Flussigkeit vom Gefal3 abgesaugt werden
kann.

Druckausdehnungsgefal3

Wenn anstelle eines NiveaugefaBes ein g%\
Druckausdehnungsgefa3 (CM3) zum Einsatz e A
kommt, ist dessen Druckwert zu kontrollie- |

ren. Bei sinkendem Druck ist das System &
nachzuftllen.

Nachjustierung der
Raumtemperatur

Fallt die Raumtemperatur nicht wie gewlnscht aus, kann
eine Nachjustierung erforderlich werden.

Kalte Witterungsbedingungen

Ist die Raumtemperatur zu niedrig, erhéhen Sie
LHeizkurve” in Men( 1.9.1.1 um einen Schritt.

Ist die Raumtemperatur zu hoch, senken Sie ,Heizkur-
ve" in MenU 1.9.1.1 um einen Schritt.

Warme Witterungsbedingungen

Ist die Raumtemperatur zu niedrig, setzen Sie ,Tempe-
ratur” (Parallelverschiebung der Heizkurve) in Men(
1.1.1 um einen Schritt herauf.

Ist die Raumtemperatur zu hoch, senken Sie ,Tempe-
ratur” (Parallelverschiebung der Heizkurve) in Men(
1.1.1 um einen Schritt.

Heizkurve
Einstellbereich: 0 bis 15
Werkseinstellung: 9

In MenU kdnnen Sie Heizung oder Kiihlung aus-
wahlen. Im nachsten Menu (Heiz-/Kuhlkurve) wird die
so genannte Heiz- bzw. Kihlkurve fir das Gebaude an-
gezeigt. Mit der Kurve wird unabhangig von der Auf3en-
lufttemperatur eine gleichméaBige Innentemperatur und
damit ein energieeffizienter Betrieb gewahrleistet. An-
hand dieser Kurven steuert das Regelgerat der Warme-
pumpe die Wassertemperatur fir das System, die Vor-
lauftemperatur, und somit die Innentemperatur. Hier
kdnnen Sie eine Kurve auswahlen und auBerdem able-
sen, wie sich die Vorlauftemperatur bei verschiedenen
AuBenlufttemperaturen andert. Mit der Zahl rechts ne-
ben "System" wird angegeben, welches System fiir die
Heiz-/Kihlkurve ausgewahlt wurde.

Kapitel 6 |
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Kurvenverlauf

Der Verlauf der Heiz- bzw. Kihlkurve bestimmt, um
wieviel Grad die Vorlauftemperatur erhéht bzw. gesenkt
werden soll, wenn die AuBenlufttemperatur sinkt bzw.
steigt. Ein steilerer Kurvenverlauf bewirkt eine héhere
Vorlauftemperatur fir die Heizung oder eine niedrigere
Vorlauftemperatur fur die Kihlung bei einer bestimmten
AuBenlufttemperatur.

Vorlauftemperatur

(o}
70

Steilerer Verlauf der Heizkurve

60

50

40

30

10 0 -10 -20 -30 -40°C
AuBentemperatu
Der optimale Verlauf der Heizkurve richtet sich nach den
klimatischen Bedingungen am Aufstellungsort, nach
dem Heizsystem (Heizkdrper oder FuBbodenheizung)
sowie der Effizienz der Gebaudeisolierung.

Die Kurve wird bei der Anlageninstallation eingestellt.
Eine Nachjustierung kann jedoch erforderlich sein. Da-
nach muss die Kurve in der Regel nicht mehr gedndert
werden.

ACHTUNG!

Bei Feinjustierungen der Innentemperatur muss
die Kurve stattdessen nach oben oder unten
verschoben werden. Dies erfolgt in MenU 1.1
Temperatu |

Parallelverschiebung der Heizkurve

Bei einer Parallelverschiebung der Kurve andert sich die
Vorlauftemperatur in gleichem MafBe bei allen AuBen-
lufttemperaturen. So steigt z. B. bei einer Kurvenverschie-
bung um +2 Schritte die Vorlauftemperatur bei allen
AuBenlufttemperaturen um 5 °C.

Vorlauftemperatur - Maximal- und
Minimalwerte

Da die Vorlauftemperatur den eingestellten Maximalwert
nicht Gberschreiten und den eingestellten Minimalwert
nicht unterschreiten kann, flacht die Heizkurve bei diesen
Temperaturen ab.

ACHTUNG!

Bei FuBbodenheizungen muss der Wert far

EYAVTIETat=lnloM normalerweise im Bereich
5-45 °Cliegen.

Bei einer FuBbodenkthlung wird min. Vorlauf-
temp. begrenzt, um eine Kondensation zu ver-
meiden.

Wenden Sie sich an Ihren Installateur/FuBboden-
lieferanten, um Auskunft Gber die maximal zu-
lassige Temperatur des FuBbodens zu erhalten.
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Die Zahl ganz auBen an der Kurve gibt Auskunft Gber
den Verlauf der Heizkurve. Die Zahl neben dem Thermo-
meter gibt die Parallelverschiebung der Heizkurve an.
Stellen Sie per Wahlrad einen neuen Wert ein. Bestatigen
Sie die neue Einstellung durch Driicken der OK-Taste.

Kurve 0 ist ein eigene Kurve, die in Menl 1.9.7 erstellt
wird.

So wahlen Sie eine andere Kurve
(Kurvenverlauf) aus:

I HINVWVEIS!

®  [stnureinKlimatisierungssystem vorhanden, ist
die Kurvennummer beim Offnen der MenUseite
bereits markiert.

1. Wabhlen Sie das Klimatisierungssystem aus (wenn
mehrere Systeme vorhanden sind), fir das die Kurve
geandert werden soll.

2. Nach Bestatigung der Klimatisierungssystemauswahl
wird die Nummer der Kurve markiert.

3. Dricken Sie die OK-Taste, um den Einstellungsmodus
aufzurufen.

4. Wahlen Sie eine neue Kurve aus. Die Kurven sind
von 0 bis 15 nummeriert. Je hoher die Nummer, de-
sto steiler der Verlauf und desto hoher die Vorlauf-

temperatur. Kurve 0 bedeutet, dass
(Menu 1.9.7) verwendet wird.

5. Drlicken Sie die OK-Taste, um die Einstellung abzu-
schlief3en.

So lesen Sie eine Kurve ab:

1. Drehen Sie das Wahlrad so, dass der Ring auf der
Welle mit der AuBentemperatur markiert wird.

2. Drilcken Sie die OK-Taste.

3. Folgen Sie der grauen Linie hinauf zur Kurve und
weiter nach links, um den Wert fUr die Vorlauftem-

peratur bei der gewahlten AuBenlufttemperatur
abzulesen.

4. Um nun die verschiedenen Temperaturen anzuzei-
gen, drehen Sie das Wahlrad nach rechts oder links
und lesen Sie die entsprechende Vorlauftemperatur
ab.

5. Drucken Sie die OK- oder Zurtck-Taste, um den Ab-
lesemodus zu verlassen.

NIBE F1245PC



I TIP!

N 7
@ Bevor Sie eine erneute Einstellung vornehmen,
sollten mindestens 24 Stunden verstreichen,
damit sich die Raumtemperatur stabilisieren
kann.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zu niedrig ist, erhohen Sie den
Kurvenverlauf um einen Schritt.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zu hoch ist, verringern Sie den
Kurvenverlauf um einen Schritt.

Wenn bei warmen Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zu niedrig ist, erhéhen Sie die
Parallelverschiebung der Kurve um einen
Schritt.

Wenn bei warmen Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zu hoch ist, senken Sie die
Parallelverschiebung der Kurve um einen
Schritt.
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7 Steuerung - Einfuhrung

Bedienfeld

|~ A pisplay
e B statuslampe
— C OK-Taste
" D Zuriick-Taste
— E wahlrad

T F Betriebsschalter

T G USB-Anschluss

A Display
Auf dem Display erscheinen Anweisungen, Ein-
stellungen und Betriebsinformationen. Sie kon-
nen einfach zwischen den Menis und Optionen
navigieren, um die gew{inschten Einstellungen
vorzunehmen oder die bendtigten Informationen
abzurufen.

B Statuslampe

Die Statuslampe zeigt den Warmepumpenstatus
an. Den:

leuchtet grtin bei normaler Funktion.
leuchtet gelb bei aktiviertem Notbetrieb.
leuchtet rot bei ausgeldstem Alarm.

C OK-Taste

Die OK-Taste wird in folgenden Fallen verwendet:

bestatigt die Auswahl von Untermen(i/Opti-
on/eingestelltem Wert im Startassistenten.

D Zuruck-Taste

Die Zurlck-Taste wird in folgenden Fallen verwen-
det:

kehrt zum vorherigen MenU zurlck.

macht eine noch nicht bestatigte Einstellung
rickgangig.
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Wahlrad
Das Wahlrad kann nach rechts oder links gedreht
werden. Sie kdnnen:

navigiertin Menuls und wechselt zwischen den
Optionen.

Werte erhdhen oder verringern.

Seitenwechsel in mehrseitigen Anleitungen
(z.B. Hilfetexte und Serviceinfo).

Schalter (SF1)

Der Schalter besitzt drei Stellungen:
Ein ()
Standby (('))
Notbetrieb (A)

Der Notbetrieb darf nur genutzt werden, wenn

an der Warmepumpe ein Fehler aufgetreten ist.
In diesem Modus wird der Verdichter abgeschal-
tetund die Heizpatrone aktiviert. Das Warmepum-
pendisplay ist ausgeschaltet und die Statuslampe
leuchtet gelb.

USB-Anschluss

Der USB-Anschluss ist unter der Kunststoffabde-
ckung mit der Produktbezeichnung verborgen.

Der USB-Anschluss wird fur eine Softwareaktuali-
sierung genutzt.

Rufen Sie www.nibeuplink.com auf und klicken
Sie auf die Registerkarte ,Software”, um die aktu-
elle Software fur die Anlage herunterzuladen.

NIBE F1245PC



Menustruktur

Wenn die Warmepumpentur gedffnet wird, sind die vier
HauptmenUs der Mendstruktur sowie bestimmte
grundlegende Informationen auf dem Display sichtbar.

Innentemperatur (wenn ein Raumfuhler installiert
AuBentemperatur  ist)

_Brauchwassertemperatu

— Betriebsinformationen

Geschatzte
Brauchwassermenge

Vortibergehender Komfortmodus
(wenn aktiviert)

Meni 1 - RAUMKLIMA

Einstellung und zeitliche Steuerung des Raumklimas.
Siehe Informationen im Hilfemeni oder Benutzerhand-
buch.

Menu 2 - BRAUCHWASSER

Einstellung und zeitliche Steuerung der Brauchwasserbe-
reitung. Siehe Informationen im Hilfemeni oder Benut-
zerhandbuch.

Menii 3 - INFO

Anzeige der Temperatur und anderer Betriebsinforma-
tionen sowie Zugriff auf das Alarmprotokoll. Siehe Infor-
mationen im Hilfemeni oder Benutzerhandbuch.

Menii 4 - WARMEPUMPE

Einstellung von Zeit, Datum, Sprache, Display, Betriebs-
modus usw. Siehe Informationen im Hilfemeni oder
Benutzerhandbuch.

Menu 5 - SERVICE

Erweiterte Einstellungen. Diese Einstellungen sind nur
fur Installateure oder Servicetechniker vorgesehen. Um
das MenU einzublenden, halten Sie die Zurlck-Taste fur
die Dauer von 7 s gedrlckt, wenn Sie sich im Startmen(
befinden. Siehe Seite 46.

NIBE F1245PC

Symbole auf dem Display

Folgende Symbole kdnnen beim Betrieb auf dem Display
erscheinen.

Symbol  Beschreibung

Dieses Symbol wird am Informationszei-
chen angezeigt, wenn Men 3.1 relevante
Informationen enthalt.

Diese beiden Symbole geben Auskunft
darlber, ob Verdichter oder Zusatzheizung
in F1245PC blockiert sind.

I w

Diese konnen z. B. aufgrund des in Menu
4.2 gewadhlten Betriebsmodus, bei einer
zeitgesteuerten Blockierungin Men(i4.9.5

oder durch einen Alarm blockiert sein.

@ Blockierung des Verdichters.

5

Blockierung der elektrischen Zu-
satzheizung.

Dieses Symbol gibt an, ob eine periodische
Erhdhung oder der Luxusmodus fr
Brauchwasser aktiviert ist.

Dieses Symbol zeigt an, ob ,Urlaubseinstel-
lung” in Men( 4.7 aktiv ist.

Dieses Symbol zeigt an, ob eine Verbin-
dung zwischen F1245PC und NIBE Uplink
besteht.

Dieses Symbol zeigt die aktuelle Ventilator-
geschwindigkeit an, wenn diese von der
Normalgeschwindigkeit abweicht.

Das Zubehor NIBE FLM ist erforderlich.

Dieses Symbol zeigt an, ob eine Poolerwar-
mung aktiv ist.

Zubehor erforderlich.

Dieses Symbol zeigt an, ob eine Kiihlung
aktiv ist.

Zubehor erforderlich.

Kapitel 7 | Steuerung - Einflihrung
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RAUMKLIMA

WARMEPUMPE

Menunummer — markiertes Untermen Name und Meninummer — Hauptmenu

Symbol -
Hauptmenu
BRAUCHWASSER

& Temperatur
a

."'“ ventilation
=) zeitliche Steuerung

B erweitert

Markiertes Hauptment

Steuerung

Um den Cursor zu bewegen, drehen Sie das
Wahlrad nach rechts oder links. Die markierte
Position ist weif3 und bzw. oder als aufgerufe-
ne Registerkarte gekennzeichnet.

Meni auswahlen

Um durch das MenUsystem zu navigieren, wahlen Sie
ein Hauptment durch Markieren aus und driicken auf
die OK-Taste. Daraufhin wird ein neues Fenster mit Un-

termenUs gedffnet.

Waéhlen Sie eines der Untermenis durch Markieren aus
und drlcken Sie die OK-

Alternative wahlen

In einem MenU mit mehreren Optionen wird die
gewahlte Option mit einem grinen Hakchen mar-

kiert.

Taste.

Option

Symbole — Untermens Namen — Untermenus Statusinformation - Untermends

Wert einstellen

Zu andernder Wert

So stellen Sie einen Wert ein:

1. Markieren Sie mithilfe des Wahlrads den einzu- | 01
stellenden Wert.

2. Dricken Sie die OK-Taste. Der Werthintergrund | 01
farbt sich griin. Dies bedeutet, dass Sieden  *
Einstellungsmodus aufgerufen haben.

3. Drehen Sie das Wahlrad nach rechts, um den [gg
Wert zu erh6hen oder drehen Sie das Wahlrad ©
nach links, um den Wert zu verringern.

4. Dricken Sie die OK-Taste, um den eingestellten | 04
Wert zu bestatigen. Driicken Sie die Zurtick- -
Taste, um die Anderungen zu verwerfen und den
m Ausgangswert aufzurufen.

So wahlen Sie eine andere Option aus:

1. Markieren Sie die gewlinschten Optionen. Eine []
Option ist vorgewahlt (weil3).

2. Drucken Sie die OK-Taste, um die gewahlte Op- P':,'j
tion zu bestatigen. Diese wird daraufhin mit ei- &=
nem grinen Hakchen markiert.
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Verwendung der virtuellen Tastatur Hilfemeni

p—

— So rufen Sie den Hilfetext auf:

2. Drilcken Sie die OK-Taste.

Verschiedene Tastaturen

In einigen MenUs, die eine Texteingabe unterstitzen,
steht eine virtuelle Tastatur zur Verfligung

Je nach MenU stehen mehrere Zeichensatze zur Auswahl,
zwischen denen per Wahlrad umgeschaltet wird. Um
zwischen den Zeichensatzen zu wechseln, driicken Sie
die Zurlck-Taste. Wenn flr ein MenU nur ein Zeichensatz
verflgbar ist, erscheint die Tastatur direkt.

Nach erfolgter Eingabe markieren Sie "OK" und driicken
die OK-Taste.
Zwischen Seiten blattern

Ein MenU kann mehrere Seiten umfassen. Drehen Sie
das Wahlrad, um zwischen den Seiten zu blattern.

Aktuelle Anzahl der Seiten
MenuUseite im Ment

Zwischen Seiten im Startassistenten blattern

Sprache 4.6 ' &
[ U‘%

Pfeil zur Navigation durch die Schritte des
Startassistenten

1. Drehen Sie das Wahlrad, bis einer der Pfeile in der
linken oberen Ecke (bei der Seitenzahl) markiert ist.

2. Dricken Sie die OK-Taste, um zwischen den Schritten
des Startassistenten zu wechseln.
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i Viele Menus enthalten ein Symbol, das auf die
Verflgbarkeit einer zusatzlichen Hilfe hinweist.

1. Markieren Sie das Hilfesymbol per Wahlrad.

Der Hilfetext umfasst meist mehrere Seiten, die mithilfe
des Wahlrads durchblattert werden kdnnen.
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8 Steuerung - Menus

Menu 1 - RAUMKLIMA

|1 - RAUMKLIMA 1.1 - Temperatur 1.1.1 - Heizung
1.1.2 - Kihlung
1.2 - ventilation *
1.3 - zeitliche Steuerung 1.3.1 - Heizung
1.3.2 - KUhlung

1.3.3 - Ventilation *

1.9 - erweitert 1.9.1 - Kurve

1.9.1.1 Heizkurve

\1.9.1.2 - Kuhlkurve

1.9.2 - externe Justierung

1.9.3 - min. Vorlauftemp.

1.9.3.1 - Heizung

gen

1.9.3.2 - Kuhlung

1.9.4 - Raumfuhlereinstellun-

1.9.5 - KUhleinstellungen

*

1.9.6 - Ventilatorrickstellzeit

1.9.7 - eigene Kurve

1.9.7.1 - Heizung

1.9.7.2 - Khlung

1.9.8 - Punktverschieb.

1.9.9 - Nachtabsenkung

1.9.11 - +Adjust

1.9.12 - FLM-Kihlung*

Menu 2 - BRAUCHWASSER

‘2 - BRAUCHWASSER

2.1 -vorib. Luxus

Menu 3 - INFO

‘3-INFO

2.2 - Komfortmodus

2.3 - zeitliche Steuerung

2.9 - erweitert

2.9.1 - periodische erhdhung

3.1 - Serviceinfo

2.9.2 - BW-Zirk.

* Zubehor erforderlich.
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3.2 - Verdichterinfo

3.3 - ZH-Info

3.4 - Alarmprotokoll

3.5 - Innentemperaturprotokoll

NIBE F1245PC



Menii 4- WARMEPUMPE

‘4—WARMEPUI\/IPE

4.1 - Plusfunktionen 4.1.1-Pool *

* Zubehor erforderlich.

NIBE F1245PC

4.1.2-Pool2*

4.1.3 - Internet

4.1.3.1 - NIBE Uplink

4.1.4-SMS*

4.1.3.8 - TCP/IP-Einstellungen

4.1.3.9 - Proxyeinstellungen

4.1.5 - SG Ready

4.1.6 - smart price adaption™

4.1.7 - Smart Homes

4.1.8 - smart energy source™ 4.1.8.1 - Einstellungen

4.2 - betriebsmodus

4.3 - meine Symbole

4.4 - Uhrzeit und Datum

4.6 - Sprache

4.7 - Urlaubseinstellung

4.9 - erweitert 4.9.1 - Vorrangschaltung

4.1.8.2 - eingest. Preis

4.1.8.3-CO2 impact

4.1.8.4 - Tarifperioden, Strom-
preis

4.1.8.5 - Tarifperiode, feste
Stromk.

4.1.8.6 - Tarifperiode, ext. MV-
St.

4.1.8.7 - Tarifper., ext. Stuf.reg.

4.1.8.8 - Tarifperioden, OPT10

4.9.2 - Automoduseinst.

4.9.3 - Gradminuteneinstel-
lung

zer

4.9.4 - werks. Voreinst. Benut-

4.9.5 - Schema Blockierung

Kapitel 8 | Steuerung — Meniis
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Menu 5 - SERVICE

Ubersicht
‘5 - SERVICE 5.1 - Betriebseinst.

5.1.1 - BW-Einst.

5.2 - Systemeinst.

5.1.2 - max. Vorlauftemp.

5.1.3 - max. Diff. Vorl.temp.

5.1.4 - AlarmmafBnahmen

5.1.5 - Vent.g. Abluft *

5.1.7 - KT-Alarmeinst.

5.1.8 - Betrmodus KT-Pumpe

5.1.9 - Drehzahl der WQ-Pumpe

5.1.10 - Betriebsmodus WT-Pumpe

5.1.11 - Pumpengeschw. Warmetr.

5.1.12 - int. elektr. ZH

5.1.14 - Stromungseinst. Klimat.system

5.1.22 - heat pump testing

5.2.4 - Zubehor

5.3 - Zubehdreinstellungen

53.1-FLM*

5.3.2 - mischv.gest. ZH *

5.3.3 - zuséatzl. Klimatisierungsystem *

5.3.4 - Solarwarme *

5.3.6 - stufengereg. ZH

5.3.8 - Brauchwasserkomfort *

5.3.11 - Modbus *

5.3.12 - Ab-/Zuluftmodul *

5.3.15 - GBM Kommunikationsmodul *

5.3.16 - Feuchtigkeitsmesser *

5.3.22 - PV-Anzeigesteuerung*

5.4 - weiche Ein-/Ausgange

5.5 - Werks. Voreinst. Service

5.6 - Zwangssteuerung

5.7 - startassistent

5.8 - Schnellstart

5.9 - Bodentrocknung

5.10 - And.prot.

5.12 - Land

* Zubehor erforderlich.

Rufen Sie das Hauptmeni auf und halten Sie die ZurUck-
Taste fur die Dauer von 7 s gedrlckt, um das Servicemend

aufzurufen.
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Untermenlis

Das Meni m erscheint mit orangefarbenem Text
und ist far fortgeschrittene Benutzer vorgesehen. Dieses

Men( besitzt mehrere Untermens. Rechts neben den
Menus werden auf dem Display Statusinformationen fur
das jeweilige Meni angezeigt.

IRGIEl oMM Betriebseinstellungen fur die Warmepum-
pe.

M Systemeinstellungen fiir die Warmepumpe,
Aktivierung von Zubehor usw.

VAV SIS I VaTeSIgN Betriebseinstellungen fir ver-
schiedenes Zubehor.

WEIL SN A VACHCENICIEY Einstellung der softwaregesteu-
erten Ein- und Ausgange an der Eingangskarte (AA3).
WELSRYCICEIN M=IgYIeEl Zurlicksetzen aller Einstellun-
gen auf die Werkseinstellungen (einschlieBlich der Ein-
stellungen, die vom Benutzer aufgerufen werden).

YAWEICESENE ol Z\wangssteuerung flr die verschiede-
nen Komponenten der Warmepumpe.

NEREEIRERE Manuelle Ausfihrung des Startassisten-
ten, der beiderersten Inbetriebnahme der Warmepum-
pe aufgerufen aufgerufen wird.
N WIS ERN Schnellstart des Verdichters.

HINWEIS!

®&  Durchfalsche Einstellungenin den Servicementis
kann die Warmepumpe beschadigt werden.

Meni 5.1 - Betriebseinst.

In den zugehdrigen Untermenis nehmen Sie Betriebsein-
stellungen flr die Warmepumpe vor.

Meni 5.1.1 - BW-Einst.

Starttemp. Spar-/Normal-/Luxusbetrieb
Einstellbereich: 5-70°C
Werkseinstellung (°C):

Luxusbe-
trieb

Normal-
betrieb

kW Sparbe-

trieb

Emaille 5 41 44 47
6 40 43 46
8 39 42 45
10 37 40 43
Edelstahl 5 42 45 48
6 41 44 47
8 40 43 46
10 38 41 44
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Stopptemp. Spar-/Normal-/Luxusbetrieb
Einstellbereich: 5-70°C
Werkseinstellung (°C):

kW Sparbe-

Luxusbe-
trieb

Normal-
betrieb

trieb

Emaille 5 45 48 51
6 44 47 50
8 43 46 49
10 41 44 47
Edelstahl 5 46 49 52
6 45 48 51
8 44 47 50
10 42 45 48
Stoppt. per. Erhéh.

Einstellbereich: 55— 70°C
Werkseinstellung: 55°C

Hier stellen Sie die Start- und Stopptemperatur fir das
Brauchwasser der einzelnen Komfortoptionen in Mend
2.2 sowie die Stopptemperatur flr eine periodische
Temperaturerhdhung in Ment 2.9.1 ein.

Menii 5.1.2 - max. Vorlauftemp.

Klimatisierungssystem
Einstellbereich: 5-70°C
Werkseinstellung: 60°C

Hier stellen Sie die maximale Vorlauftemperatur fir das
Klimatisierungssystem ein. Wenn die Anlage Uber meh-
rere Klimatisierungssysteme verflgt, lassen sich fir jedes
System individuelle maximale Vorlauftemperaturen de-
finieren. Die Klimatisierungssysteme 2-8 kdnnen nicht
auf eine hohere maximale Vorlauftemperatur als Klima-
tisierungssystem 1 eingestellt werden.

ACHTUNG!

Bei einer FuBbodenheizung muss
normalerweise zwischen 35 und 45 °C
eingestellt werden.

Wenden Sie sich an den Lieferanten lhres FuR3-
bodens, um Auskunft Uber die maximal zul&ssi-
ge Temperatur des FuBbodens zu erhalten.

Kapitel 8 | Steuerung — Meniis
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Menii 5.1.3 - max. Diff. Vorl.temp.

max. Diff. Verdichter
Einstellbereich: 1-25°C
Werkseinstellung: 10°C

max. Diff. ZH
Einstellbereich: 1-24°C
Werkseinstellung: 7°C

Hier stellen Sie die maximal zulassige Differenz zwischen
berechneter und aktueller Vorlauftemperatur bei Ver-
dichter- bzw. Zusatzheizungsbetrieb ein. Max. Diff. ZH
kann nie max. Diff. Verdichter Uberschreiten.

max. Diff. Verdichter

Wenn die aktuelle Vorlauftemperatur vom eingestellten
Wert im Vergleich zum berechneten Wert abweicht,
wird die Warmepumpe unabhangig vom Gradminuten-
wert zum Anhalten gezwungen.

Wenn die aktuelle Vorlauftemperatur die berechnete
Vorlauftemperatur um den eingestellten Wert Giber-
schreitet, wird der Gradminutenwert auf 0 gesetzt.
Wenn lediglich ein Heizbedarf vorliegt, halt der Verdich-
ter der Warmepumpe an.

max. Diff. ZH

Wenn "ZH" ausgewahlt und in Men 4.2 aktiviert ist so-
wie die aktuelle Vorlauftemperatur den berechneten

Wert um den eingestellten Wert Giberschreitet, wird ein
Zwangsstopp der elektrischen Zusatzheizung veranlasst.

Meni 5.1.4 - AlarmmaBnahmen

Hier legen Sie fest, wie die Warmepumpe signalisieren
soll, dass auf dem Display ein Alarm angezeigt wird.

Folgende Alternativen existieren: Die Warmepumpe
stellt die Brauchwasserbereitung ein (Werkseinstellung)
und bzw. senkt die Raumtemperatur.

G ACHTUNG!

Wird keine AlarmmaBnahme ausgewahlt, kann
es beieinem Alarm zu einem erhéhten Energie-
verbrauch kommen.

Meni 5.1.5 - Vent.g. Abluft (Zubehor
erforderlich)

normal und Geschw. 1-4

Einstellbereich: 0 - 100 %
Hier legen Sie die finf wahlbaren Ventilatorgeschwin-
digkeiten fest.

ACHTUNG!

Ein falsch eingestellter Luftvolumenstrom kann
das Gebaude auf Dauer beschadigen und
eventuell den Energieverbrauch erhéhen.
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Menii 5.1.7 - KT-Alarmeinst.

min. Kaltetr. aus
Einstellbereich: -12-15°C
Werkseinstellung: -8°C

max. Kéltetrager ein
Einstellbereich: 10-30°C
Werkseinstellung: 20°C

min. Kaltetr. aus

Hier stellen Sie ein, bei welcher Temperatur die Warme-
pumpe einen Alarm wegen zu niedriger Warmequellen-
medien-Ausgangstemperatur ausldsen soll.

Wenn "automatischer Reset" ausgewahlt ist, wird der
Alarm zurlckgesetzt, wenn die Temperatur um 1°Cunter
den eingestellten Wert angestiegen ist.

max. Kaltetrager ein

Hier stellen Sie ein, bei welcher Temperatur die Warme-
pumpe einen Alarm wegen zu hoher Warmequellenme-
dien-Eingangstemperatur auslésen soll.

Wahlen Sie "Alarm aktiviert" aus, um den Alarm zu akti-
vieren.

Menii 5.1.8 - Betr.modus KT-Pumpe

betriebsmodus

Einstellbereich: periodisch, kontinuierlich, 10 Tage
kontinuierlich

Werkseinstellung: periodisch

Hier stellen Sie den Betriebsmodus flr die Warmequel-
lenpumpe ein.

periodisch: Die Warmequellenpumpe startet ca. 20 s
vor dem Verdichter und halt 20 s nach dem Verdichter
an.

kontinuierlich: Dauerbetrieb.

10 Tage kontinuierlich: Dauerbetrieb fur 10 Tage. An-
schlieBend wechselt die Pumpe zum periodischen Be-
trieb.

| TIP!

N e
@ Sie kdnnen "10 Tage kontinuierlich" beim Start
verwenden, um eine kontinuierliche Zirkulation
in der Startphase zu erhalten. So lasst sich das
System einfacher entliften.
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Meni 5.1.9 - Drehzahl der WQ-Pumpe

betriebsmodus
Einstellbereich: auto/manuell/Delta fest
Werkseinstellung: auto

DeltaT
Einstellbereich: 2-10 °C
Werkseinstellung: 4°C

Standby-DZ
Einstellbereich: 1 - 100 %
Werkseinstellung: 70 %

manuell
Einstellbereich: 1 - 100 %
Werkseinstellung: 100 %

DZ pass. Kiihl.
Einstellbereich: 1 - 100 %
Werkseinstellung: 100 %

Dieses MenU erscheint nicht bei F1245PC 10 kW.

Hier stellen Sie die Geschwindigkeit fur die Warmequel-
lenpumpe ein. Stellen Sie "auto" ein, wenn die Geschwin-
digkeit der Warmequellenpumpe automatisch fir einen
optimalen Betrieb geregelt werden soll (werkseitige
Voreinstellung).

Flr einen manuellen Betrieb der Warmequellenpumpe
deaktivieren Sie "auto" und geben einen Wertim Bereich
1-100% ein.

Wahlen Sie flr einen Betrieb der Warmequellenpumpe
mit ,Delta fest” die Option ,Delta fest” unter ,betriebs-
modus” aus und legen Sie einen Wert zwischen 2 sowie
10 °C fest.

Hier konnen Sie auch die Drehzahl der Warmequellen-
pumpe im passiven Kihlbetrieb einstellen (wobei die
Warmequellenpumpe im manuellen Betrieb arbeitet).

Menii 5.1.10 - Betriebsmodus WT-Pumpe

betriebsmodus

Einstellbereich: auto, periodisch
Werkseinstellung: auto

Hier stellen Sie den Betriebsmodus fir die Heizungsum-
walzpumpe ein.

auto: Die Heizungsumwalzpumpe arbeitet gemaf aktu-
ellem Betriebsmodus fur F1245PC.

periodisch: Die Heizungsumwalzpumpe startet ca. 20 s
vor dem Verdichter und halt zeitgleich mit dem Verdich-
ter an.
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Menu 5.1.11-Pumpengeschw. Warmetr.

Betriebsmodus
Einstellbereich: auto / manuell
Werkseinstellung: auto

Manuelle Einstellung Brauchwasser
Einstellbereich: 1 - 100 %
Werkseinstellung 5 kW: 35 %
Werkseinstellung 6 kW: 40 %
Werkseinstellung 8 kW Emaille: 55 %
Werkseinstellung 8 kW Edelstahl: 40 %
Werkseinstellung 10 kW Emaille: 70 %
Werkseinstellung 10 kW Edelstahl: 55 %

Manuelle Einstellung Heizung
Einstellbereich: 1- 100 %
Werkseinstellung: 70 %

Manuelle Einstellung Pool
Einstellbereich: 1 - 100 %
Werkseinstellung: 70 %

Standby
Einstellbereich: 1-100 %
Werkseinstellung: 30 %

max. zuldssige Drehzahl
Einstellbereich: 50 - 100 %
Werkseinstellung: 100 %

DZ pass. Kiihl.
Einstellbereich: 1 - 100 %
Werkseinstellung: 70 %

Hier legen Sie fest, mit welcher Geschwindigkeit die
Heizkreispumpe im jeweiligen Betriebsmodus arbeiten
soll. Stellen Sie "auto" ein, wenn die Geschwindigkeit
der Heizungsumwalzpumpe automatisch fir einen opti-
malen Betrieb geregelt werden soll (werkseitige Vorein-
stellung).

Wenn ,auto” fUr den Heizbetrieb aktiviert ist, kdnnen
Sie ebenfalls die Einstellung ,max. zulassige Drehzahl”
vornehmen. Damit wird die Heizungsumwalzpumpe
begrenzt und darf maximal mit dem vorgegebenen
Drehzahlwert arbeiten.

Bei einem manuellen Betrieb der Heizungsumwalzpumpe
deaktivieren Sie "auto" fir den aktuellen Betriebsmodus
und legen den Wertim Bereich 0-100% fest. (Der einge-
stellte Wert fur "max. zuldssige Drehzahl" gilt nun nicht
mehr.)

"Heizung" aktiviert den Betriebsmodus Heizung fiir die
Heizungsumwalzpumpe.
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"Standby" aktiviert den Betriebsmodus Heizung oder
Kdhlung far die Heizungsumwalzpumpe, wenn weder
ein Bedarf fUr einen Betrieb von Verdichter oder elektri-
scher Zusatzheizung vorliegt. AuBerdem sinkt die Dreh-
zahl.

"Brauchwasser" aktiviert den Betriebsmodus Brauchwas-
ser flr die Heizungsumwalzpumpe.

"Pool” (Zubehor erforderlich) aktiviert den Betriebsmo-
dus Poolerwarmung fur die Heizungsumwalzpumpe.

"Kiihlung” aktiviert den Betriebsmodus Kihlung fir die
Heizungsumwalzpumpe.

Hier kdnnen Sie auch die Drehzahl der Heizungsumwalz-
pumpe im aktiven bzw. passiven Kihlbetrieb einstellen
(wobei die Heizungsumwalzpumpe im manuellen Betrieb
arbeitet).

Meni 5.1.12 - int. elektr. ZH

max. angeschl. Strom
Einstellbereich: 7 /9
Werkseinstellung: 7

max. eingest. Stromfluss
Einstellbereich: 0 bis 9 kW
Werkseinstellung: 6 kW

SicherungsgréBe
Einstellbereich: 1-200 A
Werkseinstellung: 16 A

Umwandlungsverhéltnis
Einstellbereich: 300 - 3000
Werkseinstellung: 300

Hier stellen Sie die maximale Leistung fur die interne
elektrische Zusatzheizung des F1245PC sowie die Siche-
rungsgréfBe fur die Anlage ein.

Sie kdnnen hier dartber hinaus kontrollieren, welcher
Stromwandler an welcher Eingangsphase im Gebaude
montiertist. (Dazu mussen Stromwandler installiert sein,
siehe Seite 27). Zur Kontrolle markieren Sie die Option
.Phasenfolge erkennen” und driicken die OK-Taste.

Das Ergebnis dieser Kontrolle wird direkt unter der
MenUoption ,Phasenfolge erkennen” ausgegeben.
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Menii 5.1.14 - Stromungseinst. Klimat.system

Voreinst.

Einstellbereich: Heizkorper, FuBbodenheizung, Heizk.
+ FuBb.hzg., MAT °C

Werkseinstellung: Heizkorper
Einstellbereich MAT: -40,0 bis 20,0 °C
Werkseinstellung MAT: -18,0°C

eigene Einst.

Einstellbereich dT bei MAT: 0,0 — 25,0
Werkseinstellung dT bei MAT: 10,0
Einstellbereich MAT: -40,0 bis 20,0 °C
Werkseinstellung MAT: -18,0°C

Hier wird festgelegt, fir welchen Typ von Warmeverteil-
system die Heizungsumwalzpumpe (GP1) arbeitet.

dT bei MAT ist der Unterschied in Grad zwischen Vor -
und Rucklauftemperatur bei NormauBentemperatur.

Menii 5.1.22 - heat pump testing

l HINWEIS!

s Dieses MenU dient zum Testen von F1245PC
gemaB verschiedenen Standards.

Die Nutzung dieses Menis zu anderen Zwecken
kann dazu flhren, dass Ihre Anlage nicht wie
vorgesehen funktioniert.

Dieses MenU enthalt mehrere Untermen(s, eines fir je-
den Standard.

Menii 5.2 - Systemeinst.

Hier kdnnen Sie verschiedene Systemeinstellungen far
die Warmepumpe vornehmen, z.B. das installierte Zube-
hor.

Menii 5.2.4 - Zubehor
Hier kann angegeben werden welches Zubehér fir die
Warmepumpe installiert ist.

Angeschlossenes Zubehor kann auf zweierlei Weise ak-
tiviert werden. Sie kdnnen entweder die Alternative in
der Liste markieren oder die automatische Funktion
nutzen: "installiertes Zubehor suchen".

installiertes Zubehér suchen

Markieren Sie "installiertes Zubehor suchen" und driicken
Sie die OK-Taste, um automatisch mit F1245PC verbun-
denes Zubehor zu finden.

ACHTUNG!

Einige Zubehdrkomponenten werden nicht per
Suchfunktion gefunden. Diese missen in MenU
5.4 ausgewahlt werden.
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HINWEIS!

Aktivieren Sie nur die Option fir die Grundwas-
serpumpe, wenn das Zubehor AXC 40 zum
Steuern der Umwalzpumpe eingesetzt werden
soll.

Menii 5.3 - Zubehoreinstellungen

In den zugehdrigen Unterments nehmen Sie die Betrieb-
seinstellungen fur installiertes und aktiviertes Zubehor
Vor.

Menu 5.3.1 - FLM

kont. Pumpenbetrieb
Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

Zeit zw. Enteis.
Einstellbereich: 1-30 h
Werkseinstellung: 10 h

Monate zw. Filteralarmen
Einstellbereich: 1-12
Werkseinstellung: 3

Kiihlung aktivieren
Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

kont. Pumpenbetrieb: Wahlen Sie diese Option fur
einen kontinuierlichen Betrieb der Umwalzpumpe im
Abluftmodul.

Zeit zw. Enteis.: Hier kdnnen Sie den minimalen
Zeitabstand zwischen zwei Enteisungen des Warmetau-
schers im Abluftmodul eingeben.

Wenn das Abluftmodul in Betrieb ist, wird der Warme-
tauscher abgekuhlt, wodurch es zu einer Eisbildung
kommen kann. Hat sich zu viel Eis gebildet, sinkt die Fa-
higkeit des Warmetauschers zur Ubertragungsleistung
und eine Enteisung ist erforderlich. Bei der Enteisung
wird der Warmetauscher erwarmt, wodurch das Eis
schmilzt und per Kondenswasserschlauch abgeleitet
wird.

Monate zw. Filteralarmen: Hier kénnen Sie festlegen,
wie viele Monate vergehen sollen, bis die Warmepumpe
eine Filterreinigung fur das Abluftmodul anfordert.

Die Reinigung der Luftfilter im Abluftmodul muss regel-
maBig erfolgen. Das Reinigungsintervall richtet sich nach
der Staubmenge in der Ventilationsluft.

Kiithlung aktivieren: Hier kdnnen Sie eine Kihlung tber
das Abluftmodul aktivieren. Bei aktivierter Funktion
werden die Kuhleinstellungen im MenUsystem angezeigt.

Eine Funktionsbeschreibung entnehmen Sie der Installa-
tionsanleitung fur das Zubehor.
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Meniu 5.3.2 - mischv.gest. ZH

Vorrang ZH
Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

Startdifferenz Zusatzheizung
Einstellbereich: 0 bis 2000 GM
Werkseinstellung: 400 GM

minimale Laufzeit
Einstellbereich: 0-48 h
Werkseinstellung: 12 h

min. Temperatur
Einstellbereich: 5-90°C
Werkseinstellung: 55°C

Mischerverstarkung
Einstellbereich: 0,1 -10,0
Werkseinstellung: 1,0

Mischerwartezeit
Einstellbereich: 10-300s
Werkseinstellung: 30 s

Hier stellen Sie die Startzeit der Zusatzheizung sowie die
minimale Laufzeit und Temperatur fir externe Zusatzhei-
zung mit Mischventil ein. Als externe Zusatzheizung mit
Mischventil kommt z.B. ein Holz-, Ol-, Gas- oder Pellets-
heizkessel in Frage.

Fir das Mischventil kdnnen Mischventilverstarkung und
Mischventilwartezeit definiert werden.

Bei Auswahl von "Vorrang ZH" wird die Warme von der
externen Zusatzheizung anstatt von der Warmepumpe
genutzt. Das Mischventil regelt, so lange Warme verflig-
bar ist. Ansonsten ist das Mischventil geschlossen.

Eine Funktionsbeschreibung entnehmen Sie der Installa-
tionsanleitung flr das Zubehor.

Kapitel 8 | Steuerung — Meniis

51



Menii 5.3.3 - zusatzl. Klimatisierungsystem

Im Heizmodus verwenden
Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: ein

Im KiihImodus verwenden
Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

Mischerverstarkung
Einstellbereich: 0,1 bis 10,0
Werkseinstellung: 1,0

Mischerwartezeit
Einstellbereich: 10-300s
Werkseinstellung: 30 s

In Meni 5.3.3 legen Sie fest, welches Klimatisierungssys-
tem (2 - 8) Sie einstellen wollen. Im nachsten MenU
nehmen Sie die Einstellungen flr das gewahlte Klimati-
sierungssystem vor.

Wenn die Warmepumpe an mehr als ein Klimatisierungs-
system angeschlossen ist, kann in diesen Systemen eine
eventuelle Kondensation erfolgen, wenn diese nicht far
eine Kihlung ausgelegt sind.

Um eine Kondensation zu vermeiden, kontrollieren Sie,
ob ,Im Heizmodus verwenden” fur die Klimatisierungs-
systeme aktiviert ist, die nicht fir eine Kiihlung vorgese-
hen sind. Damit schlieBen sich die Untermischventile fur
die zusatzlichen Klimatisierungssysteme, wenn ein
Kuhlbetrieb aktiviert wurde.

@ ACHTUNG!

Diese Einstellungsoption erscheint nur, wenn
.pass./akt. Zweirohrkihl.” oder ,passive Zwei-
rohrkiihlung” in Men 5.2 aktiviert ist.

Hier stellen Sie ebenfalls Mischventilverstarkung und -
wartezeit fir die verschiedenen installierten Klimatisie-
rungssysteme ein.

Eine Funktionsbeschreibung entnehmen Sie der Installa-
tionsanleitung fur das Zubehor.
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Menii 5.3.4 - Solarwarme

Start Delta-T
Einstellbereich: 1 - 40°C
Werkseinstellung: 8°C

Stopp Delta-T
Einstellbereich: 0 - 40°C
Werkseinstellung: 4°C

max. Speichertemperatur
Einstellbereich: 5-110°C
Werkseinstellung: 95°C

max. Solarkollektortemp.
Einstellbereich: 80 - 200°C
Werkseinstellung: 125°C

Frostschutztemp.
Einstellbereich: -20 - +20°C
Werkseinstellung: 2°C

Start Solarkollektorkiihlung
Einstellbereich: 80 - 200°C
Werkseinstellung: 110°C

passive WQ-Regen. - Aktivierungstemperatur
Einstellbereich: 50 - 125°C
Werkseinstellung: 110°C

passive WQ-Regen. - Deaktivierungstemperatur
Einstellbereich: 30 - 90°C
Werkseinstellung: 50°C

aktive WQ-Regen. - Aktivg. dT
Einstellbereich: 8 - 60°C
Werkseinstellung: 40°C

aktive WQ-Regen. - Deaktivg. dT
Einstellbereich: 4 - 50°C
Werkseinstellung: 20°C

Start Delta-T, Stopp Delta-T: Hier stellen Sie die Tempe-
raturdifferenz zwischen Solarkollektor und Solartank
ein, bei der die Umwalzpumpe starten und stoppen soll.

max. Speichertemperatur, max. Solarkollektortemp.:
Hier kdnnen Sie die maximalen Temperaturen in Speicher
bzw. Solarkollektor einstellen, bei denen die Umwalz-
pumpe stoppen soll. So wird der Solarspeicher vor
Ubertemperaturen geschitzt.
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Wenn die Anlage mit einem Frostschutz, einer Solarkol-
lektorkdhlung und bzw. oder passiven/aktiven Kihlung
ausgestattet ist, kdnnen Sie diese hier aktivieren. Bei
aktivierter Funktion kénnen Sie die zugehorigen Einstel-
lungen vornehmen. Dabei kdnnen "Solarkollektorkih-
lung", "passive WQ-Regen." und "aktive WQ-Regen."
nicht kombiniert werden, nur eine Funktion kann akti-
viert werden.

Gefrierschutz

Frostschutztemp.: Hier konnen Sie festlegen, bei wel-
cher Temperatur im Solarkollektor die Umwalzpumpe
starten soll, um eine Vereisung zu verhindern.

Solarkollektorkiihlung

Start Solarkollektorkiihlung: Wenn die Temperaturim
Solarkollektor diese Einstellung Uberschreitet, wahrend
die Temperatur im Solartank Uber der eingestellten Ma-
ximaltemperatur liegt, wird eine externe Kuhlfunktion
aktiviert.

passive WQ-Regen.

Aktivierungstemperatur: Wenn die Temperatur im
Solarkollektor diese Einstellung Uberschreitet, wird diese
Funktion aktiviert. Die Funktion wird jedoch nach einer
Stunde blockiert, wenn die Temperatur am Warmequel-
lenmediumeingang in die Warmepumpe (BT10) hdher
istals der fur "max. Kaltetrager ein" in Men( 5.1.7 einge-
stellte Wert.

Deaktivierungstemperatur: \Wenn die Temperatur im
Solarkollektor diese Einstellung unterschreitet, wird
diese Funktion deaktiviert.

aktive WQ-Regen.

Aktivg. dT: Wenn die Differenz zwischen der Temperatur
im Solarkollektor (BT53) und der Temperatur des War-
mequellenmediumeingangs in die Warmepumpe (BT10)
groBer als diese Einstellung ist, wird die Funktion akti-
viert. Die Funktion wird jedoch nach einer Stunde blo-
ckiert, wenn die Temperatur am Warmequellenmediu-
meingang in die Warmepumpe (BT10) hoher ist als der
far "max. Kéltetrager ein" in Meni 5.1.7 eingestellte
Wert.

Deaktivg. dT: Wenn die Differenz zwischen der Tempe-
ratur im Solarkollektor (BT53) und der Temperatur des
Warmequellenmediumeingangs in die Warmepumpe
(BT10) geringer als diese Einstellung ist, wird die Funktion
deaktiviert.

Eine Funktionsbeschreibung entnehmen Sie der Installa-
tionsanleitung fur das Zubehor.
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Menu 5.3.6 - stufengereg. ZH

Startdifferenz Zusatzheizung
Einstellbereich: 0 bis 2000 GM
Werkseinstellung: 400 GM

Diff. zw. ZH-Stufen
Einstellbereich: 0 bis 1000 GM
Werkseinstellung: 100 GM

max. Stufe

Einstellbereich
(binare Schaltung deaktiviert): 0 — 3

Einstellbereich
(binare Schaltung aktiviert): 0 — 7

Werkseinstellung: 3

binére Steigerung
Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

Hier nehmen Sie Einstellungen fir eine mehrstufige Zu-
satzheizung vor. Ein Beispiel fir eine mehrstufige Zusatz-
heizung ist eine externe Elektroheizkassette.

Eskann z. B. festgelegt werden, wann die Zusatzheizung
starten soll. Dabei kann die maximale Anzahl zul&ssiger
Zusatzheizstufen angegeben und eingestellt werden

sowie ob eine binare Schaltung verwendet werden soll.

Wenn eine bindre Schaltung deaktiviert (aus) ist, gelten
die Einstellungen fur eine lineare Schaltung.

Eine Funktionsbeschreibung entnehmen Sie der Installa-
tionsanleitung flr das Zubehor.

Meni 5.3.8 - Brauchwasserkomfort

Aktivierung des Mischventils
Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

BW-Ausgang
Einstellbereich: 40-65 °C
Werkseinstellung: 55°C

Mischerverstarkung
Einstellbereich: 0,1 bis 10,0
Werkseinstellung: 1,0

Mischerwartezeit
Einstellbereich: 10-300s
Werkseinstellung: 30 s

Hier nehmen Sie Einstellungen flr den Brauchwasser-
komfort vor.

Eine Funktionsbeschreibung entnehmen Sie der Installa-
tionsanleitung flr das Zubehor.
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Aktivierung des Mischventils: Hier aktivieren Sie, ob
ein Mischventil zur Begrenzung der Brauchwassertempe-
ratur aus dem Brauchwasserspeicher installiert ist.

Wenn diese Option aktiviert wurde, kdnnen Brauchwas-
seraustrittstemperatur, Mischventilverstarkung und
Mischventilwartezeit eingestellt werden.

BW-Ausgang: Hier konnen Sie die Temperatur einstellen,
auf die das Mischventil die Brauchwasserausgangstem-
peratur begrenzen soll.

Eine Funktionsbeschreibung entnehmen Sie der Installa-
tionsanleitung fur das Zubehor.

Meni 5.3.11-Modbus

Adresse
Werkseinstellung: Adresse 1

Ab Modbus 40 Version 10 ist die Adresse einstellbar
zwischen 1-247.Vorherige Versionen besitzen eine feste
Adresse.

Eine Funktionsbeschreibung entnehmen Sie der Installa-
tionsanleitung fur das Zubehor.

Meni 5.3.12 - Ab-/Zuluftmodul

niedrigste Fortlufttemperatur
Einstellbereich: 0-10°C
Werkseinstellung: 5°C

Bypass bei Temperatur
Einstellbereich: 2-10°C
Werkseinstellung: 4°C

Monate zw. Filteralarmen
Einstellbereich: 1 bis 24
Werkseinstellung: 3

niedrigste Fortlufttemperatur Stellen Sie die minimale
Fortlufttemperatur ein, damit der Warmeubertrager
nicht einfriert.

Bypass bei Temperatur Bei installiertem Raumfuhler
stellen Sie hier die Ubertemperatur ein, bei der sich die
Bypassklappe 6ffnet.

Monate zw. Filteralarmen Legen Sie fest, wie oft Filte-
ralarm ein erscheinen soll.

Eine Funktionsbeschreibung entnehmen Sie der Installa-
tionsanleitung fur ERS.

Meni 5.3.15 - GBM-Kommunikationsmodul

Startdifferenz Zusatzheizung
Einstellbereich: 10 bis 2 000 GM
Werkseinstellung: 400 GM
Hysterese

Einstellbereich: 10 bis 2 000 GM
Werkseinstellung: 100 GM
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Hier nehmen Sie Einstellungen fiir den Gasheizkessel
GBM 10-15 vor. Sie kdnnen z. B. den Startzeitpunkt fur
den Gasheizkessel bestimmen. Eine Funktionsbeschrei-
bung entnehmen Sie der Installationsanleitung fir das
Zubehor.

Menii 5.3.16 - Feuchtigkeitsmesser

Kond. verhindern, Syst.
Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

begr. RL im Raum, Syst.
Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

Hier legen Sie fest, ob Ihr System bzw. Ihre Systeme die
relative Luftfeuchtigkeit (RL) im Heiz- oder Kuhlbetrieb
begrenzen soll bzw. sollen.

Siekénnen auch den minimalen Kihlvorlauf begrenzen,
um den Feuchtigkeitsniederschlag auf Rohren und
Komponenten im Kihlsystem zu verhindern.

Eine Funktionsbeschreibung entnehmen Sie der Installa-
tionsanleitung fur HTS 40.

Menii 5.3.22 - PV-Anzeigesteuerung

Raumtemp. beeinflussen
Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

BW beeinflussen

Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

Hier legen Sie fest, ob EME 10 die Raumtemperatur und
bzw. oder das Brauchwasser beeinflussen soll.

Eine Funktionsbeschreibung entnehmen Sie der Installa-
tionsanleitung fur das Zubehér.

Menii 5.4 - weiche Ein-/Ausgange

Hier geben Sie an, wo der externe Schaltkontakt mit der
Anschlussklemme verbunden wurde: entweder mit ei-
nem von 5 AUX-Eingdngen oder mit utgang AA3-X7.
Menii 5.5 - Werks. Voreinst. Service

Hier konnen Sie alle Einstellungen auf die Werkseinstel-
lungen zurlicksetzen (einschlieBlich der Einstellungen,
die vom Benutzer aufgerufen werden).

HINWEIS!

®  Nacheinem Reset erscheint beim nachsten Start
der Warmepumpe der Startassistent.
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Meni 5.6 - Zwangssteuerung

Hier konnen Sie fir die verschiedenen Komponenten
der Warmepumpe und eventuell angeschlossenes Zube-
hor eine Zwangssteuerung veranlassen.

' HINVWVEIS!

®  Die Zwangssteuerung ist nur fir eine Fehlersu-
che vorgesehen. Durch eine anderweitige Nut-
zung der Funktion kénnen Komponenten in Ih-
rem Klimatisierungssystem beschadigt werden.

Menu 5.7 - startassistent

Beim erstmaligen Start der Warmepumpe wird der
Startassistent automatisch aufgerufen. Hier kdnnen Sie
ihn manuell starten.

Siehe Seite 33 flr weitere Informationen zum Startassis-
tenten.
Menii 5.8 - Schnellstart

Hier kann ein Verdichterstart ermoglicht werden.

ACHTUNG!

Flr einen Verdichterstart muss ein Heiz- oder
Brauchwasserbedarf vorliegen.

@ ACHTUNG!

Ein Schnellstart des Verdichters sollte nicht zu
oftin kurzer Zeit ausgefiihrt werden. Andernfalls
kann der Verdichter und seine periphere Ausrts-
tung beschadigt werden.

Menii 5.9 - Bodentrocknung

Lénge Periode 1-7

Einstellbereich: 0 —30 Tage
Werkseinstellung, Periode 1-3,5-7: 2 Tage
Werkseinstellung, Periode 4: 3 Tage

Temperatur Periode 1-7
Einstellbereich: 15-70 °C
Werkseinstellung:

Temperatur Periode 1 20°C
Temperatur Periode 2 30°C
Temperatur Periode 3 40°C
Temperatur Periode 4 45 °C
Temperatur Periode 5 40°C
Temperatur Periode 6 30°C
Temperatur Periode 7 20°C

Hier konfigurieren Sie das Bodentrocknungsprogramm.

Sie kdnnen bis zu sieben Zeitperioden mit unterschiedlich
festzulegenden Vorlauftemperaturen definieren. Falls
weniger als sieben Zeitperioden genutzt werden sollen,
setzen Sie die Tagesanzahl der ungenutzten Zeitperioden
auf 0.
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Um die Bodentrocknungsfunktion zu aktivieren, markie-
ren Sie das Feld fur aktiv. Ganz unten erscheint die An-
zahl der Tage, an denen die Funktion bereits aktiv war.
Die Funktion berechnet die Gradminuten wie im norma-
len Heizbetrieb, jedoch mit den Vorlauftemperaturen,
die fur die jeweilige Periode eingestellt wurden.

l HINWEIS!
]

Bei aktiver Bodentrocknung lauft die Heizungs-
umwalzpumpe mit 100% —unabhangig von der
Einstellung in Men( 5.1.10.

| TIP!

N e
@ Wenn der Betriebsmodus "Nur Zusatzheiz."
verwendet werden soll, legen Sie dies in MenU
4.2 fest.

Um eine méglichst gleichmaBige Vorlauftempe-
ratur sicherzustellen, kann die Zusatzheizung
frliher gestartet werden. Setzen Sie dazu "ZH-
Start"in MenU 4.9.2 auf-80. Nach abgeschlosse-
nem Bodentrocknungsprogramm mussen die
Einstellungenin Men( 4.2 und 4.9.2 wieder auf
Normalbetrieb umgestellt werden.

Menii 5.10 - And.prot.

Hier kénnen Sie zuvor ausgefiihrte Anderungen am Re-
gelgerat ablesen.

Fir jede Anderung werden Datum, Uhrzeit, ID-Nummer
(eindeutige Bezeichnung fur eine Einstellung) und der
neu eingestellte Wert dargestellt.

l HINWEIS!

®  Das Anderungsprotokoll wird beim Neustart
gespeichert und ist nach einem Aufrufen der
Werkseinstellungen unverandert vorhanden.

5.12 - Land

Hier wahlen Sie aus, in welchem Land das Produkt instal-
liert wurde. Dadurch stehen flr das Produkt landesspe-
zifische Einstellungen zur Verfligung.

Die Sprache kann unabhéngig von dieser Auswahl fest-
gelegt werden.
l HINWEIS!

& Diese Option wird nach 24 h, einem Neustart
des Displays oder einer Programmaktualisierung
gesperrt.
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9 Service

ServicemafBhnahmen

' HINWEIS!

. Ein eventueller Service darf nur von Personen
mit entsprechender Kompetenz ausgefihrt
werden.

Bei einem Komponentenwechsel an F1245PC
durfen nur Ersatzteile von NIBE verwendet

werden.
Notbetrieb
' HINWEIS!

®  Der Schalter (SF1) darf erst in die Stellung I"
oder A gebrachtwerden, nachdem F1245PC
mit Wasser beflllt wurde. Produktbestandteile
kénnen beschadigt werden.

Der Notbetrieb wird bei Betriebsstérungen und Service-
arbeiten genutzt. In diesem Zustand wird kein Brauch-
wasser bereitet.

Aktivieren Sie den Reservebetrieb, indem Sie den Schalter

(SF1) in die Stellung A bringen. Dies bedeutet Folgen-
des:

= Die Statuslampe leuchtet gelb.

= Das Display leuchtet nicht in diesem Zustand nicht und
das Regelgerat ist deaktiviert.

= Die Temperatur der Elektroheizpatrone wird per
Thermostat (FD1-BT30) geregelt. Eine Einstellung ist
auf 35 oder 45°C mdglich.

= Verdichter und Warmequellenpumpe sind abgeschal-
tet und lediglich Heizungsumwalzpumpe sowie elek-
trische Zusatzheizung sind aktiv. Die Leistung der
elektrischen Zusatzheizung im Rahmen des Reservebe-
triebs wird an der Elektroheizpatronenplatine (AA1)
eingestellt. Siehe Seite 26 fir Anweisungen.

5-8 kw
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Brauchwasserspeicher entleeren

Der Brauchwasserspeicher wird per Heberprinzip geleert.
Die Entleerung kann per Entleerungsventil erfolgen, das
ander Kaltwasser-Eingangsleitung montiert wird. Alter-
nativ lasst sich ein Schlauch in den Kaltwasseranschluss
flhren.
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Klimatisierungssystem entleeren

Um Servicearbeiten am Klimatisierungssystem ausfiihren
zu kénnen, empfiehlt sich zunachst eine Entleerung des
Systems. Je nach auszufiihrender Arbeit bestehen dazu
verschiedene Moglichkeiten:

' HINWEIS!

&  Beim Entleeren von Heizungsseite/Klimatisie-
rungssystem kann heiBBes Wasser austreten.
Dabei besteht potenzielle Verbriihungsgefahr.

Heizungsseite im Kaltemodul entleeren

Wenn z. B. die Heizungsumwalzpumpe ersetzt oder ein
anderer Service im Kaltemodul ausgefihrt werden muss,
leeren Sie die Heizungsseite wie folgt:

1. SchlieBen Sie die Absperrventile fir die Heizungssei-
te (QM31) und (QM32).

2. Verbinden Sie einen Schlauch mit dem Entleerungs-
ventil (QM1) und 6ffnen Sie das Ventil. Es tritt ein
wenig FlUssigkeit aus.

3. Damit die restliche Flussigkeit ablaufen kann, muss
Luft in das System gelangen kénnen. Losen Sie zum
Einlassen von Luft leicht die Verbindung am Absperr-
ventil (QM32), das die Warmepumpe mit dem Kalte-
modul verbindet.

Bei geleerter Heizungsseite kdnnen erforderliche Service-
arbeiten und bzw. oder ein eventueller Wechsel von
Komponenten ausgefihrt werden.

Leerung des Heizkreises in der Warmepumpe

Wenn in der Warmepumpe ein Service ausgefuhrt wer-
den muss, leeren Sie die Heizungsseite wie folgt:

1. SchlieBen Sie die Absperrventile auBerhalb der
Warmepumpe zur Heizungsseite (Rlck- und Vorlauf).

2. Verbinden Sie einen Schlauch mit dem Entleerungs-
ventil (QM1) und 6ffnen Sie das Ventil. Es tritt ein
wenig Flussigkeit aus.

3. Damit die restliche Flussigkeit ablaufen kann, muss
Luft in das System gelangen kdnnen. Losen Sie zum
Einlassen von Luft leicht die Verbindung am Absperr-
ventil, das Klimatisierungssystem und Warmepumpe
am Anschluss (XL2) verbindet.

Bei geleerter Heizungsseite kdnnen erforderliche Service-
arbeiten ausgefihrt werden.

Gesamtes Klimatisierungssystem entleeren

Muss das gesamte Klimatisierungssystem entleert wer-
den, gehen Sie wie folgt vor:

1. Verbinden Sie einen Schlauch mit dem Entleerungs-
ventil (QM1) und offnen Sie das Ventil. Es tritt ein
wenig Flussigkeit aus.

2. Damit die restliche Flussigkeit ablaufen kann, muss
Luft in das System gelangen kénnen. Lésen Sie zum
Einlassen von Luft die Entliftungsschraube an dem
Heizkorper, der im Haus am hdchsten positioniert
ist.

Bei entleertem Klimatisierungssystem kénnen erforder-
liche Servicearbeiten ausgefiihrt werden.
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Leerung des Warmequellensystems

Um Servicearbeiten am Warmequellensystem ausflhren
zu kénnen, empfiehlt sich zunéchst eine Entleerung des
Systems. Je nach auszufihrender Arbeit bestehen dazu
verschiedene Moglichkeiten:

Leerung des Warmequellensystems im Kaltemodul

Wenn z. B. die Warmequellenpumpe ersetzt oder ein
anderer Service im Kaltemodul ausgefihrt werden muss,
leeren Sie das Warmequellensystem wie folgt:

1. SchlieBen Sie die Absperrventile fir das Warmequel-
lensystem (QM33) und (QM34).

2. Verbinden Sie einen Schlauch mit dem Entleerungs-
ventil (QM2), legen Sie das andere Schlauchende in
ein GefaB und 6ffnen Sie das Ventil. Es tritt ein wenig
Warmequellenmedium in das Gefal3 aus.

3. Damitdasrestliche Warmequellenmedium ablaufen
kann, muss Luft in das System gelangen kénnen.
Losen Sie zum Einlassen von Luft leicht die Verbin-
dung am Absperrventil (QM33), das die Warmepum-
pe mit dem Kaltemodul verbindet.

Bei geleertem Warmequellensystem kdnnen erforderli-
che Servicearbeiten ausgefuhrt werden.

Leerung des Warmequellensystems in der
Warmepumpe

Wenn in der Warmepumpe ein Service ausgefihrt wer-
den muss, leeren Sie das Warmequellensystem wie folgt:

1. SchlieBen Sie das Absperrventil auBBerhalb der War-
mepumpe zum Warmegquellensystem.

2. Verbinden Sie einen Schlauch mit dem Entleerungs-
ventil (QM2), legen Sie das andere Schlauchende in
ein GefaB und 6ffnen Sie das Ventil. Es tritt ein wenig
Warmequellenmedium in das Gefal3 aus.

3. Damitdasrestliche Warmequellenmedium ablaufen
kann, muss Luft in das System gelangen kénnen.
Losen Sie zum Einlassen von Luft leicht die Verbin-
dung am Absperrventil, das Warmequellenseite und
Warmepumpe am Anschluss (XL7) verbindet.

Bei geleertem Warmequellensystem konnen erforderli-
che Servicearbeiten ausgefihrt werden.

Starthilfe fir Umwalzpumpe(GP1)

HINWEIS!

®  Starthilfe fir Heizungsumwalzpumpe (GP1) gilt
nur far F1245PC -5 bis -12 kW.

1. Stellen Sie F1245PC aus, indem Sie den Schalter (SF1)
in die Stellung , " bringen.

2. Nehmen Sie die Frontabdeckung ab.

3. Nehmen Sie die Kaltemodulabdeckung ab.

4. Losen Sie die Entluftungsschraube (QM5) mit einem
Schraubendreher. Halten Sie einen Lappen um den
Schraubendreherschaft, da etwas Wasser austreten
kann.

5. Fdhren Sie einen Schraubendreher ein und drehen
Sie den Pumpenmotor.

6. Ziehen Sie die Entliftungsschraube (QM5) fest.
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7. Starten Sie F1245PC, indem Sie den Schalter (SF1)
in die Stellung "I" bringen. Kontrollieren Sie, ob die
Umwalzpumpe funktioniert.

In vielen Fallen kann es leichter sein, die Umwalzpumpe
bei eingeschaltetem F1245PC zu starten, wenn sich der
Schalter (SF1) in der Stellung ,I” befindet. Wenn die
Umwalzpumpe bei eingeschaltetem F1245PC Starthilfe
bendtigt, sollten Sie darauf gefasst sein, dass sich der
Schraubendreher beim Pumpenstart bewegt.

Entliftungsschraube (QM5)

Auf der Abbildung wird ein mogliches Beispiel fir eine Umwalz-
pumpe dargestellt.
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Flihlerdaten

Temperatur (°C) Widerstand Spannung (V GS)
(kOhm)
-40 351,0 3,256
-35 251,6 3,240
-30 182,5 3,218
-25 133,8 3,189
-20 99,22 3,150
-15 74,32 3,105
-10 56,20 3,047
-5 42,89 2,976
0 33,02 2,889
5 25,61 2,789
10 20,02 2,673
15 15,77 2,541
20 12,51 2,399
25 10,00 2,245
30 8,045 2,083
35 6,514 1,916
40 5,306 1,752
45 4,348 1,587
50 3,583 1,426
55 2,968 1,278
60 2,467 1,136
65 2,068 1,007
70 1,739 0,891
75 1,469 0,785
80 1,246 0,691
85 1,061 0,607
90 0,908 0,533
95 0,779 0,469
100 0,672 0,414

Herausziehen des Kaltemoduls

Das Kaltemodul kann herausgezogen werden, um Service
und Transport zu erleichtern.

HINWEIS!

s Stellen Sie die Warmepumpe aus und trennen
Sie die Stromversorgung per Sicherheitsschalter.

ACHTUNG!

Das Kaltemodul |asst sich leichter anheben,
wenn es zunachst entleert wird (siehe Seite 57).

ACHTUNG!

Demontieren Sie die Frontabdeckung gemaf
der Beschreibung auf Seite 7.
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SchlieBen Sie die Absperrventile (QM31), (QM32),
(QM33) und (QM34).

Entleeren Sie das Verdichtermodul gemafB den An-
weisungen auf Seite 57.

o/

Ziehen Sie das Sperrblech ab.

® O ©

©

Losen Sie den Rohranschluss unter dem Absperrventil
(QM31).

Losen Sie die beiden Schrauben.

NIBE F1245PC

Losen Sie die AnschlUsse mithilfe eines Schraubendre-
hers von der Grundkarte (AA2).

Losen Sie die Anschlisse (A), (B) und (E) von der Un-
terseite des Grundkartengehduses.

Losen Sie den Anschluss (C) mithilfe eines Schrauben-
drehers von der Elektroheizpatronenkarte (AA1).

Losen Sie den Anschluss (D) von der Verbindungskar-
te (AA100).

Ziehen Sie das Kaltemodul vorsichtig heraus.
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TIP!

|

~N e

@ FUhren Sie die Montage des Kaltemoduls in
umgekehrter Reihenfolge aus.

HINWEIS!

Bei der erneuten Montage sind die vorhandenen
O-Ringe an den Warmepumpenanschlissen
durch die beiliegenden O-Ringe zu ersetzen
(siehe Abb.).

USB-Serviceanschluss

Das Bedienfeld verfligt Gber USB-Anschlisse, die zum
Aktualisieren der Software, zum Speichern protokollierter
Informationen und zur Verwaltung der Einstellungen in
F1245PC.

Kapitel 9 |

RAUMKLIMA BRAUCHWASSER

“&

4 -
¥

-
4.||\l

WARMEPUMPE

I ’ Softwareupdate

E Protokollierung

Q Einstellungen verwalten

Beim Anschluss eines USB-Sticks erscheint ein neues
Menu (7) auf dem Display.

Menlii 7.1-Softwareupdate

Heatpump

Update starten

andere Datei

Hier kdnnen Sie die Software in F1245PC aktualisieren.

HINVWVEIS!

® Damit die folgenden Funktionen nutzbar sind,
muss der USB-Stick spezielle Software fur
F1245PC von NIBE enthalten.

In einem Infofeld oben auf dem Display erscheinen An-
gaben (stets auf Englisch) zum wahrscheinlichsten Upda-
te, dass die Aktualisierungssoftware auf dem USB-Stick
ausgewahlt hat.

Diese Informationen geben an, fir welches Produkt die
Software vorgesehen ist, welche Softwareversion vor-
liegt. AuBerdem werden allgemeine Angaben darge-
stellt. Wenn eine andere als die gewahlte Datei ge-
winscht wird, wahlen Sie die korrekte Datei hier aus:
"andere Datei".



Update starten

Wahlen Sie "Update starten", um die Aktualisierung zu
starten. Es erscheint zunachst die Frage, ob die Software
wirklich aktualisiert werden soll. Antworten Sie "ja", um
den Vorgang fortzusetzen. Antworten Sie "Nein", um
den Vorgang abzubrechen.

Wenn Sie die vorherige Frage mit "ja" beantwortet ha-
ben, startet die Aktualisierung und Sie kdnnen den Ak-
tualisierungsfortschritt auf dem Display beobachten.
Nach abgeschlossener Aktualisierung startet F1245PC
neu.

I HINWEIS!

®  Beieiner Aktualisierung der Software werden
die MenUeinstellungen in F1245PC nicht zuriick-
gesetzt.

HINWEIS!

Wenn die Aktualisierung vorzeitig abgebrochen
wird (z. B. durch einen Stromausfall), kann die
vorherige Softwareversion wiederhergestellt
werden. Halten Sie dazu beim Start die OK-Taste
gedrickt, bis die griine Lampe aufleuchtet (nach
ca. 10 s).

andere Datei

Heatpump

Winar chances

filelnibe

Wahlen Sie ,andere Datei” aus, wenn die vorgeschlagene
Software nicht verwendet werden soll. Beim Navigieren
durch die Dateien werden (wie zuvor) Angaben zur
markierten Software in einem Infofeld angezeigt. Wenn
Sie eine Datei per OK-Taste ausgewahlt haben, gelangen
Sie zuriick zur vorherigen Seite (Men( 7.1), wo Sie u. a.
mit der Aktualisierung beginnen kénnen.

Menii 7.2-Protokollierung

aktiviert

Intervall

Einstellbereich Intervall: 1 s bis 60 min
Werkseinstellung Intervall: 5's

Hier kdnnen Sie festlegen, wie aktuelle Messwerte von
F1245PCin einem Protokoll auf dem USB-Stick abgelegt
werden sollen.

1. Stellen Sie das gewlnschte Intervall zwischen den
Protokollierungen ein.

2. Aktivieren Sie "aktiviert".
3. Dadurch werden die aktuellen Messwerte von
F1245PCin einer Datei auf dem USB-Stick abgelegt.
Die Speicherung erfolgt im vorgegebenen Intervall,
bis "aktiviert" deaktiviert wird.
HINWEIS!

®  Deaktivieren Sie "aktiviert", bevor Sie den USB-
Stick trennen.

Menii 7.3-Einstellungen verwalten

Einstellungen speichern

Einstellungen zuriicksetzen

Hier kdnnen Sie alle Menueinstellungen (Benutzer- oder
Servicemenus) in F1245PC mit einem USB-Stick verwalten
(speichern oder laden).

Mithilfe von "Einstellungen speichern" legen Sie die
Mendueinstellungen auf dem USB-Stick ab, um sie spater
wiederherstellen zu kdnnen oder um sie auf eine andere
F1245PC-Einheit zu kopieren.

' HINVWVEIS!

®  Wenn Sie die Menteinstellungen auf dem USB-
Stick ablegen, werden eventuell zuvor gespei-
cherte Einstellungen auf dem USB-Stick tber-
schrieben.
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Mithilfe von "Einstellungen zurlicksetzen" werden alle
Mendeinstellungen vom USB-Stick eingelesen.

' HINWEIS!

®  Die Wiederherstellung der MenUeinstellungen
vom USB-Stick kann nicht riickgéngig gemacht
werden.

Kapitel 9 | Service
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10 Komfortstorung

In den allermeisten Féllen erkennt die Warmepumpe
eine Betriebsstorung (die eine Betriebsstérung bewirken
kann) und zeigt diese per Alarm sowie Meldungen mit
auszufuhrenden Maf3nahmen auf dem Display an.

Infomenu

Das MenU 3.1im MenUsystem der Warmepumpe enthalt
alle Warmepumpenmesswerte. Eine Kontrolle der Werte
in diesem Menu kann oftmals hilfreich sein, um die Feh-
lerursache zu ermitteln. Siehe Hilfemeni oder Benutzer-
handbuch fur weitere Informationen zum Mena 3.1.

Alarmverwaltung

A e e T

Info/MaBnahme

Alarm zurticks.

Hilfsbetrieb

Bei einem Alarm ist eine Betriebsstdrung aufgetreten.
Die Statuslampe leuchtet dabei nicht mehr durchgehend
grun, sondern durchgehend rot. AuBerdem erscheintim
Informationsfenster ein Alarmglockensymbol.

Alarm

Bei einem Alarm mit roter Statuslampe ist eine Betriebs-
storung aufgetreten, die die Warmepumpe nicht
selbsttatig beheben kann. Durch Drehen des Wéhlrads
und Drlcken der OK-Taste kdnnen Sie auf dem Display
den vorliegenden Alarmtyp anzeigen lassen und den
Alarm zurlckzusetzen. AuBerdem konnen Sie die War-
mepumpe in folgenden Zustand versetzen: Hilfsbetrieb.

Info/MaBnahme Hier kdnnen Sie die Alarmursache
ablesen und Hinweise zur Behebung des Problems erhal-
ten, das den Alarm ausgel6st hat.

Alarm zuriicks. In vielen Fallen ist es ausreichend, "Alarm
zurlcks.” auszuwahlen, um das Problem zu beheben,
das den Alarm ausgelost hat. Wenn nach Auswahl von
"Alarm zurlicks.” eine griine Anzeige aufleuchtet, ist der
Alarm zuriickgesetzt. Wenn weiterhin eine rote Anzeige
leuchtet und das MenU "Alarm” auf dem Display sichtbar
ist, besteht die Alarmursache weiterhin. Wenn ein Alarm
zunachst ausgeblendet wird und spater wieder erscheint,
lesen Sie den Abschnitt Fehlersuche (Seite 63).

Hilfsbetrieb "Hilfsbetrieb” ist ein Notbetriebstyp. Dem-
zufolge heizt die Warmepumpe und bzw. oder erzeugt
Brauchwasser, obwohl ein Problem vorliegt. Dabei kann
es maglich sein, dass der Verdichter der Warmepumpe
nichtin Betrieb ist. In diesem Fall Gbernimmt die Elektro-
heizpatrone die Beheizung bzw. Brauchwasserbereitung.

l HINWEIS!

a Um Hilfsbetrieb auswahlen zu kbnnen, muss in
Menu 5.1.4 eine AlarmmaBnahme ausgewahlt
worden sein.

NIBE F1245PC

ACHTUNG!

Die Auswahl von "Hilfsbetrieb” ist nicht identisch
mit dem Beheben des Problems, das den Alarm
ausgelost hat. Die Statuslampe leuchtet daher
weiterhin rot.

Fehlersuche

Wird die Betriebsstérung nicht auf dem Display ange-
zeigt, kann folgender Tipp hilfreich sein:

Grundlegende MaBBnahmen
Fuhren Sie zunachst eine Kontrolle auf folgende magli-
che Fehlerquellen durch:

Position des Schalters (SF1) .

Gruppen- und Hauptsicherungen der Wohnung.
FI-Schutzschalter fiir die Wohnung.
Sicherungsautomat der Warmepumpe (FA1).

Sicherheitstemperaturbegrenzer der Warmepumpe
(FD1).

Korrekt eingestellter Leistungswachter (wenn dieser
installiert ist).

Brauchwasser mit niedriger Temperatur oder
Brauchwasser nicht vorhanden.

Geschlossenes oder gedrosseltes Einfullventil

- Offnen Sie das Ventil.

Die Warmepumpe befindet sich in der falschen Be-

triebsstufe.

— Waéhlen Sie im Modus "manuell" die Option "ZH"
aus.

Hoher Brauchwasserbedarf.

— Warten Sie, bis das Brauchwasser erwarmt wurde.
Eine voribergehend erhohte Brauchwassermenge
(vorlb. Luxus) kann in MenU 2.1 aktiviert werden.

Zu niedrige Brauchwassereinstellung.

- Rufen Sie MenU 2.2 auf und wahlen Sie einen héhe-
ren Komfortmodus aus.

Zu niedrige oder keine Vorrangschaltung fur Brauch-

wasser.

- Rufen Sie Men( 4.9.1 auf und verlangern Sie den
Zeitraum, in dem der Brauchwasserbereitung Vor-
rang eingerdaumt wird.

Niedrige Raumtemperatur
Geschlossene Thermostate in mehreren Rdumen.

— Bringen Sie die Thermostate in moglichst vielen
Raumen in die maximale Stellung. Justieren Sie die
Raumtemperatur Uber Menl 1.1, anstatt die Ther-
mostate zu drosseln.

Kapitel 10 | Komfortstérung
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Die Warmepumpe befindet sich in der falschen Be-
triebsstufe.

- Rufen Sie MenU 4.2 auf. Wenn Modus ,auto” ausge-
wahlt ist, legen Sie einen hoheren Wert fur ,Hei-
zungsstopp” in MenU 4.9.2 fest.

— Wahlen Sie im Modus "manuell" die Option "Hei-
zung" aus. Wenn dies nicht ausreicht, wahlen Sie
ebenfalls "ZH" aus.

Zu niedrig eingestellter Wert fir die Heizungsregelung.

— Rufen Sie MenU 1.1 ,Temperatur” auf und passen
Sie die Parallelverschiebung der Heizkurve an. Wenn
die Raumtemperatur nur bei kalten Witterungsbe-
dingungen niedrig ist, muss moglicherweise der
Heizkurvenverlaufin MenU 1.9.1 ,Heizkurve” nach
oben justiert werden.

Zu niedrige oder keine Vorrangschaltung fir Warme.

- Rufen Sie MenU 4.9.1 auf und verldngern Sie den
Zeitraum, in dem der Warmeerzeugung Vorrang
eingerdaumt wird.

JUrlaubsmodus” in Menu 4.7 aktiviert.

— Rufen Sie Menu 4.7 auf und wahlen Sie ,Aus”.

Externer Schaltkontakt zur Anderung der Raumerwér-

mung aktiviert.

- Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

Umwalzpumpe/n (GP1 und bzw. oder GP2) hat/haben

angehalten.

(GP10) hat angehalten.

— Siehe Abschnitt ,Starthilfe fir Umwalzpumpe” im
Installationshandbuch.

Luft im Klimatisierungssystem.

- EntlUften Sie das Klimatisierungssystem (siehe Seite
32).

Geschlossene Ventile (QM20), (QM32) zum Klimatisie-

rungssystem.

(QM40), (QM41) zum Klimatisierungssystem.

— Offnen Sie die Ventile.

Hohe Raumtemperatur
Zu hoch eingestellter Wert fir die Heizungsregelung.

— Rufen Sie MenU 1.1 (Temperatur) auf und passen
Sie die Parallelverschiebung der Heizkurve an. Wenn
die Raumtemperatur nur bei kalten Witterungsbe-
dingungen hoch ist, muss mdglicherweise der Heiz-
kurvenverlaufin Men 1.9.1 (Heizkurve) nach unten
justiert werden.

Externer Schaltkontakt zur Anderung der Raumerwér-
mung aktiviert.

— Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

UngleichmaBige Innentemperatur

Falsch eingestellte Heizkurve.

— Nehmen Sie eine Feinabstimmung der Heizkurve in
Mend 1.9.1. vor.

Zu hoch eingestellter Wert far "dT bei MAT".

— Rufen Sie MenU 5.1.14 (Stromungseinst. Klimat.sys-
tem) auf und regeln Sie den Wert fur ,dT bei MAT”
herunter.
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UngleichmaBiger Volumenstrom in den Heizkdrpern.

— Justieren Sie die Volumenstromverteilung zwischen
den Heizkorpern.

Niedriger Systemdruck
Zu wenig Wasser im Klimatisierungssystem.

— Befllen Sie das Klimatisierungssystem mit Wasser
(siehe Seite 32).

Ventilation zu schwach oder nicht vorhanden.
Dieser Teil des Fehlersuchekapitels gilt nur, wenn das
Zubehor NIBE FLM installiert ist.

Filter (HQ10) blockiert.

(HQ11) zugesetzt.

— Reinigen oder ersetzen Sie den Filter.

Die Ventilation ist nicht justiert.

- Beauftragen Sie eine Ventilationseinstellung bzw.
fUhren Sie diese aus.

Geschlossenes, zu stark gedrosseltes oder verschmutz-

tes Abluftventil.

— Kontrollieren und reinigen Sie die Abluftventile.

Ventilatorgeschwindigkeit im gesenkten Modus.

— Rufen Sie Menu 1.2 auf und wahlen Sie ,normal”
aus.

Externer Schaltkontakt zur Anderung der Ventilatorge-

schwindigkeit aktiviert.

- Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

Laute oder storende Ventilation
Dieser Teil des Fehlersuchekapitels gilt nur, wenn das
Zubehor NIBE FLM installiert ist.

Filter blockiert.

(HQ11) zugesetzt.

- Reinigen oder ersetzen Sie den Filter.

Die Ventilation ist nicht justiert.

— Beauftragen Sie eine Ventilationseinstellung bzw.
flhren Sie diese aus.

Ventilatorgeschwindigkeit im verstarkten Modus.

- Rufen Sie Men( 1.2 auf und wahlen Sie ,normal”
aus.

Externer Schaltkontakt zur Anderung der Ventilatorge-

schwindigkeit aktiviert.

- Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

Verdichter startet nicht
Es liegt kein Heizbedarf vor.

— Die Warmepumpe fordert weder Warme noch
Brauchwasser an.

Temperaturbedingung ausgelost.

— Warten Sie, bis die Temperaturbedingung zuriickge-
setzt wurde.

NIBE F1245PC



Die minimale Zeit zwischen Verdichterstarts wurde
nicht erreicht.

— Warten Sie 30 min und kontrollieren Sie, ob der
Verdichter gestartet ist.

Alarm ausgelost.

— Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Display.

Pfeifende Gerausche in den Heizkorpern
Geschlossene Thermostate in den Rdumen und falsch
eingestellte Heizkurve.

— Bringen Sie die Thermostate in moglichst vielen
Raumen in die maximale Stellung. Justieren Sie die
Heizkurve prazise GUber MenU 1.1, anstatt die Ther-
mostate zu drosseln.

Zu hoch eingestellte Geschwindigkeit der Umwalzpum-

pe.

- Rufen Sie Men(i 5.1.11 (Pumpengeschw. Warmetr.)
aufund regeln Sie die Drehzahl fur die Umwalzpum-
pe herunter.

UngleichmaBiger Volumenstrom in den Heizkdrpern.

— Justieren Sie die Volumenstromverteilung zwischen
den Heizkorpern.

Luftgerausche

Dieser Teil des Fehlersuchekapitels gilt nur, wenn das
Zubehor NIBE FLM installiert ist.
Zu wenig Wasser im Wasserverschluss.

— Befullen Sie den Wasserverschluss mit Wasser.

Gedrosselter Wasserverschluss.

- Kontrollieren und justieren Sie den Kondenswasser-
schlauch.

NIBE F1245PC
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11 Zubehor

Nicht alle Zubehérkomponenten sind auf allen Markten
verflgbar.

Abluftmodul FLM

Das Abluftmodul FLM wurde speziell entwickelt, um die
Ruckgewinnung mechanischer Abluft mit Erdwarme zu
kombinieren.
FLM

Art.nr. 067 011

Konsole FLM
Art.nr. 067 083

Aktive/passive Kihlung HPAC 40
Das Zubehor HPAC 40 ist ein Klimamodul fur Systeme mit
F1245PC.

Art.nr. 067 076

Aktive/passive Vierrohrkiihlung ACS 45
Art.nr. 067 195

Anhebefuf3 EF 45

Dieses Zubehor kann verwendet werden, wenn die An-
schlussverrohrung far F1245PC von unten aus dem Boden
austritt.

Art.nr. 067 152

Brauchwasserspeicher/Speicher

AHPS

Speichertank ohne Elektroheizpatrone mit u. a. einem So-
larspeicher (Kupfer) sowie einem kombinierten Rohrwar-
meUbertrager fir Vor- und Nachwarmung (Edelstahl) zur
Brauchwasserbereitung.

Art.nr. 056 283

AHP
Pufferspeicher, der in erster Linie zur Erhdhung des Volu-
mens in Kombination mit AHPS verwendet wird.

Art.nr. 056 284

AHPH

Speichertank ohne Elektroheizpatrone mit integriertem
Brauchwasser-Rohrwarmetauscher (Edelstahl) zur Brauch-
wasserbereitung.

Art.nr. 081 036

VPAS

Brauchwasserspeicher mit Doppelmantelgefal3 und Solar-
speicher.

VPAS 300/450

Kupfer  Art.nr.087 720

Emaille  Art.nr.087 710
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Energiemesssatz EMK 300

Dieses Zubehdr wird extern montiert und genutzt, um die
Energiemenge zu messen, die F1245PC fir Pool, Brauch-
wasser und Heizung/Kihlung im Gebaude bereitstellt.
Dieses Zubehor findet Verwendung, wenn eine Warme-
mengenzahlung flr Pool oder Vierrohrkihlung gewtinscht
wird.

Art.nr. 067 314

Externe elektrische Zusatzheizung ELK

Dieses Zubehor erfordert die Zubehorkarte AXC 40 (mehr-
stufige Zusatzheizung).
ELK 15

15 kW, 3 x 400V
Art.nr. 069 022

ELK 26

26 kW, 3 x 400V
Art.nr. 067 074

ELK 42

42 kW, 3 x 400V
Art.nr. 067 075

ELK 213

7-13 kW, 3 x 400V
Art.nr. 069 500

Fernbedienung RMU 40

Mithilfe von RMU 40 kann die Warmepumpe von einem
anderen Wohnungsbereich aus gesteuert und Uberwacht
werden, in dem sich F1245PC nicht befindet.

Art.nr. 067 064

Feuchtigkeitsmesser HTS 40

Mit diesem Zubehor werden Luftfeuchtigkeit und Tempe-
raturen im Heiz- und Kuhlbetrieb angezeigt und geregelt.

Art.nr. 067 538

Gaszubehor

Kommunikationsmodul OPT 10
OPT 10 wird zum Anschluss und zur Steuerung des Gasheiz-
kessels NIBE GBM 10-15 eingesetzt.

Art.nr. 067513

Hilfsrelais HR 10

Mit Hilfsrelais HR 10 werden externe 1- bis 3-phasige Lasten
wie Olbrenner, Elektroheizpatronen und Pumpen gesteuert.

Art.nr. 067 309

Kommunikationsmodul MODBUS 40

Mithilfe von MODBUS 40 kann F1245PC von einer Daten-
unterzentrale in Gebauden gesteuert und Gberwacht
werden. Die Kommunikation erfolgt in diesem Fall Gber
MODBUS-RTU.

Art.nr. 067 144
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Kommunikationsmodul SMS 40

Ist keine Internetverbindung verfligbar, kann mithilfe des
Zubehors SMS 40 F1245PC Uber SMS gesteuert werden.

Art.nr. 067 073

Liftungswarmelibertrager

Dieses Zubehor fuhrt der Wohnung Energie zu, die aus der
Ventilationsluft gewonnen wurde. Die Einheit bellftet das
Haus und erwarmt bei Bedarf die Zuluft.

ERS 10-500 ERS 20-250
Art.nr. 066 078 Art.nr. 066 068

Messausriistung fiir Solarstrom EME 10
EME 10 optimiert die Nutzung von Solarstrom.
Art.nr. 067 541

Nachfillvorrichtung KB 25

Ventilsatz zur Befullung mit Warmequellenmedium im
Kollektorschlauch. Einschl. Schmutzfilter und Isolierung.

KB 25 (max. 12 kW)
Art.nr. 089 368

Niveauwachter NV 10
Art.nr. 089 315

Passive Kalte
PCM 40
Art.nr. 067 077

PCM 42
Art.nr. 067 078

Poolerwarmung POOL 40
POOL 40 wird genutzt, um eine Poolerwarmung mit
F1245PC zu ermoglichen.

Art.nr. 067 062

Pufferspeicher UKV
UKV 102
Art.nr. 080 310

UKV 200
Art.nr. 080 300

Zubehorplatine AXC 40

Dieses Zubehor wird zum Anschluss und zur Steuerung der
folgenden Produkte eingesetzt: mischventilgesteuerte Zu-
satzheizung, stufengeregelte Zusatzheizung, externe Um-
walzpumpe oder Grundwasserpumpe.

Art.nr. 067 060

NIBE F1245PC

Zusatzliche Mischergruppe ECS 40/ECS 41

Dieses Zubehor kommt zum Einsatz, wenn F1245PC in ei-
nem Haus mit einem oder zwei Heizsystemen installiertist,
die unterschiedliche Vorlauftemperaturen erfordern.
ECS 41 (ca. 80-250 m?)
Art.nr. 067 288

ECS 40 (Max. 80 m?)
Art.nr. 067 287
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12 Technische Daten

MafBe und Abstandskoordinaten
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* Dieses MaB gilt, wenn die Rohre fur das Warmequellenmedium (Seitenanschluss) einen Winkel von 90° aufweisen. Das MaB kann vertikal
um ca. £100 mm abweichen, da die Rohre flr das Warmequellenmedium teilweise als flexible Leitungen vorliegen.
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Technische Daten

C€ [ra]

1x230V

1x230 V 5

Leistungsdaten gemaB EN 14511

0/35

Ausgangsleistung (Py) kw 4,65
Stromeingangsleistung (Pg) kw 1,08
COPeN14511 - 4,30
0/45

Ausgangsleistung (P) kw 3,98
Stromeingangsleistung (Pg) kw 1,17
COPeN14511 - 340
Zusatzheizungsleistung kw 1/2/3/4/5/6/7
SCOP gemaB EN 14825

Nennheizleistung (Pdesignh) kw 6/5
SCOPg14s25 kaltes Klima, 35 °C/55 °C 46/3,5
SCOPgp 14825 europdisches Durchschnittsklima, 35 °C/55 °C 45/3,4
Energieverbrauchskennzeichnung, europaisches Durchschnittsklima

Effizienzklasse Raumerwarmung 35 °C/55 °C At+ [ A+
Systemeffizienzklasse Raumerwarmung 35 °C/55 °C1) At+++ / A++
Effizienzklasse Brauchwasser/Bereitungsprofil A/ XL
Elektrische Daten

Nennspannung 230V ~ 50Hz
Max. Betriebsstrom Verdichter Arms 9,5
(einschl. Steuersystem und Umwalzpumpen)

Startstrom Arms 23
Max. zuldssige Impedanz am Anschlusspunkt Ohm -

Max. Betriebsstrom Warmepumpe einschl. 1-2 kW Elektroheizpatrone Arms 18(20)
(Empfohlene Absicherung)

Max. Betriebsstrom Warmepumpe einschl. 3-4 kW Elektroheizpatrone Arms 27(32)
(Empfohlene Absicherung)

Max. Betriebsstrom Warmepumpe einschl. 5-6 kW Elektroheizpatrone Arms 36(40)
(Empfohlene Absicherung)

Max. Betriebsstrom der Warmepumpe einschl. 7 kW Elektroheizpatrone Arms 40(40)
(Empfohlene Absicherung)

Leistung, WQ-Pumpe W 30-87
Leistung, HK-Pumpe W 7-63
IP-Klasse P21
Kaltemittelkreis

Kaltemitteltyp R407C
GWP Kaltemittel 1774
Fullmenge kg 1.2
CO,-dquivalent t 2,13
Schaltwert Pressostat HP/LP MPa | 2,9(298Bar) /0,15 (1,5 Bar)
Differenz Pressostat HP/LP MPa | 0,7 (-7 Bar) /0,15 (1,5 Bar)

NIBE F1245PC
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1x230 V 5

Warmequellenkreis

Min./max. Systemdruck Warmequellenmedium MPa 0,05 (0,5 Bar) / 0,3 (3 Bar)
Min. Volumenstrom [/s 0,19
Nennfluss [/s 0,23

Max. verfligb. ext. Druck bei Nennfluss, Heiz-/Kuhlbetrieb kPa 63/62
Min./max. WQM-Eintrittstemp. °C siehe Diagramm
Min. WQ-Ausgangstemp. °C -12

Heizkreis

Min./max. Systemdruck Heizungsmedium MPa 0,05 (0,5 Bar) / 0,4 (4 Bar)
Min. Volumenstrom [/s 0,08
Nennfluss [/s 0,10

Max. verfligb. ext. Druck bei Nennfluss kPa 49

Min./max. HM-Temp. °C siehe Diagramm
Schallleistungspegel (Lya) gem. en 12102 bei 0/35 dB(A) 37
Schalldruckpegel (Lpa) perechnete Werte gem: EN 150 11203 bei 0/35 und 1m Abstand dB(A) 21,5
Rohranschliisse

Warmequellenmedium AuBendurchm., CU-Rohr mm 28
Heizungsmedium AuBendurchm., CU-Rohr mm 22
Brauchwasseranschluss AuBendurchm. mm 22
Kaltwasseranschluss AuBendurchm. mm 22

1)Die angegebene Systemeffizienz berlicksichtigt den Temperaturregler des Produkts.

2)Max. zuldssige Impedanz am Netzanschlusspunkt gemaB EN 61000-3-11. Startstréme kdnnen kurze Spannungsschwankungen verursachen,
die sich unter unglnstigen Bedingungen auf andere AusrUstun% auswirken kénnen. Wenn die Impedanz am Netzanschlusspunkt Gber
dem angegebenen Wert liegt, besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit fir Stérungen. Wenn die Impedanz am Netzanschlusspunkt Giber
dem angegebenen Wert liegt, halten Sie vor dem Kauf der Ausristung Ricksprache mit Ihrem Stromnetzbetreiber.

70 Kapitel 12 | Technische Daten NIBE F1245PC



3x400 V

3x400 V 5 6 8 ‘ 10

Leistungsdaten gemaB EN 14511

0/35

Ausgangsleistung (Py) kw 4,65 6,07 7,67 9,66

Stromeingangsleistung (Pg) kw 1,08 1,32 1,64 2,01

COPe 14511 - 4,30 4,59 4,68 4,81

0/45

Ausgangsleistung (Py) kW 3,98 519 6,70 8,55

Stromeingangsleistung (Pg) kw 1,17 1,46 1,83 2,27

COPeN14511 - 3,40 3,56 3,67 3,77

Zusatzheizungsleistung kW | 1/2/3/4/5/6/7 (umstellbarauf2/4/6/9)

SCOP gemaB EN 14825

Nennheizleistung (Pdesignh) kW 6/5 7/6 9/8 12710

SCOPe14825 kaltes Klima, 35 °C/55 °C 46/35|50/3,7|51/38|51/39

SCOPgp 14825 europdisches Durchschnittsklima, 35 °C/55 °C 45/34\148/36|49/3,7|50/3,8

Energieverbrauchskennzeichnung, europdisches Durchschnittsklima

Effizienzklasse Raumerwarmung 35 °C/55 °C At+/ A++/ A++/ At+/
A++ A++ A++ A++

Systemeffizienzklasse Raumerwarmung 35 °C/55 °CY Attt/ | A+++/ | A+++/ | A+ /
A++ A++ A++ A++

Effizienzklasse Brauchwasser/Bereitungsprofil A/XL | A/XL | A/XL | A/XL

Elektrische Daten

Nennspannung 400V 3 N~50Hz

Max. Betriebsstrom Verdichter Arms | 95(1-Pha-| 4,6(16) | 6,6(16) | 6,9(16)

einschl. Steuersystem, Umwalzpumpen und Elektroheizpatrone mit 0 se) (16)

kw

(Empfohlene Absicherung)

Startstrom Arms 23 18 23 23

Max. zuldssige Impedanz am Anschlusspunkt 2) Ohm - - - -

Max. Betriebsstrom Warmepumpe einschl. 1-2 kW Elektroheizpatrone | A, | 18(20) | 13(16) | 15(16) | 15(16)

(Empfohlene Absicherung)

Max. Betriebsstrom Warmepumpe einschl. 3-4 kW Elektroheizpatrone | A, | 18(20) | 13(16) | 15(16) | 15(16)

(Empfohlene Absicherung)

Max. Betriebsstrom Warmepumpe einschl. 5-6 kW Elektroheizpatrone | A, | 18(20) | 13(16) | 15(16) | 15(16)

(Empfohlene Absicherung)

Max. Betriebsstrom der Warmepumpe einschl. 7 kW Elektroheizpatrone, | A, | 18(20) | 19(20) | 21(25) | 21(25)

werkseitig geschaltet

(Empfohlene Absicherung)

Max. Betriebsstrom der Warmepumpe einschl. 9 kW Elektroheizpatrone, | A, | 24(25) | 19(20) | 22(25) | 22(25)

Umstellung erforderlich

(Empfohlene Absicherung)

Leistung, WQ-Pumpe W | 30-87 | 30-87 | 30-87 |35-185

Leistung, HK-Pumpe W 7-63 7-63 7-63 7-63

Schutzklasse P21

NIBE F1245PC
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72

3x400 V 5 6 8 ‘ 10

Kaltemittelkreis

Kaltemitteltyp R407C

GWP Kaltemittel 1774

Fullmenge kg 1,2 1,5 1,8 2,1
CO,-aquivalent t 2,13 2,66 3,19 3,73
Schaltwert Pressostat HP/LP MPa 2,9 (29 Bar) /0,15 (1,5 Bar)
Differenz Pressostat HP/LP MPa 0,7 (-7 Bar) /0,15 (1,5 Bar)
Warmequellenkreis

Energieklasse WQ-Pumpe Niedrigenergie
Min./max. Systemdruck Warmequellenmedium MPa 0,05 (0,5 Bar) / 0,3 (3 Bar)
Min. Volumenstrom I/s 0,19 0,25 0,33 0,40
Nennfluss I/s 0,23 0,30 0,42 0,51
Max. verflgb. ext. Druck bei Nennfluss, Heiz-/Kuhlbetrieb kPa | 63/62 59/55 47/38 84/69
Min./max. WQM-Eintrittstemp. °C siehe Diagramm

Min. WQ-Ausgangstemp. °C -10

Heizkreis

Energieklasse HK-Pumpe Niedrigenergie
Min./max. Systemdruck Heizungsmedium MPa 0,05 (0,5 Bar) /0,4 (4 Bar)
Min. Volumenstrom [/s 0,08 0,10 0,13 0,16
Nennfluss [/s 0,10 0,13 0,18 0,22
Max. verfligb. ext. Druck bei Nennfluss kPa 49 46 47 43
Min./max. HM-Temp. °C siehe Diagramm
Schallleistungspegel (Lya) gem. en 12102 bei 0 dB(A) 37 42 43 43
Schalldruckpegel (Lpa) perechnete Werte gemaB EN 1SO 11203 bei 0/35 und 1m dB(A)| 21,5 27 28 28
Abstand

Rohranschliisse

Warmequellenmedium AuBendurchm., CU-Rohr mm 28
Heizungsmedium AuBendurchm., CU-Rohr mm 22
Brauchwasseranschluss AuBBendurchm. mm 22
Kaltwasseranschluss AuBendurchm. mm 22

")Die angegebene Systemeffizienz berlcksichtigt den Temperaturregler des Produkts.

2)Max. zulassige Impedanz am Netzanschlusspunkt gemaR EN 61000-3-11. Startstréme kdnnen kurze Spannungsschwankungen verursachen,
die sich unter ungtinstigen Bedingungen auf andere Ausriistung auswirken kdnnen. Wenn die Impedanz am Netzanschlusspunkt tiber
dem angegebenen Wert liegt, besteht eine hohe Wahrscheinlic?wkeit far Stérungen. Wenn die Impedanz am Netzanschlusspunkt tber
dem angegebenen Wert liegt, halten Sie vor dem Kauf der Ausristung Ricksprache mit Ihrem Stromnetzbetreiber.

Sonstiges

Sonstiges ) () 8 10
Brauchwasserspeicher

Speichervolumen | 180

Max. Druck im Speicher MPa 1,0 (10 Bar)

Kapazitat Brauchwasserbereitung (Komfortmodus Normal) gemsg en16147

Brauchwassermenge (40 °C) 240 240 235 235
COPpuw (Zapfprofil XL) 2,7 2,8 2,8 2,8
Abmessungen und Gewicht

Breite mm 600

Tiefe mm 620

Hohe mm 1800

Erforderliche Montagehshe 1| mm 1950

Rf E Rf E Rf E Rf E
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Sonstiges

Komplettgewicht Warmepum-| kg 220 260 225 265 235 275 240 280
pe

Gewicht nur Kaltemodul kg 118 123 133 138
Artikelnummer, 1 x 230V, 065 154 - - -
Edelstahl
Artikelnummer, 3x 400V, 065 128 065 129 065130 065 131
Edelstahl
Artikelnummer, 3x400V, 065 120 065 121 065 122 065 123
Emaille (mit Warmemengen-
zahler)

")Bei demontierten FiBen betragt die Hohe ca. 1930 mm.
3)Cu: Kupfer, Rf: Edelstahl, E: Emaille.

Betriebsbereich Warmepumpe,
Verdichterbetrieb
Der Verdichter erzeugt eine Vorlauftemperatur bis 65°C

bei 0°CWarmequellenmedium-Eintrittstemperatur. Der
Rest (bis 70°C) wird per Zusatzheizung erzeugt.

Temperatur, °C
70

60

-

5
/
50

40

30
20

10

0

-5 <10 5 0 5 10 15 20 25 30 35
Eingangstemperatur Warmequellenmedium, °C
== == Vorlauf
e RUcklauf

Diagramm, passive Kiihlung
Systemtemperatur: 18°C/23°C, Nennfluss Warmequellenmedium

Kuhlleistung
kw
14,0

12,0

10,0

8,0

T
\\ \\\ —_—
T
———

6,0

4,0 —_— 10 kw
\§ 8 kW

2,0 5 kw

0,0

5 6 7

[

9 10 1 12 13 14 15 °C
Warmequellenmedien-Eingangstemperatu
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Energieverbrauchskennzeichnung

Informationsblatt

Hersteller NIBE AB

Modell F1245PC-5 1x230V

Temperatureighung 35/55

Deklariertes Verbrauchsprofil Brauchwasserbereitung XL
Effizienzklasse Raumerwarmung, europaisches A++ / A++
Durchschnittsklima

Effizienzklasse Brauchwasserbereitung, europaisches A
Durchschnittsklima

Nominelle Heizleistung (Pdesignh), europaisches kw 6/5
Durchschnittsklima

Jahresenergieverbrauch Raumerwéarmung, européi- | kWh 2669/3027
sches Durchschnittsklima

Jahresenergieverbrauch Brauchwasserbereitung, eu- | kWh 2138
ropaisches Durchschnittsklima

Mittlerer Saisonwirkungsgrad Raumerwarmung, euro- | % 172/128
paisches Durchschnittsklima

Energieeffizienz Brauchwasserbereitung, europdisches | % 101
Durchschnittsklima

Schallleistungspegel Ly, im Innenbereich dB 43
Nominelle Heizleistung (Pdesignh), kaltes Klima kw 6/5
Nominelle Heizleistung (Pdesignh), warmes Klima kw 6/5
Jahresenergieverbrauch Raumerwarmung, kaltesKlima | kWh 3097 /3495
Jahresenergieverbrauch Brauchwasserbereitung, kaltes | kWh 2138
Klima

Jahresenergieverbrauch Raumerwéarmung, warmes | kWh 1731/1985
Klima

Jahresenergieverbrauch Brauchwasserbereitung, kWh 2138
warmes Klima

Mittlerer Saisonwirkungsgrad Raumerwarmung, kaltes | % 177 /133
Klima

Energieeffizienz Brauchwasserbereitung, kaltesKlima | % 101
Mittlerer Saisonwirkungsgrad Raumerwarmung, % 1717127
warmes Klima

Energieeffizienz Brauchwasserbereitung, warmesKli- | % 101

ma

Schallleistungspegel L5 im AuBenbereich dB -
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Hersteller

Modell

Temperatureignung

F1245PC-5 3x400V

F1245PC-6 3x400V

F1245PC-8 3x400V

F1245PC-10 3x400V

Deklariertes Verbrauchsprofil Brauchwasserbereitung XL XL XL XL
Effizienzklasse Raumerwarmung, europaisches A++ / A++ A++ / A++ A++ / A++ A++ / A++
Durchschnittsklima

Effizienzklasse Brauchwasserbereitung, europdisches A A A A
Durchschnittsklima

Nominelle Heizleistung (Pdesignh), europaisches kw 6/5 7/6 9/8 12/10
Durchschnittsklima

Jahresenergieverbrauch Raumerwéarmung, européi- | kWh 266973027 3010/3425 3797 /4433 4906 /5345
sches Durchschnittsklima

Jahresenergieverbrauch Brauchwasserbereitung, eu- | kWh 2138 2025 1995 1945
ropaisches Durchschnittsklima

Mittlerer Saisonwirkungsgrad Raumerwédrmung, euro- | % 1727128 184 /137 188/ 141 194 /147
paisches Durchschnittsklima

Energieeffizienz Brauchwasserbereitung, europdisches | % 101 106 108 111
Durchschnittsklima

Schallleistungspegel Ly, im Innenbereich dB 43 43 45 45
Nominelle Heizleistung (Pdesignh), kaltes Klima kw 6/5 7/6 9/8 12710
Nominelle Heizleistung (Pdesignh), warmes Klima kw 6/5 7/6 9/8 12710
Jahresenergieverbrauch Raumerwarmung, kaltesKlima | kWh 3097 /3495 3487 /3969 4393/5142 5695/6214
Jahresenergieverbrauch Brauchwasserbereitung, kaltes | kWh 2138 2025 1995 1945
Klima

Jahresenergieverbrauch Raumerwarmung, warmes kWh 1731/1985 1966 /2237 2463 /2864 3173/3462
Klima

Jahresenergieverbrauch Brauchwasserbereitung, kWh 2138 2025 1995 1945
warmes Klima

Mittlerer Saisonwirkungsgrad Raumerwarmung, kaltes | % 177 /133 190/ 141 194 /145 200/ 151
Klima

Energieeffizienz Brauchwasserbereitung, kaltesKlima | % 101 106 108 11
Mittlerer Saisonwirkungsgrad Raumerwarmung, % 1717127 182 /135 187 /141 194 /146
warmes Klima

Energieeffizienz Brauchwasserbereitung, warmesKli- | % 101 106 108 111

ma

Schallleistungspegel L, 5 im AuBenbereich dB - - - -
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Energieeffizienzdaten fiir die Einheit

Modell

F1245PC-5 1x230V
Temperatureignung 35/55

Temperaturregler, Klasse Vil

Temperaturregler, Beitrag zur Effizienz % 3,5

Mittlerer Saisonwirkungsgrad der Einheit fur die % 1757132
Raumerwarmung, europaisches Durchschnittsklima

Effizienzklasse der Einheit fur die Raumerwarmung,

A+++ / A++
europaisches Durchschnittsklima

Mittlerer Saisonwirkungsgrad der Einheit fir die %
Raumerwarmung, kaltes Klima

1807137

Mittlerer Saisonwirkungsgrad der Einheit fir die %
Raumerwarmung, warmes Klima

1757130

Modell F1245PC-5 3x400V  F1245PC-6 3x400V  F1245PC-8 3x400V

Temperatureighung 35/55 35/55 35/55

Temperaturregler, Klasse Vil

F1245PC-10 3x400V

35/55

Temperaturregler, Beitrag zur Effizienz % 3,5

Mittlerer Saisonwirkungsgrad der Einheit fur die % 1757132 188/ 140
Raumerwarmung, europaisches Durchschnittsklima

1917145

198 /150

Effizienzklasse der Einheit fur die Raumerwarmung,
europaisches Durchschnittsklima

A+++ / A++ A+++ / A++ A+++ / A++

A+++ / A+++

Mittlerer Saisonwirkungsgrad der Einheit fur die %
Raumerwarmung, kaltes Klima

180/ 137 193 /145 198 /149

203 /154

Mittlerer Saisonwirkungsgrad der Einheit fir die %
Raumerwarmung, warmes Klima

1757130 186/ 139 1917145

198 /150

Die angegebene Effizienz fur die Einheit berticksichtigt auch den Temperaturregler. Wenn die Einheit um einen externen Zusatzheizungs-

kessel oder Solarwdrme erganzt wird, muss die Gesamteffizienz fur die Einheit neu berechnet werden.
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Technische Dokumentation

Modell ‘ F1245PC-5 1x230V
Warmepumpentyp O Luft/wasser
D Abluft/Wasser
& FlUssigkeit/Wasser
D Wasser/Wasser
Niedrigtemperatur-Warmepumpe Oz X Nein
Integrierte Elektroheizpatrone flr Zusatzheizung x Ia |:| Nein
\Warmepumpe fur Heizung und Brauchwasser g Ja |:| Nein
Kiima g Mittel D Kalt D Warm
[femperatureignung Mittel (55°C) [ Niedrig (35°0)
Geltende Normen EN-14825 & EN-16147
IAbgegebene Nennheizleistung Prated 5,0 kw Mittlerer Saisonwirkungsgrad fiir Raumer- ns 128 %
wéarmung
Deklarierte Kapazitét fir Raumerwdrmung bei Teillast und AuBenlufttemperatur | | Deklarierter COP fir Raumerwédrmung bei Teillast und AuBenlufttemperatur
7j ]
ITj=-7°C Pdh 3,5 kw Tj=-7°C COPd 2,99 -
ITj =+2°C Pdh 41 kw Tj=+2°C COPd 3,57 -
ITj=+7°C Pdh 4,3 kw Tj=+7°C COPd 3,84 -
ITj=+12°C Pdh 4,6 kw Tj=+12°C COPd 4,04 -
ITj = biv Pdh 3,8 kw Tj = biv COPd 3,26 -
ITj=TOL Pdh 32 kw Tj=TOL COPd | 274 -
ITj =-15°C (wenn TOL < -20°C) Pdh kw Tj=-15°C (wenn TOL <-20°C) COPd -
Bivalenztemperatur Toiv -39 °C Min. AuBenlufttemperatur TOL -10 °C
Kapazitat bei zyklischem Betrieb Pcych kw COP bei zyklischem Betrieb COPcyc -
IAbbaukoeffizient Cdh 0,99 - Max. Vorlauftemperatur WTOL 65 °C
Leistungsaufnahme in anderen Stellungen als der aktiven Stellung Zusatzheizung
IAusgeschaltete Stellung Porr 0,002 kw Nennheizleistung | Psup | 1.8 ‘ kw
[Thermostat —ausgeschaltete Stellung Pro 0,008 kw
Standby-Modus Psg 0,007 kw Typ der zugefiihrten Energie | Elektrisch
Kurbelgehauseheizermodus Pk 0,012 kw
ISonstige Posten
Kapazitatsregelung Fest Nomineller Luftvolumenstrom (Luft-Wasser) m3/h
Schallleistungspegel, Innen-/AuBenbereich Lwa 43/ - dB Nennfluss Warmetrager 0,35 m3/h
Uahresenergieverbrauch Que 3027 kWh Volumenstrom Warmequellenmedium Flussig- 0,62 m3/h
keit/Wasser- oder Wasser/Wasser-Warmepum-
pen
Fir Warmepumpe mit Raumerwdrmung und Brauchwasserbereitung
Deklariertes Verbrauchsprofil Brauchwasser- XL Energieeffizienz Brauchwasserbereitung Nwh 101 %
bereitung
[Taglicher Energieverbrauch Qelec 9,73 kWh Tagesbrennstoffverbrauch Qfuel kWh
Uahresenergieverbrauch AEC 2138 kWh Jahresbrennstoffverbrauch AFC GJ

NIBE F1245PC
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Modell ‘ F1245PC-5 3x400V

Warmepumpentyp O Luft/wasser
O Abluft/wasser
x FlUssigkeit/Wasser
D Wasser/Wasser
Niedrigtemperatur-Warmepumpe Oz X Nein
Integrierte Elektroheizpatrone flr Zusatzheizung x Ia |:| Nein
\Warmepumpe fur Heizung und Brauchwasser g Ja |:| Nein
Kiima g Mittel D Kalt D Warm
Temperatureignung Mittel (55°C) [ Niedrig (35°C)
Geltende Normen EN-14825 & EN-16147
IAbgegebene Nennheizleistung Prated 5,0 kw Mittlerer Saisonwirkungsgrad fiir Raumer- ns 128 %
warmung
Deklarierte Kapazitét fir Raumerwdrmung bei Teillast und AuBenlufttemperatur | | Deklarierter COP fir Raumerwédrmung bei Teillast und AuBenlufttemperatur
7j ]
ITj=-7°C Pdh 3,5 kw Tj=-7°C COPd 2,99 -
ITj =+2°C Pdh 41 kw Tj=+2°C COPd 3,57 -
ITj=+7°C Pdh 4,3 kw Tj=+7°C COPd 3,84 -
ITj=+12°C Pdh 4,6 kw Tj=+12°C COPd 4,04 -
ITj = biv Pdh 3,8 kw Tj = biv COPd 3,26 -
ITj=TOL Pdh 3,2 kw Tj=TOL COPd | 2,74 -
ITj =-15°C (wenn TOL <-20°C) Pdh kw Tj=-15°C (wenn TOL <-20°C) COPd -
Bivalenztemperatur Toiv -39 °C Min. AuBenlufttemperatur TOL -10 °C
Kapazitat bei zyklischem Betrieb Pcych kw COP bei zyklischem Betrieb COPcyc -
IAbbaukoeffizient Cdh 0,99 - Max. Vorlauftemperatur WTOL 65 °C
Leistungsaufnahme in anderen Stellungen als der aktiven Stellung Zusatzheizung
IAusgeschaltete Stellung Porr 0,002 kw Nennheizleistung | Psup | 1.8 ‘ kw
[Thermostat — ausgeschaltete Stellung Pro 0,008 kw
Standby-Modus Psg 0,007 kw Typ der zugefiihrten Energie | Elektrisch
Kurbelgehauseheizermodus Pk 0,012 kw
ISonstige Posten
Kapazitatsregelung Fest Nomineller Luftvolumenstrom (Luft-Wasser) m3/h
Schallleistungspegel, Innen-/AuBenbereich Lwa 43/ - dB Nennfluss Warmetrager 0,35 m3/h
Uahresenergieverbrauch Que 3027 kWh Volumenstrom Warmequellenmedium Flussig- 0,62 m3/h
keit/Wasser- oder Wasser/Wasser-Warmepum-
pen
Fir Warmepumpe mit Raumerwdrmung und Brauchwasserbereitung
Deklariertes Verbrauchsprofil Brauchwasser- XL Energieeffizienz Brauchwasserbereitung Nwh 101 %
bereitung
[Taglicher Energieverbrauch Qelec 9,73 kWh Tagesbrennstoffverbrauch Qfuel kWh
Uahresenergieverbrauch AEC 2138 kWh Jahresbrennstoffverbrauch AFC GJ
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Modell

\Warmepumpentyp

D Luft/Wasser

D Abluft/Wasser

F1245PC-6 3x400V

x FlUssigkeit/Wasser

D Wasser/Wasser

Niedrigtemperatur-Warmepumpe

DJa

E Nein

Integrierte Elektroheizpatrone flr Zusatzheizung

xJa

D Nein

\Warmepumpe fur Heizung und Brauchwasser

gJa

D Nein

Klima

X wmittel

D Kalt

D Warm

[Temperatureignung

Mittel (55°C) [ Niedrig (35°C)
Geltende Normen EN-14825 & EN-16147
IAbgegebene Nennheizleistung Prated 6,0 kw Mittlerer Saisonwirkungsgrad fiir Raumer- ns 137 %
warmung
Deklarierte Kapazitét fir Raumerwdrmung bei Teillast und AuBenlufttemperatur | | Deklarierter COP fir Raumerwédrmung bei Teillast und AuBenlufttemperatur
7j ]
ITj=-7°C Pdh 4,8 kw Tj=-7°C COPd 3,18 -
ITj =+2°C Pdh 5,3 kw Tj=+2°C COPd 3,69 -
ITj=+7°C Pdh 5,6 kw Tj=+7°C COPd 4,02 -
ITj=+12°C Pdh 6,0 kw Tj=+12°C COPd 4,29 -
ITj = biv Pdh 49 kw Tj = biv COPd 3,30 -
ITj=TOL Pdh 4,5 kw Tj=TOL COPd | 2,96 -
ITj =-15°C (wenn TOL <-20°C) Pdh kw Tj=-15°C (wenn TOL <-20°C) COPd -
Bivalenztemperatur Toiv -5,3 °C Min. AuBenlufttemperatur TOL -10 °C
Kapazitat bei zyklischem Betrieb Pcych kw COP bei zyklischem Betrieb COPcyc -
IAbbaukoeffizient Cdh 0,99 - Max. Vorlauftemperatur WTOL 65 °C
Leistungsaufnahme in anderen Stellungen als der aktiven Stellung Zusatzheizung
IAusgeschaltete Stellung Porr 0,002 kw Nennheizleistung | Psup | 1,5 ‘ kw
[Thermostat — ausgeschaltete Stellung Pro 0,010 kw
Standby-Modus Psg 0,007 kw Typ der zugefiihrten Energie | Elektrisch
Kurbelgehauseheizermodus Pk 0,014 kw
ISonstige Posten
Kapazitatsregelung Fest Nomineller Luftvolumenstrom (Luft-Wasser) m3/h
Schallleistungspegel, Innen-/AuBenbereich Lwa 43/ - dB Nennfluss Warmetrager 0,49 m3/h
Uahresenergieverbrauch Que 3425 kWh Volumenstrom Warmequellenmedium Flussig- 0,90 m3/h
keit/Wasser- oder Wasser/Wasser-Warmepum-
pen
Fir Warmepumpe mit Raumerwdrmung und Brauchwasserbereitung
Deklariertes Verbrauchsprofil Brauchwasser- XL Energieeffizienz Brauchwasserbereitung Nwh 106 %
bereitung
[Taglicher Energieverbrauch Qelec 9,22 kWh Tagesbrennstoffverbrauch Qfuel kWh
Uahresenergieverbrauch AEC 2025 kWh Jahresbrennstoffverbrauch AFC GJ
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Modell ‘ F1245PC-8 3x400V

Warmepumpentyp O Luft/wasser
O Abluft/wasser
x FlUssigkeit/Wasser
D Wasser/Wasser
Niedrigtemperatur-Warmepumpe Oz X Nein
Integrierte Elektroheizpatrone flr Zusatzheizung x Ia |:| Nein
\Warmepumpe fur Heizung und Brauchwasser g Ja |:| Nein
Kiima g Mittel D Kalt D Warm
Temperatureignung Mittel (55°C) [ Niedrig (35°C)
Geltende Normen EN-14825 & EN-16147
IAbgegebene Nennheizleistung Prated 8,0 kw Mittlerer Saisonwirkungsgrad fiir Raumer- ns 141 %
warmung
Deklarierte Kapazitét fir Raumerwdrmung bei Teillast und AuBenlufttemperatur | | Deklarierter COP fir Raumerwédrmung bei Teillast und AuBenlufttemperatur
7j ]
ITj=-7°C Pdh 6,2 kw Tj=-7°C COPd 3,28 -
ITj =+2°C Pdh 6,9 kw Tj=+2°C COPd 3,81 -
ITj=+7°C Pdh 7.2 kw Tj=+7°C COPd 4,13 -
ITj=+12°C Pdh 7.6 kw Tj=+12°C COPd 4,41 -
ITj = biv Pdh 6,4 kw Tj = biv COPd 3,44 -
ITj=TOL Pdh 59 kw Tj=TOL COPd | 3,07 -
ITj =-15°C (wenn TOL <-20°C) Pdh kw Tj=-15°C (wenn TOL <-20°C) COPd -
Bivalenztemperatur Toiv -4,9 °C Min. AuBenlufttemperatur TOL -10 °C
Kapazitat bei zyklischem Betrieb Pcych kw COP bei zyklischem Betrieb COPcyc -
IAbbaukoeffizient Cdh 0,99 - Max. Vorlauftemperatur WTOL 65 °C
Leistungsaufnahme in anderen Stellungen als der aktiven Stellung Zusatzheizung
IAusgeschaltete Stellung Porr 0,002 kw Nennheizleistung | Psup | 21 ‘ kw
[Thermostat — ausgeschaltete Stellung Pro 0,012 kw
Standby-Modus Psg 0,007 kw Typ der zugefiihrten Energie | Elektrisch
Kurbelgehauseheizermodus Pk 0,014 kw
ISonstige Posten
Kapazitatsregelung Fest Nomineller Luftvolumenstrom (Luft-Wasser) m3/h
Schallleistungspegel, Innen-/AuBenbereich Lwa 45/ - dB Nennfluss Warmetrager 0,64 m3/h
Uahresenergieverbrauch Que 4433 kWh Volumenstrom Warmequellenmedium Flussig- 1,20 m3/h
keit/Wasser- oder Wasser/Wasser-Warmepum-
pen
Fir Warmepumpe mit Raumerwdrmung und Brauchwasserbereitung
Deklariertes Verbrauchsprofil Brauchwasser- XL Energieeffizienz Brauchwasserbereitung Nwh 108 %
bereitung
[Taglicher Energieverbrauch Qelec 9,09 kWh Tagesbrennstoffverbrauch Qfuel kWh
Uahresenergieverbrauch AEC 1995 kWh Jahresbrennstoffverbrauch AFC GJ
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Modell

\Warmepumpentyp

F1245PC-10 3x400V

O Luft/wasser

O Abluft/wasser

x FlUssigkeit/Wasser
D Wasser/Wasser

Niedrigtemperatur-Warmepumpe

D Ja E Nein

Integrierte Elektroheizpatrone flr Zusatzheizung

m Ja D Nein

\Warmepumpe fur Heizung und Brauchwasser

& Ja D Nein

Klima

g Mittel D Kalt D Warm

[Temperatureignung

Mittel (55°C) [ Niedrig (35°C)

Geltende Normen

EN-14825 & EN-16147

IAbgegebene Nennheizleistung Prated 10,0 kw Mittlerer Saisonwirkungsgrad fiir Raumer- ns 147 %
warmung
Deklarierte Kapazitét fir Raumerwdrmung bei Teillast und AuBenlufttemperatur | | Deklarierter COP fir Raumerwédrmung bei Teillast und AuBenlufttemperatur
7j ]
ITj=-7°C Pdh 7.9 kw Tj=-7°C COPd 3,40 -
ITj =+2°C Pdh 8,7 kw Tj=+2°C COPd 3,91 -
ITj=+7°C Pdh 9,2 kw Tj=+7°C COPd 4,25 -
ITj=+12°C Pdh 9,6 kw Tj=+12°C COPd 4,58 -
ITj = biv Pdh 8,2 kw Tj = biv COPd 3,52 -
ITj=ToL Pdh 7,6 kw | |Tj=TOL CoPd | 3,19 -
ITj =-15°C (wenn TOL <-20°C) Pdh kw Tj=-15°C (wenn TOL <-20°C) COPd -
Bivalenztemperatur Toiv -5,2 °C Min. AuBenlufttemperatur TOL -10 °C
Kapazitat bei zyklischem Betrieb Pcych kw COP bei zyklischem Betrieb COPcyc -
IAbbaukoeffizient Cdh 1,00 - Max. Vorlauftemperatur WTOL 65 °C
Leistungsaufnahme in anderen Stellungen als der aktiven Stellung Zusatzheizung
IAusgeschaltete Stellung Porr 0,002 kw Nennheizleistung | Psup | 2,4 ‘ kw
[Thermostat — ausgeschaltete Stellung Pro 0,010 kw
Standby-Modus Psg 0,007 kw Typ der zugefiihrten Energie | Elektrisch
Kurbelgehauseheizermodus Pk 0,014 kw
ISonstige Posten
Kapazitatsregelung Fest Nomineller Luftvolumenstrom (Luft-Wasser) m3/h
Schallleistungspegel, Innen-/AuBenbereich Lwa 45/ - dB Nennfluss Warmetrager 0,82 m3/h
Uahresenergieverbrauch Que 5345 kWh Volumenstrom Warmequellenmedium Flussig- 1,56 m3/h
keit/Wasser- oder Wasser/Wasser-Warmepum-
pen
Fir Warmepumpe mit Raumerwdrmung und Brauchwasserbereitung
Deklariertes Verbrauchsprofil Brauchwasser- XL Energieeffizienz Brauchwasserbereitung Nwh 111 %
bereitung
[Taglicher Energieverbrauch Qelec 8,86 kWh Tagesbrennstoffverbrauch Qfuel kWh
Uahresenergieverbrauch AEC 1945 kWh Jahresbrennstoffverbrauch AFC GJ
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13 Sachregister

Sachregister

A
Abdeckungen demontieren, 7

Abdeckungsdemontage, Eingangskarte, 22

Abdeckungsdemontage, Grundkarte, 22

Abdeckungsdemontage, Heizpatronenkarte, 22

Alarm, 63
Alarmverwaltung, 63
Alternative wahlen, 42

Anschluss des Brauchwasserspeichers, 18

AnschlUsse, 23

Anschluss einer externen Warmequellenpumpe (nur 10 kW), 23

Anschlussmoglichkeiten, 27
Anschlussoption, 18
AusgleichsgefaB3, 18
FuBbodenheizungssystem, 19
Grundwassersystem, 19
Pool, 20

Warmerlckgewinnung aus Liftungsanlagen, 19

Zusatzlicher elektrischer Brauchwasserspeicher, 18

Zwei oder mehr Klimatisierungssysteme, 19
Anschluss zur Aktivierung der Ventilatorgeschwindigkeit, 30
Anschluss zur Aktivierung von "externe Justierung", 29
Anschluss zur Aktivierung von "vorib. Luxus", 29

Aufstellung, 6
AuBenfihler, 24

B
Bedienfeld, 40
Display, 40
OK-Taste, 40
Schalter, 40
Statuslampe, 40
Wahlrad, 40
Zurtck-Taste, 40
Beflllung und Entliftung, 32

Beflillung und Entliftung des Klimatisierungssystems, 32
Beflillung und Entliftung des Warmequellensystems, 32

Brauchwasserspeicher befillen, 32
Symbolschlissel, 33

Beflillung und Entliftung des Klimatisierungssystems, 32
Beflillung und Entliftung des Warmequellensystems, 32

Beiliegende Komponenten, 7
Betriebsbereich Warmepumpe, 73
Betriebsstérung

Alarm, 63

Alarmverwaltung, 63

Fehlersuche, 63
Brauchwasserspeicher, 18

Anschluss des Brauchwasserspeichers, 18

Brauchwasserspeicher beflllen, 32
Brauchwasserzirkulation, 30

D
Diagramm, passive Kihlleistung, 73
Display, 40

E
Einstellungen, 25
Elektrische Anschlisse, 21

Abdeckungsdemontage, Eingangskarte, 22
Abdeckungsdemontage, Grundkarte, 22
Abdeckungsdemontage, Heizpatronenkarte, 22

Allgemeines, 21
Anschlisse, 23

Anschluss einer externen Warmequellenpumpe (nur 10 kW), 23

Anschlussmoglichkeiten, 27
AuBenfihler, 24
Einstellungen, 25
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Elektrische Zusatzheizung — maximale Leistung, 25

Erreichbarkeit, elektrischer Anschluss, 21

Externe Anschlussmoglichkeiten, 27
Externer Vorlauffihler, 24

Externe Steuerspannung flr Steuersystem anschlieBen, 24

Kabelarretierung, 22
Leistungswachter, 27
Motorschutzschalter, 21

NIBE Uplink, 27

Notbetrieb, 26

Raumfuhler, 24
Sicherheitstemperaturbegrenzer, 21
Sicherungsautomat, 21
Stromanschluss, 23

Zubehor anschlieBen, 31

Elektrische Zusatzheizung — maximale Leistung, 25
Einstellung der maximalen Stromleistung, 25
Umstellen der maximalen Stromleistung, 25

Elektroeinheiten, 11

Energieeffizienzdaten flr das System, 76

Energieverbrauchskennzeichnung, 74

Energieeffizienzdaten flr die Einheit, 76

Informationsblatt, 74-75

Technische Dokumentation, 77-78
Erreichbarkeit, elektrischer Anschluss, 21
Externe Anschlussmoglichkeiten, 27

Anschluss zur Aktivierung der Ventilatorgeschwindigkeit, 30
Anschluss zur Aktivierung von "externe Justierung", 29
Anschluss zur Aktivierung von "vordb. Luxus", 29

Brauchwasserzirkulation, 30
Kontakt fur "Smart Grid ready", 28

Kontakt zur externen Blockierung der Heizung, 29
Kontakt zur externen Blockierung von Zusatzheizung und bzw.

oder Verdichter, 28

Kontakt zur externen Tarifblockierung, 28

Kontakt zur externen Zwangssteuerung der Warmequellenpum-

pe, 29
Kihlmodusanzeige, 30

Mogliche Optionen fir AUX-Ausgang (potenzialfrei wechselndes

Relais), 30

Mégliche Optionen fir AUX-Eingdnge, 28

NV 10, Druck/Niveau-/Stromungswachter Warmequellenmedi-

um, 30

Steuerung der Grundwasserpumpe, 30
Temperaturfihler, Kihlung/Heizung, 28

Zusatzliche Umwalzpumpe, 30
Externer Vorlauffihler, 24

Externe Steuerspannung fir Steuersystem anschlieBen, 24

F
Fehlersuche, 63
Fuhlerdaten, 58

H

Heizungsseite, 18
Klimatisierungssystemanschluss, 18

Herausziehen des Kaltemoduls, 6, 58

Hilfemend, 34, 43

|
Inbetriebnahme und Einstellung, 32
Beflllung und Entliftung, 32
Nachjustierung und Entliftung, 34
Startassistent, 33
Vorbereitungen, 32
Informationsblatt, 74
Installationsflache, 6
Installationskontrolle, 5
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Kabelarretierung, 22
Kennzeichnung, 4
Klimatisierungssystemanschluss, 18
Klimatisierungssystem entleeren, 57
Komfortstérung, 63
Konstruktion der Warmepumpe, 9
Elektroeinheiten, Komponentenpositionen, 11
Elektroeinheiten, Komponentenverzeichnis, 11
Komponentenverzeichnis, 9
Kuhlteil, Komponentenpositionen, 13
KUhlteil, Komponentenverzeichnis, 13
Position der Komponenten, 9
Kontakt fur "Smart Grid ready", 28
Kontakt zur externen Blockierung der Heizung, 29
Kontakt zur externen Blockierung von Zusatzheizung und bzw.
oder Verdichter, 28
Kontakt zur externen Tarifblockierung, 28
Kontakt zur externen Zwangssteuerung der Warmequellenpum-

pe, 29
Kdhlmodusanzeige, 30
Kihlteil, 13

L

Leerung des Brauchwasserspeichers, 56
Leerung des Warmequellensystems, 57
Lieferung und Transport, 6
Abdeckungen demontieren, 7
Aufstellung, 6
Beiliegende Komponenten, 7
Herausziehen des Kaltemoduls, 6
Installationsflache, 6
Teile der Isolierung demontieren, 8
Transport, 6

M
MaBe und Absténde, 68
MaBe und Rohranschlisse, 16
Menu 5 - SERVICE, 46
MenU auswahlen, 42
Menustruktur, 41
Alternative wahlen, 42
Hilfemend, 34, 43
MenU auswahlen, 42
Steuerung, 42
Verwendung der virtuellen Tastatur, 43
Wert einstellen, 42
Zwischen Seiten blattern, 43
Mégliche Optionen fir AUX-Ausgang (potenzialfrei wechselndes
Relais), 30
Mégliche Optionen fur AUX-Eingdnge, 28
Motorschutzschalter, 21
Reset, 21

N

Nachjustierung, Entliftung, Heizungsseite, 37

Nachjustierung, Entliftung, Warmequellenseite, 37

Nachjustierung der Raumtemperatur, 37

Nachjustierung und Entltftung, 34
Nachjustierung, Entliftung, Heizungsseite, 37
Nachjustierung, Entliftung, Warmequellenseite, 37
Nachjustierung der Raumtemperatur, 37
Pumpeneinstellung, automatischer Betrieb, 34
Pumpeneinstellung, manueller Betrieb, 34
Pumpenkennlinie, Warmequellenseite, manueller Betrieb, 34

NIBE Uplink™, 27

Notbetrieb, 56
Leistung im Notbetrieb, 26

NV 10, Druck/Niveau-/Strémungswachter Warmequellenmedi-

um, 30
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(o)
OK-Taste, 40

P

Pumpeneinstellung, automatischer Betrieb, 34
Heizungsseite, 34
Warmequellenseite, 34

Pumpeneinstellung, manueller Betrieb, 34
Heizungsseite, 36

Pumpenkennlinie, Warmequellenseite, manueller Betrieb, 34

R

Raumfihler, 24

Rohrabmessungen, 16

Rohranschlisse, 15
Allgemeines, 15
Anschlussoption, 18
Brauchwasserspeicher, 18
Heizungsseite, 18
MaBe und Rohranschlisse, 16
Rohrabmessungen, 16
Symbolschlissel, 15
Systemprinzip, 16
Warmequellenseite, 17

S
Schalter, 40
Seriennummer, 4
Service, 56
ServicemaBnahmen, 56
ServicemaBnahmen, 56
Flhlerdaten, 58
Herausziehen des Kaltemoduls, 58
Klimatisierungssystem entleeren, 57
Leerung des Brauchwasserspeichers, 56
Leerung des Warmegquellensystems, 57
Notbetrieb, 56
Starthilfe fir Umwalzpumpe, 57
USB-Serviceanschluss, 60
Sicherheitsinformationen
Installationskontrolle, 5
Kennzeichnung, 4
Seriennummer, 4
Symbole, 4
Sicherheitstemperaturbegrenzer, 21
Reset, 21
Sicherungsautomat, 21
Startassistent, 33
Starthilfe fir Umwalzpumpe, 57
Statuslampe, 40
Steuerung, 40, 42, 44
Steuerung — Einfiihrung, 40
Steuerung — Menus, 44
Steuerung der Grundwasserpumpe, 30
Steuerung - Einfiihrung, 40
Bedienfeld, 40
MenuUstruktur, 41
Steuerung — Mends, 44
Menu 5 - SERVICE, 46
Stromanschluss, 23
Stromwandler anschlieBen, 27
Symbole, 4
Symbolschlissel, 15, 33
Systemprinzip, 16

T
Technische Daten, 68-69
Betriebsbereich Warmepumpe, 73
Diagramm, passive Kihlleistung, 73
Energieverbrauchskennzeichnung, 74
Energieeffizienzdaten fir das System, 76
Informationsblatt, 74
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Technische Dokumentation, 77
MaBe und Abstande, 68
Technische Daten, 69
Technische Dokumentation, 77
Teile der Isolierung demontieren, 8
Temperaturfuhler, Kihlung/Heizung, 28
Transport, 6

U
USB-Serviceanschluss, 60

\'
Verwendung der virtuellen Tastatur, 43
Vorbereitungen, 32

w

Waéhlrad, 40

Warmequellenseite, 17

Wert einstellen, 42

Wichtige Informationen, 4
Recycling, 4

Y4

Zubehor, 66

Zubehor anschlieBen, 31
Zurlck-Taste, 40

Zusatzliche Umwalzpumpe, 30
Zwischen Seiten blattern, 43
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Kontaktinformationen

AT
CH
cz
DE
DK
Fi
FR
GB
NL
NO
PL
RU
SE

KNV Energietechnik GmbH, Gahberggasse 11, AT-4861 Schorfling

Tel: +43 (0)7662 8963 E-mail: mail@knv.at www.knv.at

NIBE Warmetechnik c/o ait Schweiz AG, Industriepark, CH-6246 Altishofen

Tel: +41 58 252 21 00 E-mail: info@nibe.ch www.nibe.ch

Druzstevni zavody Drazice s.r.0, Drazice 69, CZ - 294 71 Benatky nad Jizerou

Tel: +420 326 373 801 E-mail: nibe@nibe.cz www.nibe.cz

NIBE Systemtechnik GmbH, Am Reiherpfahl 3, 29223 Celle

Tel: 449 (0)5141 7546-0 E-mail: info@nibe.de www.nibe.de

Voelund Varmeteknik A/S, Member of the Nibe Group, Brogardsvej 7, 6920 Videbaek
Tel: +45 97 17 20 33 E-mail: info@volundvt.dk www.volundvt.dk

NIBE Energy Systems OY, Juurakkotie 3,01510 Vantaa

Tel: 4358 (0)9-274 6970 E-mail: info@nibe.fi www.nibe fi

NIBE Energy Systems France Sarl, Zone industrielle RD 28, Rue du Pou du Ciel, 01600 Reyrieux
Tel : 04 74 00 92 92 E-mail: info@nibe.fr www.nibe.fr

NIBE Energy Systems Ltd, 3C Broom Business Park, Bridge Way, S419QG Chesterfield
Tel: +44 (0)845 095 1200 E-mail: info@nibe.co.uk www.nibe.co.uk

NIBE Energietechniek B.V., Postbus 634, NL 4900 AP Oosterhout

Tel: 0168 477722 E-mail: info@nibenl.nl www.nibenl.nl

ABK AS, Brobekkveien 80, 0582 Oslo, Postadresse: Postboks 64 Vollebekk, 0516 Oslo
Tel: +47 23 17 05 20 E-mail: post@abkklima.no www.nibeenergysystems.no
NIBE-BIAWAR Sp. z 0. 0. Aleja Jana Pawta I1 57, 15-703 BIALYSTOK

Tel: +48 (0)85 662 84 90 E-mail: sekretariat@biawar.com.pl www.biawar.com.pl

© "EVAN" 17, per. Boynovskiy, RU-603024 Nizhny Novgorod

Tel: +7 831 419 57 06 E-mail: kuzmin@evan.ru www.nibe-evan.ru

NIBE AB Sweden, Box 14, Hannabadsvdgen 5, SE-285 21 Markaryd

Tel: 446 (0)433 73 000 E-mail: info@nibe.se www.nibe.se

Angaben zu Landern, die nicht in dieser Liste erscheinen, erhalten Sie von NIBE Schweden oder im Internet unter
www.nibe.eu.



NIBE AB Sweden
Hannabadsvégen 5
Box 14

SE-285 21 Markaryd
info@nibe.se
www.nibe.eu

w_

O\—




	"Cover Page"
	Inhaltsverzeichnis
	1  Wichtige Informationen
	Sicherheitsinformationen
	Symbole
	Kennzeichnung
	Seriennummer
	Recycling
	Umweltinformationen
	F-Gas-Verordnung (EU) Nr. 517/2014

	Länderspezifische Informationen
	Installateurhandbuch

	Installationskontrolle


	2  Lieferung und Transport
	Transport
	Herausziehen des Kältemoduls

	Aufstellung
	Installationsfläche

	Beiliegende Komponenten
	Platzierung

	Abdeckungen demontieren
	Frontabdeckung
	Seitenabdeckungen

	Teile der Isolierung demontieren
	Isolierung, Oberseite
	Isolierung, Heizpatrone


	3  Aufbau der Wärmepumpe
	Allgemeines
	Draufsicht
	Rückansicht
	Rohranschlüsse
	HLS-Komponenten
	Fühler usw.
	Elektrische Komponenten
	Sonstiges

	Schaltschränke
	Elektrische Komponenten
	Elektrische Komponenten

	Kühlteil
	Rohranschlüsse
	HLS-Komponenten
	Fühler usw.
	Elektrische Komponenten
	Kühlkomponenten


	4  Rohranschlüsse
	Allgemeines
	Symbolschlüssel
	Systemprinzip

	Maße und Rohranschlüsse
	Rohrabmessungen

	Wärmequellenseite
	Kollektor
	Seitenanschluss
	Anschluss der Wärmequellenseite
	Anschluss einer externen Wärmequellenpumpe (nur 10 kW)

	Heizungsseite
	Anschluss des Klimatisierungssystems

	Brauchwasserspeicher
	Anschluss des Brauchwasserspeichers

	Anschlussoption
	Ausgleichsgefäß
	Zusätzlicher elektrischer Brauchwasserspeicher
	Grundwassersystem
	Wärmerückgewinnung aus Lüftungsanlagen
	Fußbodenheizungssystem
	Zwei oder mehr Klimatisierungssysteme
	Pool


	5  Elektrische Anschlüsse
	Allgemeines
	Sicherungsautomat
	Temperaturbegrenzer
	Reset

	Motorschutzschalter
	Reset

	Erreichbarkeit, elektrischer Anschluss
	Abdeckungsdemontage, Eingangskarte
	Abdeckungsdemontage, Heizpatronenkarte
	Abdeckungsdemontage, Grundkarte

	Kabelarretierung

	Anschlüsse
	Stromanschluss
	Anschluss 3 x 400 V
	Anschluss 1 x 230 V

	Tarifsteuerung
	Anschluss einer externen Wärmequellenpumpe (nur 10 kW)
	Externe Steuerspannung für Steuersystem anschließen
	Fühleranschluss
	Außenfühler
	Externer Vorlauffühler
	Raumtemperaturfühler

	Anschluss eines externen Wärmemengenzählers

	Einstellungen
	Elektrische Zusatzheizung – maximale Leistung
	Einstellung der maximalen Leistung
	Umstellen der maximalen Stromleistung
	3 x 400 V (maximale Stromleistung, werkseitig geschaltet 7 kW)
	3x400 V (maximale Stromleistung, umgeschaltet auf 9 kW)
	1x230 V


	Notbetrieb
	Leistung im Notbetrieb
	3x400 V (maximale Stromleistung, werkseitig geschaltet 7 kW)
	3x400 V (maximale Stromleistung, umgeschaltet auf 9 kW)
	1x230 V
	Notbetriebsthermostat



	Anschlussmöglichkeiten
	Leistungswächter
	Stromwandler anschließen

	NIBE Uplink™
	Externe Anschlussmöglichkeiten
	

	Mögliche Optionen für AUX-Eingänge
	Temperaturfühler, Kühlung/Heizung
	Kontakt zur externen Blockierung von Zusatzheizung und bzw. oder Verdichter
	Kontakt zur externen Tarifblockierung
	Kontakt für "SG ready"
	Anschluss für +Adjust
	Kontakt zur externen Blockierung der Heizung/Kühlung
	Kontakt zur externen Zwangssteuerung der Wärmequellenpumpe
	Anschluss zur Aktivierung von "vorüb. Luxus"
	Anschluss zur Aktivierung von "externe Justierung"
	Anschluss zur Aktivierung der Ventilatorgeschwindigkeit
	NV 10, Druck/Niveau-/Strömungswächter Wärmequellenmedium

	Mögliche Optionen für AUX-Ausgang (potenzialfrei wechselndes Relais)

	Zubehör anschließen
	Zubehör mit Platine AA5
	Zubehör mit Platine AA9


	6  Inbetriebnahme und Einstellung
	Vorbereitungen
	Befüllung und Entlüftung
	Befüllung und Entlüftung des Klimatisierungssystems
	Befüllung
	Entlüftung

	Brauchwasserspeicher befüllen
	Befüllung und Entlüftung des Wärmequellensystems
	Symbolschlüssel

	Startassistent
	Start
	Navigation im Startassistenten
	A. Seite
	B. Name und Menünummer
	C. Option/Einstellung
	D. Hilfemenü


	Nachjustierung und Entlüftung
	Pumpeneinstellung, automatischer Betrieb
	Wärmequellenseite
	Heizungsseite

	Pumpeneinstellung, manueller Betrieb
	Wärmequellenseite
	F1245PC 10 kW

	Heizungsseite

	Nachjustierung, Entlüftung, Heizungsseite
	Nachjustierung, Entlüftung, Wärmequellenseite
	Niveaugefäß
	Druckausdehnungsgefäß

	Nachjustierung der Raumtemperatur
	Kalte Witterungsbedingungen
	Warme Witterungsbedingungen


	Kühl-/Heizkurveneinstellung
	Heizkurve
	Kurvenverlauf
	Parallelverschiebung der Heizkurve
	Vorlauftemperatur – Maximal- und Minimalwerte
	So wählen Sie eine andere Kurve (Kurvenverlauf) aus:
	So lesen Sie eine Kurve ab:


	7  Steuerung – Einführung
	Bedienfeld
	Display
	Statuslampe
	OK-Taste
	Zurück-Taste
	Wählrad
	Schalter (SF1)
	USB-Anschluss

	Menüstruktur
	
	Menü 1  - RAUMKLIMA
	Menü 2  - BRAUCHWASSER
	Menü 3  - INFO
	Menü 4  - WÄRMEPUMPE
	Menü 5  - SERVICE
	Symbole auf dem Display
	Steuerung
	Menü auswählen
	Alternative wählen
	Wert einstellen
	Verwendung der virtuellen Tastatur
	Zwischen Seiten blättern
	Zwischen Seiten im Startassistenten blättern

	Hilfemenü


	8  Steuerung – Menüs
	Menü 1 - RAUMKLIMA
	Menü 2 - BRAUCHWASSER
	Menü 3 - INFO
	Menü 4- WÄRMEPUMPE
	Menü 5 - SERVICE
	Übersicht
	Untermenüs

	Menü 5.1 - Betriebseinst.
	Menü 5.1.1 - BW-Einst.
	Starttemp. Spar-/Normal-/Luxusbetrieb
	Stopptemp. Spar-/Normal-/Luxusbetrieb
	Stoppt. per. Erhöh.

	Menü 5.1.2 - max. Vorlauftemp.
	Klimatisierungssystem

	Menü 5.1.3 - max. Diff. Vorl.temp.
	max. Diff. Verdichter
	max. Diff. ZH
	max. Diff. Verdichter
	max. Diff. ZH

	Menü 5.1.4 - Alarmmaßnahmen
	Menü 5.1.5 - Vent.g. Abluft (Zubehör erforderlich)
	normal und Geschw. 1-4

	Menü 5.1.7 - KT-Alarmeinst.
	min. Kältetr. aus
	max. Kälteträger ein
	min. Kältetr. aus
	max. Kälteträger ein

	Menü 5.1.8 - Betr.modus KT-Pumpe
	betriebsmodus

	Menü 5.1.9 - Drehzahl der WQ-Pumpe
	betriebsmodus
	Delta T
	Standby-DZ
	manuell
	DZ pass. Kühl.

	Menü 5.1.10 - Betriebsmodus WT-Pumpe
	betriebsmodus

	Menü 5.1.11-Pumpengeschw. Wärmetr.
	Betriebsmodus
	Manuelle Einstellung Brauchwasser
	Manuelle Einstellung Heizung
	Manuelle Einstellung Pool

	Standby
	max. zulässige Drehzahl
	DZ pass. Kühl.

	Menü 5.1.12 - int. elektr. ZH
	max. angeschl. Strom
	max. eingest. Stromfluss
	Sicherungsgröße
	Umwandlungsverhältnis

	Menü 5.1.14 - Strömungseinst. Klimat.system
	Voreinst.
	eigene Einst.

	Menü 5.1.22 - heat pump testing
	Menü 5.2 - Systemeinst.
	Menü 5.2.4 - Zubehör
	installiertes Zubehör suchen

	Menü 5.3 - Zubehöreinstellungen
	Menü 5.3.1 - FLM
	kont. Pumpenbetrieb
	Zeit zw. Enteis.
	Monate zw. Filteralarmen
	Kühlung aktivieren

	Menü 5.3.2 - mischv.gest. ZH
	Vorrang ZH
	Startdifferenz Zusatzheizung
	minimale Laufzeit
	min. Temperatur
	Mischerverstärkung
	Mischerwartezeit

	Menü 5.3.3 - zusätzl. Klimatisierungsystem
	Im Heizmodus verwenden
	Im Kühlmodus verwenden
	Mischerverstärkung
	Mischerwartezeit

	Menü 5.3.4 - Solarwärme
	Start Delta-T
	Stopp Delta-T
	max. Speichertemperatur
	max. Solarkollektortemp.
	Frostschutztemp.
	Start Solarkollektorkühlung
	passive WQ-Regen. - Aktivierungstemperatur
	passive WQ-Regen. - Deaktivierungstemperatur
	aktive WQ-Regen. - Aktivg. dT
	aktive WQ-Regen. - Deaktivg. dT
	Gefrierschutz
	Solarkollektorkühlung
	passive WQ-Regen.
	aktive WQ-Regen.

	Menü 5.3.6 - stufengereg. ZH
	Startdifferenz Zusatzheizung
	Diff. zw. ZH-Stufen
	max. Stufe
	binäre Steigerung

	Menü 5.3.8 - Brauchwasserkomfort
	Aktivierung des Mischventils
	BW-Ausgang
	Mischerverstärkung
	Mischerwartezeit

	Menü 5.3.11-Modbus
	Adresse

	Menü 5.3.12 - Ab-/Zuluftmodul
	Menü 5.3.15 - GBM-Kommunikationsmodul
	Menü 5.3.16 - Feuchtigkeitsmesser
	Kond. verhindern, Syst.
	begr. RL im Raum, Syst.

	Menü 5.3.22 - PV-Anzeigesteuerung
	Raumtemp. beeinflussen
	BW beeinflussen

	Menü 5.4 - weiche Ein-/Ausgänge
	Menü 5.5 - Werks. Voreinst. Service
	Menü 5.6 - Zwangssteuerung
	Menü 5.7 - startassistent
	Menü 5.8 - Schnellstart
	Menü 5.9 - Bodentrocknung
	Länge Periode 1 – 7
	Temperatur Periode 1 – 7

	Menü 5.10 - Änd.prot.
	5.12 - Land


	9  Service
	Servicemaßnahmen
	Notbetrieb
	Brauchwasserspeicher entleeren
	Klimatisierungssystem entleeren
	Heizungsseite im Kältemodul entleeren
	Leerung des Heizkreises in der Wärmepumpe
	Gesamtes Klimatisierungssystem entleeren

	Leerung des Wärmequellensystems
	Leerung des Wärmequellensystems im Kältemodul
	Leerung des Wärmequellensystems in der Wärmepumpe

	Starthilfe für Umwälzpumpe(GP1)
	Fühlerdaten
	Herausziehen des Kältemoduls
	USB-Serviceanschluss
	Menü 7.1-Softwareupdate
	Update starten
	andere Datei

	Menü 7.2-Protokollierung
	Menü 7.3-Einstellungen verwalten



	10  Komfortstörung
	Infomenü
	Alarmverwaltung
	Alarm

	Fehlersuche
	Grundlegende Maßnahmen
	Brauchwasser mit niedriger Temperatur oder Brauchwasser nicht vorhanden.
	Niedrige Raumtemperatur
	Hohe Raumtemperatur
	Ungleichmäßige Innentemperatur
	Niedriger Systemdruck
	Ventilation zu schwach oder nicht vorhanden.
	Laute oder störende Ventilation
	Verdichter startet nicht
	Pfeifende Geräusche in den Heizkörpern
	Luftgeräusche


	11  Zubehör
	
	Abluftmodul FLM
	FLM
	Konsole FLM

	Aktive/passive Kühlung HPAC 40
	Aktive/passive Vierrohrkühlung ACS 45
	Anhebefuß EF 45
	Brauchwasserspeicher/Speicher
	AHPS
	AHP
	AHPH
	VPAS
	VPAS 300/450


	Energiemesssatz EMK 300
	Externe elektrische Zusatzheizung ELK
	ELK 15
	ELK 26
	ELK 42
	ELK 213

	Fernbedienung RMU 40
	Feuchtigkeitsmesser HTS 40
	Gaszubehör
	Kommunikationsmodul OPT 10

	Hilfsrelais HR 10
	Kommunikationsmodul MODBUS 40
	Kommunikationsmodul SMS 40
	Lüftungswärmeübertrager
	ERS 10-500
	ERS 20-250

	Messausrüstung für Solarstrom EME 10
	Nachfüllvorrichtung KB 25
	KB 25 (max. 12 kW)

	Niveauwächter NV 10
	Passive Kälte
	PCM 40
	PCM 42

	Poolerwärmung POOL 40
	Pufferspeicher UKV
	UKV 102
	UKV 200

	Zubehörplatine AXC 40
	Zusätzliche Mischergruppe ECS 40/ECS 41
	ECS 40 (Max. 80 m²)
	ECS 41 (ca. 80-250 m²)



	12  Technische Daten
	Maße und Abstandskoordinaten
	Technische Daten
	1x230 V
	3x400 V
	Sonstiges
	Betriebsbereich Wärmepumpe, Verdichterbetrieb
	Diagramm, passive Kühlung

	Energieverbrauchskennzeichnung
	Informationsblatt
	Energieeffizienzdaten für die Einheit
	Technische Dokumentation


	Sachregister
	Kontaktinformationen

